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Zineriliaiiisclfe Yutiuortuote
an Deut sclflanln

WTB. London, 9. Mai. Das
Reuterfche Bureau meldet aus Washing-
ton: Die amerikanische Regierung hat
gestern die« Antwortnote an Deutschland
abgesandt; sie enthält nur zweihundert
Worte.

WTB. London, 9. Mai. Das Reutsersche Bureau nieldet
aus Washington: Die amerikanische Note an Deutschland hat
folgenden Biortlauk

Die Note der Kaiserlichen Regierung vom 4. ift von der
Regierung sorgfältig erwogen worden. Sie ist namentlich
zur Kenntnis genommen worden, als Angabe der Absicht der
Kaiserlichen Regierung, künftig ihr siufzerstes zu tun, um die
seriegsoperatioiieii für die Dauer des Krieges auf die Be-
kiiinpfiiiig der Streitkräfte der skriegfiihrenden zu beschränkten,
und daß sie beschlossen hat, allen ihren Konimandanten zur-
See die Beschränkungen aufzuerlegen, die die Regeln des
Völkerreclsts anerkennen und worauf die Regierung der Ver-
einigten Staaten in all den Monaten bestanden hat, seitdem
die skaiserliche Regierung am 4. Februar 1915 denjenigen Unter-
seebootkrieg angetündigt hat, der jetzt glücklicherweise auf-
gegeben ist. Die Regierung der Bereinigten Staaten hat sich
isn ihren geduldigen Bemühungen die kritischen Fragen, die
gzizs·»jener Politik entstanden sind, und die die guten Besz
ziehungeti der beiden Länder so ernstlich bedrohte, zu einem
frenndschaftlichen Ausgleich zu bringen, beständig
durch die Gefühle der Freundschaft leiten und zurück-
halten lassen. Die Regierung der Vereinigteu Staaten verläßt
sich daraus, das; jene Erklärung hinfort gewissenhaft aus-
geführt werden wird. Die jetzige Änderung der Politik der«
Kaiserliclxeii Regierung ist geeignet, die hauptsächliche Gefahr für
die Ilnterbrechung der guten Beziehungen zwischen den Bereinigten
Staaten nnd Deutschland zu beseitigen.

Die Regierung der Bereinigten Staaten hält es für not-
wendig, zu erklären, das; sie es für ausgemacht hält, daß
Deutschland nicht beabsichtigt, annehmen zu lassen, daß die
Aufrechterhaltung der neu angekiindigten Politik in irgend
einer Weise von dem Verlauf oder dem Ergebnis der diplo-
matischeu Verhandlungen zwischen den Bereinigten Staaten und
irgend einer anderen kriegführenden Regierung abhänge, ob-
wohl einige Stellen in der Note der Kaiserlichen Regierung
vom 4. Mai so ausgelegt werden könnten. Um jedoch ein
mögliches Mißverständnis zu vermeiden, tut die Regierung der
Bereinigten Staaten der Kaiserlichen Regierung zu -wissen, das;
sie sich keinen Augenblick auf die Idee einlassen, geschweige sie er-
örtern kann, das; die Achtung der Rechte amerikanischer Bürger auf
der hohen See durch die deutschen Rjariiiebehördeii irgendwie oder
im geringsten Aiasze von dem Verhalten einer anderen Regierung
abhängig gemacht werden follte, denn die Verantwortung E mit
Bezug aus die Rechte der Neutralen und der Nichtkäuipfek ist
etwas Jndividuelles und nicht Gemeinschaftljeheswund»etwas.
Absolutes und nicht etwas Relatives.

Hierzu bemerkt das Wolffbuream Wie wir festgestellt: haben,
liegt der deutschen Regierung diese Note noch nicht vor. c

Die vierte Kriegsanleihe
WTB. Berlin, 9. Mai. Auf die vierte Kriegs-

auleihe wurden in der ersten Woche des Mai 276 Millionen
Mark neu eingezahlt Gleichwohl haben sich die von den
Darlehnskassen fiir die Zwecke der vierten Kriegsanleihe
hergegebenen Darlehen um 36 Millionen Mark verringert.
Jnsgescitiit sind jetzt i auf die vierte Kriegsanleihei
8704 Millionen Mark, gleich 81,3 Prozent des gesamten
gezeichneteii Betrages eiugezahlh davon nach der Olbrechnung
vom  i. Mai mit Hilfe der Darlehnskassen nur 354,2 Millionen
Mark, also nur wenig über vier Prozent der bisher über-
haupt geleisteten Einzahlungen

Euglisches Schiff ini Aiitteliiieer gestatten.
§§ Rottcrdaiiy 9. Mai. Bzieihiesige Blätter aus Llthen

erfahren, teilt das Blatt ,,Angira« mit, daß ein von Korfu
in der Richtung nach Salouiki fahrendes englisches
Schiff, auf dem sich serbische Truppen befanden, an der
Küste von Epirns infolge einer Mine oder Torpedierung
gesunken ist. Der größte Teil der serbischeii Truppen
konnte gerettet werden. -

geweihte über der Nordsea
§§ Aus Kopenhagen,, 9. Mai, wird der «Deutfchen

Kriegszeitung« berichtet: Aus Bergen wird von heimkehren! en
Schiffen gemeldet, daß in der Nordsee mehrere Zeppeline sieh dem
Schiffe« genähert hätten. Jm Wasser trieben große Mengen
Bohlen und Lasten umher, die jedenfalls von bei-senkten Schiffen
herr-ührten.
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Bresan Mitbahnen 10. Mai

· » » garisclte
Kriegsbencht 
WTB Wien, 9. Mai.

iNirgends besondere Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chef-s des Generalftabes.

von Hoefer, Feldmarschallentuant

 Anitlich.s!"

Oefterreichischaiicgarisclje Erfolge bei Gift-z.
§§ Aus dem l. u. I. Rriegövreffequartier, 8. Mai, berichtet die

,,Boss. Ztg.«: Am Jsonzo haben wiederum lokale Verstöße
Erfolge gebracht. Während die Jtaliener von neuem den Görzer
Brückenkopf unter sehr heftiges Feuer nahmen, führten k. u..k.
Truppen im Gebiet des Monte Sau Slliichele an zwei Stellen
energische Aktionen aus. Am Fuße des Berges gelang es, westlich
San Martiiio durch eine große Minensprengung eine starke
itakienische Stellung zu zerstören. Diese Stellung war für die
Verteidiger des nördlichen Eckpfeilers des Doberdoplateaus insofern
unangenehm gewesen, als sie die Basis für die Angriffe gegen den
Südhang des Monte Sau Michele bildete. ·

Bei den legten Versuchen der Jtalieneu den Berg zu nehmen,
hatten sich aus diesem Raum Scharen von Angreifern gegen die
österreichischmngarischen Gräben ergossen, die Ruinen von
Martino sahen damals blutige Kämpfe. Anfänglich ermög-
lichte das fürchterliche italienische Feuer den Stnrmkoloiinem
einen kleinen Terraingewinn für kurze Zeit festzuhalten,
dann aber wurden durch einen blutigen Ansturm der
ungarischen Truppen die Angreifer wieder zurück-
getrieben und bei einem neuerlichen Angriff gelang es bereits
Ende April, ein großes Grabenftück bei San Martiuo zu zerstören.
Der damalige Erfolg wurde durch die jetzige große Sprengung bei
der viele Jtaliener ums Leben kamen, beträchtlich erweitert. Auch
am- Nordhang des Sau Michele, der bei den letzten großen
italienischen Vorstößen vergeblich angegriffen worden war, gelang
gestern ein rascher Vorstoß. Ein italienischer Stützpunkh der un-
bequeni vor den k. und k. Stellungen lag, wurde ausgeräumt und
in Besitz genommen. · «

Jn Tirol gestaltete sich die Artillerietätigkeit wieder etwas
lebhafter; die Situation an allen Llsbschnitten der Tiroler ront
ist vorzüglich. Nachdem in den legten Wochen die italien then
Einbruchsversuche im Speroneq A«damello- und Marmolatagebiet
zuhrückgewiesen wurden, ist gegenwärtig die Gefechtstätigkeit nicht
se r rege.

Der neue Verteidiger von Verdmn
§§, Aus Gottes, 8. Mai, wird der »»Vosf-. Zdg.« gesschriiebem Wie

französischen Blättern vom Kriegsmitiisteriiiin mitgeteilt wird, er-
fegt General Påtain den General de Lange de Art! im Ober-
befehl über die Mittelgnippe der französischen Armee. Dieser
Posten. war vor kurzem frei geworden. Genera-l Nivella hier
neu-e Verteidiger von Bevdunl ist Artillserieoffizien Er machte in
China »den Feldzug von 1900 mit usnd verbrachte mixen igrößtcen Teil!
seiner anilitärischen Laufbahn in Lllgier Bei Beginn des Krieges
bekleidete er den Rangseisnes Jciifasnteriegcdberstenz am 24. Oktober
191-1 wurde er zum Br-isgadseig-eiieral, am 23, Dezenisber 1915_ zum
Arsmeetmnmansdaiiten ernannt.

Englische Kolotiialtriippcic für Frankreich.
§§ Rotterdauy 9. Mai. Große Truppendampfer be-

förderten in der vorigen Woche Truppen von England nach
Frankreich, weshalb die gewöhnliche Schiffahrt zwischen den
beiden Ländern unterbrochen war. Nach einer Reuter-
meldung waren es wiederum. Kolonialtruppen,- die
England nach Frankreich schickte, nämlich Australier und
Neuseeländeu die die Aufgabe haben, auf einem weiteren
Teile der Westfront die dort stehenden französischen Truppen
abzulösen.

Amerika nnd die Friiedeiisvcrniitteltistig
WTB. Anisterdaim 9. Mai. Einem hiesigen Blatte

zufolge meldet die ,,Tinies« aus Washington, es werde
halbauitlich zu verstehen gegeben, daß Wilson gegeniiber
jeder Friedensbetvegung dieselbe Haltung annehmen
werde, wie bisher. Er könne nur dann vermittelnd
austreten, wenn es beiden Parteien angenehm fei.
- WTB Rotterdam, 9. Mai. ,,Maasbode« zufolge

melden ,,Central News« aus Washington, man versichere
in unterrichteten Kreisen, daß Präsident Wilson das Er-
suchen des Vapstes um Vermittelung zugunsten des
europäischen Friedens rundwesg abgelehnt habe.

WTB. London, 9. Mai.  Reuter.! "Die ,,Pall Mall Gazette«
lehnt es ab, zu glauben, daß das amerikanische Volk sich dazu
verleiten lasse, die Initiative zur Friedensvermittlung zu
ergreifen. Es gäbe aber außer den DentschAAnierikanern in den
Bereinigten Staaten zahlreiche pazifistische Jdealisten Die ,,Pall
Mall Gazette« warnt diese, und sagt, daß ihnen Mühe und Ent-
täuschungen erspart bleiben werden, wenn sie ein für allemal die
Entschlossenheit der Alliierten einsehen würden, den Krieg fortzu-
setzen, bis ihre Ziele vollständig und unwiderruflich erreicht sind.
Ja« diesem Kainpfe sei kein Platz fiir Konipromisse oder für un-
parteiische Bermittlunaem Das Blatt schließt, die Alliierten seien
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Die Kamp e an demontiert am April.
In der legten Märzwoche haben wir gesehen, wie die

große russische Offensive �8.-��28. März! nach kauni elf-
tägiger Dauer ,,im Sumpf und Blut erstickte.« Borzeitig
angefegt, das heißt, bevor die jungen Truppen genügend
ausgebildet und die Jahreszeit hinreichend vorgeschritten
war, wurde sie rücksichtslos durchgeführt lediglich zur Ent-
lastung Verduns, wenn auch mit-dem Nebengedankem falls
der Durchbruch glücken follte, so die Befreiung der besetzten
russischen Provinzen zu erreichen. Wie die mit dem ge-
waltigen Aufgebot von 500000 Mann unter einem unge-

200 Kilometer zwischen dem Rigaischen Meerbuseii und der
Wilija angefegte Offensive in der Zeit der Schneeschnielze
vor dem heldenhaften Widerstande unserer Hindenburg-
Arniee zu Wasser wurde, haben wir gesehen. Mehr als
28 vom Hundert der Angreifer wurden außer Gefecht ge-
fegt, unb doch hatten die Russen nur im Süden des
Narocz-Sees einigen Raum gewonnen, eine Höhenstellung
genommen. Unsere Heeresleitung hatte sich veranlaßt ge-
sehen, an dieser Stelle  von der Truppe »Friemel-.Höl!e«
genannt! unsere Front etwas zurückzubiegen Wenige
Hundert Meter nur waren zur Vermeidung umfassenden
Feuers die Truppen bis auf die Höhen von Blisnicki
zurückgegangen. Aber schon in den legten Märztagen
haben wackere westpreiißische Regimenter durch einen kraft-
vollen Gegenstoß bei Ncokrzycm der ihnen reiche Beute an
Gefangenen �1 Offiziere 2140 Mann! brachte, das Ber-
lorene zum größten Teil zurückgewonnen, wenigstens so
weit, daß der für uns überaus wichtige Höhenzug mit
seinen Artilleriebeobachtungsstellen wieder im unbestrittenen
Besitz war.

Jm Laufe des April ist es dann
Ostfront verhältnismäßig ruhig geworden, ohne daß
indes jemals die Kämpfe dort ganz nachgelassen
hätten. Zwei Brennpunkte waren es iin Abschnitte
des Generalfeldmarschalls von Hindenburg wo immer
wieder die Gefechtstätigkeit aufflammte, der Raum beim
Brückenkopf von Dünaburg und die hartumstrittene Höhen-
linie siidlich des NaroczSees An beiden Stellen fegte
General Everth immer wieder zu Angriffen an, obwohl
der Zustand der Wege, ja, des ganzen Gelände-s der
russischen Front, wo inzwischen alle Seen aufgetaut waren,
Bewegungen größerer Truppenmassen völlig ausschloß. So
konnte es sich naturgemäß bei diesen Angriffen meist nur
um Kämpfe von örtlicher Bedeutung handeln, die alle das
Schicksal ihrer gewaltigen Vorgänger fanden; sie brachen
spätestens vor unseren Hindernissen zusammen oder wurden
glatt abgewiesen.

Jm Einzelnen betrachtet, wurden am· 11. Llspril
russische Nachtangriffe niehrerer Koinpagiiieii bei Garbu-
nowka, nordwestlich von Dünabtirg abgewiesen, die sich
dann am 13. wiederholten, ohne einen anderen Ausgang
zu finden. Lluch die am folgenden Tage wiederholten
Angriffsversuche der Russen nordwestlich Dünaburg
hatten das gleiche Schicksal. Jn der Erkenntnis, daß hier
wohl ein Erfolg! nicht zu erringen sei, entschloß man sich
russischerseits, den �Eingriff weiter südlich zu versuchen. Am
16. April wurde unsererseits bereits lebhafte russische Tätig-

keit im Brückenkopf von Dünaburg feftgeftellt. Der
hiernach mit Sicherheit erwartete Angriff erfolgte pünktlich
am frühen Morgen des folgenden Tages, mit großen
Truppenmengen infolge der ungünstigen Geländeverhält-
nisse auf sehr schmalem Raume angesetzt, brach er mit
außerordentlich großen Verlusten für den Gegner zu-
farnmen.

an der

Artillerie- und Erkunduugstätigkeit auf deni nörd-
lichen Teile der Front ein, die sich am 20. wiederum
zu einem abermaligen vergeblichen Angriff etwa
eines russischen Regimentes bei Garbunowka verdichtete
Auch südöstlich dieses Ortes scheiterten am nächsten Tage
russische Angriffsunternehuiungen blutig vor unferen Hinder-
nissen. Trotz all dieser Mißerfolge versuchte der Gegner
indes am 24. erneut hier durchzubrechem wurde aber auch
diesmal verlustreich abgewiesen. Bis Ende des Monats
sind dann neue Angriffe nicht niel!r.erfolgt, wohl in der
Erkenntnis, daß rein örtliche Unternehmungen unseren
Truppen gegenüber keinerlei Aussicht auf Erfolg verfvrachen.
Der Zweck all dieser Kämpfe, die sich unbestreitbar .lediglich
als Versuche mit untauglichen Mittel1i darstellen, kann einzig
und allein gewesen sein, dem westlichen Bundesgenossen
klar zu machen, daß man sich im Jnteresse des Ganzen
verdient niache1i»toolle. Nur aus diesen Erwägungen heraus
ist auch der russcfcheFiinkspruch aus Sebastopol vom 16ten
April, 3 Uhr· 15 Mut. nachmittags zu verstehen, der in
längerer Schilderung von eineni Angriff bei Garbunowka
berichtet, beidem die Russen durch vier Reihen deutscher
Drahthindernisse durchgebrochen seien und zwei Höhen westlich
und südlich des Ortes besetzt hätten. Diese russische Schil-
derung ist glatt erlogen; bei den deutschen Truppen ist von
einem Angriff am 15. oder 16. überhaupt nichts bemerkt

entschlossen, daß der Sieg für die Zivilisatioci ein absoluter sein Ä
müsse.

worden, und es erscheint wenig glaubhaft, daß die Nachricht
lbei der Entente irgend einen Eindruck machen wird, um so

heueren Einsatz von Munition auf einem Raum von über

Mit dem 18. April fegte aber von neuem lebhafte� H



«tliuffcn in ben wenigen Tagen, in denen sie im Besitz der

- aiii 12. nachuiittags flammte das rnssische Feuer zii iieuer

Aiigriffe zii nehmen, wodurch gleichzeitig unsere Be-"
""«obiichtungsstellen eine weitere· Verbesserung erfahren

konnten. Nach ausgiebiger Artillerievorbereituiig machten

wiederum vergingen. Jin Laufe der folgenden Nacht setzten

waren damit die Kämpfe am Südufer des Narocz-Sees

griff.

» gezeichnet es dort steht. Stellungen, die man als uniiberwindlich

weniger, als der deutsche Heeresberiiht an dieseinTage über?�
haupt keinerlei Kämpfe bei Garbuiiotvkci erwähnt hat.

Ganz anderen Beweggründen entsprangen die fortge-
setzten Fkiiiiitife siidlich des Narocz-Sees, dort hatten die

Frienielaxjiöljeii waren, sehr wohl erkannt, welche Bedeutung
dieses Gelände hat. Diesen Vorteil· dem Gegner wieder zu
entreißen, war daher ihr dauerndes Bestreben.

åltachdeiii am 3. April die feiiidliche Artillerie sowohl
iiördlich Widsy wie in dem Raume zwischen Narocz- und
WicztiienvSee sich ziemlich lebhaft betätigt hatte, verstärkte
sich am 4. in letzterem Abschnitt das feindliche Feuer zeit-
weise bis zum Trommelfeuer, das iiiehrere Tage ununter-
brochen in wechselnder Stärke anhielt. Aus dieser Feuer-
Vorbereitung entwickelte der Gegner dann am n�. mehrere
heftige Teilangriffe, die zum Scheitern gebracht wurden.
ällncl! die am nächsten Tage wiederum nuraiif einem schinalcn
Frontalisilniitt siidlich des Sees einsetzenden örtlichen An-
griffsversiiche brachen in unserem Feuer zusammen. Erst

Heftigkeit auf, die iibliche Einleitung feindlichen örtlicher
Vorstöße, die wiederum abgewiesen wurden. Fast zehn Tage
hielten die Russeti nun hier iiii Abschnitt fast völlige Ruhe.
Nachdeiii dann im Laufe des 22. das Artilleriefeuer stellen-
weise auffrischte, und vor der ganzen Froiit der Friemel-
Höhe lebhafte Patrouilleiikiiiiipfe einsetzten, brach über-
raschend ein russisches Batailloii vor, allein vor unseren
Hindernissen endete auch dieser Angriff verluftreich. ·

Der dauernden feiiidlichen Riickeroberungsversiiche müde,
cntschloß sich nun aber unsere Heeresleituiig dem hier gar
zu tätigen Gegnetdie Aiisgangsstelliiiigen seiner fortgesetzten

unsere Triippeii am 28. April einen Vorstoß, um die am
26. März zurückgewonneiie Höhenstelliing weiter zu ver-
bessern mit dem Erfolge, das; über die vor dem 20. März
von uns gehaltene Stellung hinaus, die riissischeii Linien
zwischen Stanowcze und Gut Stachowce genommen
wurden. 5600 Gefaiigeiie mit 56 Offizierein darunter
4 Stabsofsiziere, 1 Geschiitz 28 Piaschiiiengewehre
10 Elltineiitverfer fielen in unsere Hand. Diese für
den schnialen Frontraiiin ganz außerordentlich hohen Zahlen
beweisen, mit welcher Angriffsfretidigkeit unsere Truppen

die Russeii trotz ihrer außerordentlich schweren, blutigen
Verluste einen in dichten Massen geführten Gegenangrisf
an, der ihnen zwar nicht einen Schritt des verlorenen
Bodens zurückbrachte, wohl aber ihre blutigen Verluste
stark erhöhte. Aiii folgenden Tage einsetzende Aufräuinungs-
arbeiten »in dem gewonnenen Raume erhöhten dann die
Beute um weitere vier russische Geschütze, ein Maschinen-
gewehr und 83 Gesangene. Mit dem Ende des Monats

zum vorläufigen Abschluß gekommen. »
Von sonstigen Ereignissen an der Ostfront ist nur

bemerkenswert, daß Mitte April die russische Angri s-
tätigkeit sogar bis in den Ab chnitt der Heeresgruppe es
General eldmarschalls Prinz eopold von Bayern über-Hfier griffen am 13. russische Abteilungen gegen die
Stellungen am Serwetsch nördlich von Zinin erfolglos« an
und auch am 14. brachten wir durch starkes Feuer ein-
geleitete feindliche Vorstöße schwächerer Kräfte am Serwetsch
füdöstlich Korelitschi leicht zum Scheuern.

So waren also im Verlaufe des Monats April alle
russischen Olngriffsversiicha und deren Zahl war nicht gering,
wenn sie sich auch auf reine örtliche Kampfe beschränkten.
völlig ergeb1iislos. Jin Vertrauen auf Truppem die zwei
Monate lang so restlos jeden Ansturm russischer Massen
abgewiesen haben, können wir beruhigt dem weiteren riil!-
jahr entgegenfehen, in dem, wenn man den feind ichen
Zeitungen glauben darf, General Everth ja erneut versuchen
will, seine Klinge mit Hindenburg zu kreuzen

O F. v. B.

Der bnlgarisihe Geiieralstalischef über die s
. Lage an den Frontetn s

· §§ Der bulgarische Generalstabschef Iostow hat sich gegen-über
einem Mitarbeiter der ,,Neuen Freien Presse« folgendermaßen
ausgesprochem Ich komme voii der West- und von der zQstfront
zurück voll des bestimmten und erhebenden Einbruchs, wie aus-

bezeichnen kann, und eine vorzügliche, vom Siegeswillen diktierte
Stimmung der Truppen habe ich während nieiner vierwöchigen
Beobachtungen feststellen können. Die erstaiinlichen technischen und
kulturcllen Arbeiten im Westen und Osten sind der großen Osfentz
lichkeit nur ganz ungenügend bekannt. Jn bezug auf die Friedens-
frage ist das militärische vom politischen Moment zu trennen. Die
militärische Lage ist vorzüglich. Man kann ruhig sagen: Langsam
aber sicher. Über Saloniki bemerkte der bulgarische Osfizier: Was
wollen unsere Gegner mit ihren Truppen in Saloniki und Griechisckp
Mazedonieisst Serbien wieder erobern? Das ist ausgeschlossen; das
wissen übrigens die Herren selbst ganz genau. Man wollte Griechen«
land und Rumänien gewinnen, man hofft das iinmer noch ein wenig.

Ziiiu Verluste des �L 20".
WTB. Kristiaiiim 9. Mai.  Voni Vertreter des Wolffbiireaiis.!

Die in einzelnen norwegischen Blättern verbreiteten gegenteiligen
Nachrichten über die Vorgänge bei dem Schiffbruch, insbesondere
bei der Beschießung des Zeppelin �L 20" burch die norwegische
Wachmannschaft beruhen, wie ich aus bester Quelle erfahre, auf
vollständigem Irrtum. Im Gegenteil herrscht zwischen den beider-
seitigen Behörden vollständiges Einverständnis über die ge-
troffeiien Maßnahmen, auch bezüglich der Behandlung der Zeppeliw
inannschaft herrschen keine Unstimmigkeiteu Weder Arm- noch
Beinbrücbes sind vorgekommen, wie zuerst gemeldet wurde. Es
handelt sich nur um vereinzelte bedeiitungslose Verstauchungen und
Schrammem ebensowenig wie von einem Halbverhungern auf der
Fahrt wegen Proviantmangels die Rede war. Aber selbstverständ-
lich denkt kein deutscher Offizier und Matrose aiif einer solchen ,
Fahrt ans Essen. Dank deni liebenswürdigsten Entgegenkomnien
der· norwegischen Behörden und der Wachniannschaft haben die
deutschen Offiziere nnd Viannschclfken die beste Aufnahme Und
Uuterkukift gefunden. Sie erhalten die ausgezeichnetste Ver-

i

pflegung, so daß das Besinden aller vorzüglich ist.

Die ernste Stellung Schtvedeiis l
» M. Stockholm, 7. Mai. . Daß inan iii Schweden die bedenk-

liche Lage, in die dieses Lan-d durch die Anlegung starker
Befestigungen auf den Aalandsinseln kommt,
innner mehr zu würdigen beginnt, zeigt die Schrift des früheren
Kriegsministers und Generalstabschefs Generalleutnant
Rappe �nächtlichen vor der Entscheidung«, die um
so bemerkenswerter ist, als Rappe im deutsch-französischen
Kriege auf seiten Frankreichs kämpfte und daher nicht als
deutsche Stimme verdächtigt werden kann. Englands Absicht,
heißt es in der Rappescheii Schrift, besteht darin, das modeisne
Deutschland zii vernichten. Darin liegt also der Zweck des
Krieges der Entente England und Rußland bilden hierbei die
Hauptniächte Die anderen �- das bliitende Frankreich,
Jtalien usw. -� sind niir untergieordnete Figuren im großen
Spiel. Ein Blick auf die Art, wie die Ententestaaten uin die
Btittelmächsste liegen, zeigt, daß die entscheidenden Mrmente auf
der eineii Seite in Vordrrasien iiiid der andern Seite in den
Ostseegebieten zu suchen sind. Asuf diesen Stellen ist nämlich
die Einsschließting noch nicht vollständig. England und Ruf;-
latid miissen dahier versuchen, einander die Hand zu reichen. Jn
der südöstliclien {Öffnung ist der erste Versuch, der Aiigriff bei
den Dardanellem niißgliickt Er, wurde in erweiterter Weise
in Vorderasien wieder aufgenommen, hat aber. durch die
Katastrophe von siutsebAmara einen sehr ernsten Abdruck! er-
litten. Auch im Norden will man die Lücke schließen. Bisher
strebte England danach, eine ungehinderte Verbindung mit Nuß-
laiid und eine iinifassende Aufsicht über den Handel Schtvedens
zu erhalten. Zu diesem Zwecke bediente sich England mittimmer
niehr zunehmender Rücksichtslosisgkeit der alt-bekannten Methoden:
Blockade, Aufbringuiig von Schiffen und willkürlicher Beschlagi
nähme der für Schweden bestimmten Waren, unter dem Vor�
wand, daß die Waren Deutschland zugute kommen sollten,  eins
richtung von unter englischer Oberhoheit stehenden Transiti
gesellschaften mit anschließender Hiairdelsspionagey wodurch
Schwedens Rechte aiif das Gröbslichsttse verletzt werden, usw. Mit
allen diesen Maßregeln wurde in� Wirklichkeit bezweckt, das
scliwedisclie Volk unter Englands Joch zu bringen und als dessen
Trabanten im Kriege gegen Deutschl-and zu benutzen. , «

Die« Wichtigkeit der Verbindung Eiigslands .mit Rußlaiid
steigt mit den Vorbereitungen für die kriegerische Entscheidung,
undfsür diese Entscheidung kann Rußsland nicht die Zufiuhreii
entbehren, die am leichtesten über Skaudiiiavien möglich sind.
Es hat sich auch klar gezeigt, wie bitter Rußland das Fehlen von
Häfen am Atlantischen Meer empfindet, und von den leitenden
Kreisen ist geltend gemacht worden, daß dieser Mangel die
wichtigste Ursache der Niederlagen Rußlands gewesen wäre.
Darum tvill man nun Schweden in die Eiitentekette fügen, um
eine Beschleunigung des Kriegszieles zu ermöglichen, und als
ein Mittel. Schweden mit-er den Willen der Eiitente zu zwingen,
soll das befestigtie Aaland dienen. Man ging indessen vor«-
sichtig zu Werke und suchte Schweden in Ruh-e zu wiegen. - So
gab man die Versicherung, daß die B«efestigungen nicht gegen
Schweden, sondern gegen andere gerichtet wären, ferner wies
man auf die Vorteile hin, die Schweden dsurch den Transiti
verkehr haben würde, wenn der Verkehr nördlich von Aaland
gegen deutsche� Maßregeln gseschiützt sei, usw. Auch ist geltend
gemacht worden, daß die Befestigungen auf Aaland keine end-
gültigen, sondern nur zufällig-e und dahier ungefährlich
wären. Aber bei den Anlllagen ist ein so widerstairdskräftisges
Material reite Beton benutzt worden, und es kann daher kein
Zweifel darüber herrschen, daß es sich auf Aaland. iiin
d auser n de B efe stigun gen handelt. Zudeni bildet deren
Lage. einen unerschiitterlichen Beweis dafiir daß der wichtigste
Zweck der Besestigungen darin besteht, offensive Unter«
nehmungen zu unterstützen. Generalleutnant Rappe fordert
daher die unmittelbare Neutralisieriing d er Aaland s-
gruppe, weil Schweden nur auf diese Art feine militärische
Operationsfreiheit wiedererlange Schweden sei in der Lage,
feine Kraft geltend zu machen, um so mehr, als Rußland und
England anscheinend noch nicht ganz fertig wären, ihre mutmaß-
lieben Absichten ins Werk zu setzen. Weigere sich die  Entente,
den berechtigten Forderungen Schweden-s cntgegenzukommem so

fsei deren offensive Stellunsg gegen Schweden offen erwiesen.

Die Ziifnitztiiig der Llalaiidsfrage i
§§ Aus Stockholm, 9. Mai, wird der ..Deutsiben Kriegs-

zeitti·ii.g« gemeldet: Die Llala.iids-Juterpellation des
Professors Stefsens hat in Petersbiiriier offiziellen Kreisen. wie
im großen Publikum eine gewaltige Bestiirziing hervorgerufen,
obwohl die offizielle Meldung der TelegriiphemAgeiitur von der
Zensur zwei Tage zurückgehalten rourbe. Die Rekrutendevots der
in Petersburg stehenden Moskau«er Garde werden plötzlich nach
dem an der schtvsedischen Grenze gelegenen Uleaborg verlegt. Ruf-,-
land beginnt also bereits mit den üblichen Probe-Mobilisationen.

Englands Vorgehen in Jrlaud.
WTB. Ein Amsterdamer Blatt meldet aiis London: Von den

letzten vier Aiifständigen, die erschossen worden sind, gehörte
einer, Edmund -Kcnt, zu den Ilnterzeichnern der Sinn-Fein-
Proklamatiotn so daß jetzt fünf von den Unterzeichnern hingerichtet
worden sind. Weiter wird berichtet, daß Eonnolly so schwer
verwundet wurde, daß wenig Aussicht auf seine Wiedergenesung
besteht. Iin ganzen sind bis jetzt zwölf Personen hingerichtet,
67 zii Ziichthausstrafem zwei zu Zwangsarbeit verurteilt und zwei
freigesprochen worden.

35 Riilliotieii Ljiiirk Schaden in Dubliin
§§ Rotterdani, 9. Mai. « Der durch die Straßenkämpfe in

Dublin verursachte Schaden un Material ist viel größer als
ursprünglich angenommen wurde. Nach einem Berichte des Ehefs
der Dubliner Feuerwehr sind allein für 20 Millionen Mark Gebäude
zerstört worden Die Verluste an Wertgegenständen und Waren
belaufen sich auf 15 Millionen Mark.

Ein englischer Schwitideb
WTB. Konstantiuopeh 9. Mai. Nach Nachrichten aus Bagdad

hat sich heraiisgestellt, daß die von General Townshend zur
Erlangung des freien Abzuges aus Kut el Aniara angebotene
Million ·türkischer Pfund-sich nicht, wie er behauptet hat, in
feinem Besitz, befunden hatte. Er hätte sie vielmehr später
aus England kommen lassen müssen. i

s , Stictiouiliiiow euthaftet
1 §§ Von der russischen Grenze, 9. Mai, wird der ,,Nationalzkg»«
berichtet: Suchonilinow, der ehemals rusfischer Firiegsminister und
Dentschenfresser war, war durch kaiserlichen Ukas von der einge-
setzten Untersuchungskommission in Petersburg nochmals eingehend
vernommen worden. Im Verlaiife dieser Vernehmung stellte sich
heraus, daß es notwendig sei, um die Verschleieruiig der Tat-
bestände zii verhüten, Suchonilinow in Haft zu nehmen. Trotzdem
Suchonilinow eine beträchtliche Kautionssiimme anbot, wurde e:
Verhaftet. Dieses scharfe Vorgehen der Untersuchungs-kammission
gegen den Exkriegsminister erregte aber den größten Unwillen
des Zaren und der meisten einflußreichen politischen Salons de:
russischen Reichshaiiptstadh Diese befürchteten von ben Ent-
bülluiigem die die»Untersuchungskoniniission über das Treiben des
offiziellen Petersburg an die Offentlichkeit bringen würde, eine un-
günstige Beeinflussung der Volksmeinung Nur dem Umstande
war die Ausnahme des Verfahrens gegen Suchomlinow zu verdanken,
daß die Dumaparteien mit Ausnahme der Reaktionären energisch bei
der Regierung in dieser Angelegenheit drängten. Das feste Zit-
greifen der Unterstichungskonimissioiy insbesondere des Senators
Sogorodsktx der durch seine unerwünschte Energie die Autorität
der russischen Regierungskreise zu erschüttern drohte, erregte schon
seit einigen Wochen lebl!afte Berstimniung am Hofe und in den
politischen Saloiis, deren Werkzeuge ja die einzelnen Minister
sind. Die Verhaftung ·Suchomlinows, die in allen freiheitlicls
denkenden Kreisen Rußlands mit größerer Genugtuung aufgek-
noniinen wurde, gab dann der ganzen Angelegenheit eine scharfe
Wenduug. Senator Sogorodsky wurde plötzlich unter der Beschuls
digiing, seine Anitsbefugnisfe überschritten zu haben, und des
,,Hochverrates« verdächtig zu sein, aus seiner Wohnung Verhaftet.
Suchomlinow dagegen wurde sofort aus seiner Haft
entlassen. Die ganze Angelegenheit erregt in Rußland größtes
Aufsehen. Der Block der Linken wird sofort gegen diese Wenduug
der Affäre Suchomlinows Protest bei der Regierung erheben. Im
ganzen Lande ist man der Ansicht, daß der Hof und die Regierung
den Suchoniliiiowskandal vertuschen wollen. ·

Deutfclxbulgarische Hilfe fiir Aiazedoiiiem
§§ Aus Sofia, 9. Mai, erfährt die ,,Nationalzeitung«: Die not·

leidende Bevölkerung der eroberten Gebiete Mazedoniens wird von
deutscher und bulgarischer Seite weitgehend unterstützn Wie
»Kambana« meldet, hat die deutsche Regierung je zwei Waggons
Kartoffeln zur Verteilung nach den Bezirken Uesküb und
Monastir gesandt. Auch in Philippopel sind zwei Waggons
Kartoffeln eingetroffen. Nach einer Mitteilung der »Narodni
Prava« geht aiif Anordnung des garen Ferdinand eine Wagen«
Ladung Saatgetreide nach Mazedonien ab, die unter die not·
leidende ländliche Bevölkerung verteilt werden soll.

Wenifeliftifche Offeuherzigkeitein
§§ Aus« Budapest, s. Nein, berichtet die �Seen; Zins: Ei» Mit-

arbeiter des ,,Az Est« hatte in Lausanne eine Unterredung mit
bem Chef der weiiiselistischen Propaganda in der Schweiz, Professor
Kenedgtx der u. a. erklärte: Der Grund unserer Politik ist, daß
tvir uns vor Deutschland fürchten, weil es in Asien eine für
Griechenland gefährliche Wirtschaftsvolitik treibt. Eine slawische
Gefahr existiert für Griechenland nicht. Riißland wäre auch dann
unser Freund, wenn es Konstantinopel erhalten würde. Mit
Italien können wir uns ebenfalls gut vertragen, da Italien im
Epirus keine Ansprüche hat. Valona überlassen wir gern den
Italienern. Kenedgy sprach sich sodann offen gegen die
griechische Dhnastie und für eine griechische Republik aus und
erklärte, ,Weuiselos verkehre durch Vermittlung seiner Freunde
mit dem Komme, welches im neutralen Auslande Propaganda für
den Anschluß Griechenlands an die Entente betreibt. Weniselos,
sagte Kenedgtx möchte alles im Interesse Serbiens und der Entente
tun und nichts für die Z-entralmächte. Auf die Frage, ob er nicht
befürchte, daß seine Äußerungen schlimmesFolgen haben würden,
sagte er: »Ich befürchte dies nicht, da Weniselos die Führung
Griechenlands demnächst an sich reißen wird.« Auf die Frage, ob

·das Komitee nicht durch die Entente finanziell unterstützt
werde, verweigerte er die 9 ntwort.

Die rumänische Getreideausfuhn
§§ Aus Braila, 9. Mai, berichtet der �ieg": Gegen die

Regelung des runiänischen Getreideverkaufes und der Ausfuhr
macht sich in zahlreichen Städten, namentlich in den Douaiihäfem
eine lebhafte Gegnerschaft geltend, imd hauptsächlich sind Getreide-
händler, Exporteure und Kommissionäre hiervon hart betroffen,
deren Tätigkeit vollkommen lahmgelegt wird, indem die Bauern
nur an die ländlichen Baiikeii verkaufen dürfen. Die Großgrund-
sbesitzer nehmen ihre ganze Ausfuhr direkt mit Hilfe der Ausfahr-
konimission vor. Aber auch sonst bedeutet das Gesetz einen schweren
Schlag für den städtischen Mittelstand, dem der Getreidehandel
direkt oder indirekt die wichtigste Existenzmöglichkeit bot. Man
nimmt an, daß die Regierung auf dem Verordnungswege oder
gelegentlich der nächsten Parlamentstagung erhebliche Veränderungen
an dem Gesetz vornehmen wird.

Seegefecht in der Adria.
w. Die Meldung ver ,,Agenzia Stefaiii«, daß in der unteren

Adria das fra-n zö sisch e Unterseeiboot ,,Bernoulli« einen
österreichischceii Torpedsojciger versenkt habe, wird in einer Meldung
aus beim Krieigspressequartier nach Wien als stark übertrieben be-
zeichnet. »Es ev-el� ist, so heißt es, am 4. Mai nsachmittags süd-
lich von Gasttsaro von dem Unterseeboot tsorpediert, aber nicht ver-
senkt, sondern, nu r beschädigt worden. Er wurde ohne

Schwierigkeiten in den Hafen gebracht.

Der Ausstand in China.
WTB. Amsterdam, 9._ Mai. Der ,,Morning Pol« wird aiis

Tientsin berichtet, daß die Lage in Shanghai ernst werde. Die
Rebelleii haben Tschoutsiin besetzt. Ferner wird gemeldet, daß sich
in Tsinaiifu viele Bombenexplosionen ereignet haben. In
eineni anderen Berichte wird behauptet, daß ein japanifcher Zug
bei Weihsien beschossen worden sei. «
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_w. Die Geschäftsstelle des Akademischeti Hilfsliundes
befindet sich jetzt im Kaiferlichen Patentamd Berlin S
Gitschinerstraße 97��103, Zimmer Nr. 128.
tags von 10 � 12 Uhr.

Das Eiserne Kreuz.
It: Das Eiferue Kreuz 2. Klasse erhielten: Leutnant d. Res-

Iiif.-Reg. 229 Franz Kränsel, Sohn des Schneidermeisters Franz
Kränsel in Dreck-lau; Kriegsfreim Hellmut Nawrotzktx Sohn des
Kellners im Schweidnitzer Retter �Rarorogth, unter gleichzeitiger
Beförderung zum Geh; Erf.-tties. Ios. Broda, Kaufmann aus

E.V

Sprechzeik wachen-

- Kattowitz unter gleichzeitiger Beförderung zum Gefr..

W, ais-



Ein Hilferuf an Wilson
Stockholm, 9. Mai. Die Liga sd er Frenidvölk»e»r

Ußlcinds hat heute folgendes Telegranim an den Prall·
uten Wilsson gesandt:

Herr Präsident!
Jn dringen-der »Not weit-»den wir uns» an Sie, Herr»Prasident,

zan einen Borkampfer sur Humanitat und csiereclitlizkelh Und
�d, Sie aii»a»lle Menschenfreunde, um Sie wissen zii lassen, welchwcres Schickeal unsere Volks- »» und Glaubensaenossen durch
skkzlcinds Ver»»ch»iilden ertragen müssen. Wir npeniben uns durch
je, Herr Prasidenp auch an »Rusßlci»nds Verband-sie. denn wir
jssein daß auch sie in ihrer »Freiheitsliebe und ihrem Rechtsgefuhl
nskke Leiden iinertraglich finden werden. · ·

Wir Angehörige der fremdstämmigen Nationen und Religions-
iiieiiischaften Rußlands klagen die russische Regierung vor der
ssciiiiten zivilisierten Welt an iind rufen um Hilfe, um

utz vor Vernichtungl
Wir Finländer klagen die» russische Regieruiig an, unsere

icrlich bestatigte Verfassung mit Füßen getreten zu haben. Fin-
iids Recht ist durch russische Gesetze, die in Fiiiliind keine »Giilt»ig-

haben, verletzt worden. Unsere staatliche Ltliitoiioiiiie wird
emiebtet, unsere Rechtsordnung zerstört. Der Landtag soll aus
an öffentlichen Leben vollständig ausgeschaltet werden: die ein-
sciinisclsen Sprachen werden verdrängt, die Verwaltung» dcsorgaiiw
sit. Verfassungstreiise Richter und Beanite werden in riissische
cfäiignisse gesperrt oder nach Sibirieii verschickt»»» »

Wir Balteii waren jahrhundertelang des russischen Reich-es zu-
krlässigste Untertanen. Als Dank wurden uns unsere Verfassung,
usere verbrieften Recht-e geraubt. Die Bewohner des Landes
iurdeii systematisch gegeneinander geliebt. Ltiahrend des Krieges
at das russische Heer unsere Wohtisitze verwustet, asevluiidert iind
icdergebrannt Viele von uns sind grundlos verdachtigt, wie

seinde ohne Rechtssspruch eingekerkert und ins Elend verschleppt
Orden.
  Wir Letten haben von jeher dein russischen Staate viele be-
isjhrte Beamte gestellt Wir sahen, wie unser -S»scls»iilivesen»» ver-
ichtct wurde. Die russische Regierung hat einen »Geist des Hasses
nd der Feiiidschafhgegen Andersstaiiiiiiige »ge»sch»ii«rt und dadurch
ittenlosigkeit gezücht-et. Obgleich wir freiwillig. Legionen» zur
tcrteisdigiing Rußlands stellteii, ist ein groß-er Teil d»er lettischen
tcvölkerung jetzt von Haus und Hof vertrieben, um im Inneren
 Reiches im Elend zu verkommen. » »

Wir Litauer haben durch den Bruch der im »Lith«.iiiischen
iatut« gegebenen feierlichen Versprsechutigeii unsere nationale
clbstäiidigkeit verloren. Unser Glaube wurde verfolgt. Katho-
ische Kirchen wurden gewaltsam in orthodore umgewandelt. »» Ders
irchliche Landbesitz wiirde geraubt. �- Bildung iind Aufklaruiig
icrden gewaltsam verhindert, und die litziiiische Niujtersvrache
ollte ausgerottet werden; wer ein litausisclsses Gebebiich besa»ß,

icrde mit Kerker oder sibirischer Verbanming bestraft. �»»Ein
reszer Teil des Landes wurde eiiuiezogen und an russische, Gxiiist-
iiige verteilt oder zu Kronlänsdern gemacht. Ietzt hat die russische
lrinee große Teile unserer Bevölkerung gewaltsam: ins Elend ver-
chlevpt iinsd das früherwohllsabende Land verwustet

Wir Polen haben, seitdem wir unter» russischer Herrschaft
leben, jahrhiindertlang physische iind inoralische »Qu«aleii erlitten.
tcrfassiiiigsbriiclse und Zerstörung unseres staatlichen und natio-
ialcii Lebens kennzeichnen das Verhalten der «Schwest»erna»tion"
iißlccndl Um das von dein riissischen Osberbefzhlshaber in diesem

kriege gegebene Llliiitononiieverspreclsen cscnzuloseiy sind auch nicht
ie geringsten Schritte unternommen worden. Russische Triiptien
xaben jetzt in sinnlos-er Weise unsere» Gebiete vertraust-et, gevluiidert
ind gebraiidschatzt die russische Regierung »hat einen großen Teil
inseres Volkes in die Fremde verjagt, und »Im Innern des Reiches
seiden anderthalb Millionen Polen entseßliche Not.

Wir Juden Rußlands sind aekniechtet wie kein anderes »Bei!
er Erde. Wir werden geistig und körperlich deni Siechtum aber«
essen. Wir werden am Besuch der Schulen und Univertitaten ge-
inbert. Zusammengepfsercht in Ansiedlungsrayons. gab man» iins
teigender Verarmung und Verelendiing »vr»eis. In barbarische
ogroms ließ man den Pöbel seine bestialischen Inftinkte bluti
n uns austoben Durch den Krieg sind Hunderttausende von uns
ii die Fremde gehetzt worden, und viele Tausende und» dabei elend
angekommen. Unsere Wohnstätten sind ausgeplaudert, und
äglich verkommen unsere Volks-genossen in entsetzlichem Elend. »

Wir Ukrainer sin-d unserer· feierlich zugesprocheneii Autonomie
eranbt worden. Die Selbständigkeit unserer Kirche wurde ver-
iichtct, unsere Sprache, die Svraöhe eine-s 80 {Millionen zählenden
.iolkes, aus dein öffentlichen Leben und »aus den Volksschulen ver-
trennt. Kulturelle Vereine wurden mit Kriegsausbriich aufget-
hoben, die Presse verboten, In Gializien und der Biikowina kamen
die Ansrottiingsabsichten Riißlands unserem Volke gegenüber
offen zum Ausbruch Alles Ukrainische wurde uerfolat, Massen-
verhaftungen vorgenommen und die gewciltfame Riissifi»zieriir»ig ein-
geleitet. Dabei hatte die russische Regierung die Stirn, sich als
Befreierin Galiziens aufzsusszielen - «

Wir Nliiselinancii Rusßlansds 25 Millionen, führen �blaue Übel!
die an uns veidiibte Knechtung Die Lliisiiliiiiisszs unserer Religion
wird in iingesetzliclser Weise behindert. Politisch werden wir ver-
folgt. Unser Landbesitz ist uns kseraubt worden, um russischen
Giinstlingen iind Gewalthabern zfescilsenkt zu wer-den. Die Ent-
wickelung unserer Kultur wird behindert, "überall unterliegen wir
ungerechten Beschränkungen. Während des Krieges hat jede Ge-
rechtigkeit aufgehört. Wir werden verfolgt unid inißhaiidelt

Wir Georgiey das größte Volk Kaukcisiens. schlossen einst freie
Verträge mit Riißland, die all-e gebrochen tvordcii sind. Unsere
Dhnastia die Selbständigkeit iinserer Kirsche, unsere nationalen
Einrichtungen wurden vernichtet. Uns-ere freien Bauern wurden
eiiteignet, um russischen Bau-ern Platz. zu niaeben. 1905/06 wurde
unser Land verwüstetx rugscisclte Soldaten eutehrien Frauen AND,
Nonnen. Mit Kriegsaus iich wurden unsere Besten verfchickh
Unsere Provinz Adfchara vollständig verheert. Hniiigernd nackt
iind elend wurden über 50 000 Menschen vertrieben unb dem
Untergang getoeibt.

So frevelt Russland an uns, seinen eigenen Untertanen. Es
hat jegliches nationale Leben unterdrückt, es hat unsere lebendigen
Kulturen vergiftet. Sittenlosigkeit iind Bestechliclikeit hat Riijßland
an die Stelle von Zucht und Ehrlichkeit gesetzt, andersgliiiiliige
Religion verfolgt, Aufschwung und Bildungsdrciiig unterdrückt und
die Versdummung seiner eigenen Untertanen anaeftrebt.

Ietzt aber, während unsere Brüder für Ru ßla nd bluten
unb sterben  die Finländer sind davon liefreitb ietzt hat die
riissische Regierung ihrer Beiamtenschcift völlige Freiheit gegeben,
uin ihre Zerstörungswiit an unseren Wohnitätten auszulassenz

Wir beklagen uns nicht über die durch die Krieasoperatioiienservorgeriifenen Scheiben. Aber wir beklagen� uns über die sinn-
osen Zerstörungem die aus reiner Lust am Raub

lind Mord iind auf direkten Befehl verübt worden» sind.
Wir beklagen uns über die gemeinen Verdächtigungen eigener
Untertanen, über das Eink-erkern, Verschlevpem Verstoßen »in
iinger, Elend und Not. Wir beklagen uns über das Hin-
siechen iind Sterben Tausende: von Unschuldigem von Greis en,

rauen unb Kindern. ». » _
Wir haben nicht vergessen, daß Millionen unserer Stammes-

genossen sich noch in russischen Häiiden befinden, daß ihnen der
Miinsd verschlossen ist und si-e die fürchterlichsten Dualen still dulden
miiffen. Wir kennen auch die Gewo nheit der russischen Regierung,
an wehrloseii Verwandten iind ssrestamiiisesaiigelsörigen Rtache z1i
nehmen, wenn sie ihren Haß an denen nicht kühlen kann, die die
Wahrheit sagen. »

ir können heute nichts für die 1Iiiseren tun. Gott schiitze fiel
Aber wir wissen auch, daß iiienicind voii den Unseren mehr

den Versprechunaen der russischen Regierung Glauben schenkt. Nie
werden unser-e Nachkommen das Msarthriiim vergessen, das Nuß-
laiid über uns gebracht hat. Rußlaiid bat Völker, die ihm zur
Pflege anvertraut waren, gekneclitet iiiid verwahrlost iind seine
Macht dazu niißbrauchh uin seine eigenen Untertanen zu martern
und unseren Wohlstand auf Generationen hinaus zu vernichten

So hat Rußland selbst uns von fiel! gestoßen!

sit

sc

» muth gesandt.

Und es wird auch später die Verfolgung unserer Stanimesgeiiossen

fortsetzen iiiid nicht ruhen, bis das Ziel: Ausrottiiiici der Fremd-
völker als Nationen, erreicht ist. Darum rufen wir: H elft u n s!
Schützt uns vor Vernichtungi

Hier bietet sich für Herrn Wilson eine hervorragende Ge-
legenheit, seineni angeblich so stark entwickelten Empfindeii für
Humanität und Gerechtigkeit durch eine Tat Ausdruck zu geben.
Es ist aber nicht daran zu zweifeln, daß er auf dieses Dokninent
russischer Greuel eine ausweichende Antwort geben und die
Waffenlieferungeii an Rußlaiid zur Verlängerung von Not iind
Elend weiter fördern wird. Ia, wenn Rußland nicht deriVers
biindete Englands wäre! Daß der Hilferuf fiel! ausch an England
und Frankreich txt-endet, ist gar völlig zwecklos.

Die Vottsverre für deutsltte und tranzlflsilie befangene.
§§ Aus Berti, 9. Mai, berichtet der ,,Tag«: Seit etwa vier-

zelsu Tagen verweigert Deutschland, wie bekannt, die
Aniiashnie von Postsendunsg en für cdie französischen
K ri e g s g e fa n g e ne n in Hol.znninden, Kasseh Nieidserzwehren
und Friedsbersg als Repressalie weil die deutssckjeii Kriegsgefangeiien
in Nordafrika von allem Postverkehr mit der Heinicit abgeschnitten
sind· Laiut ,,Tenips« wird Deutschland diese Maßnahme wahr-
scheinlich demnächst zurücknelsniem woraus gefolgert werden muß,
diciß Frankreich bereit ist, den deutschen Kriegsgefangcnen in Nordd-
afrikaden Postverkeihr mit Deutschland zu ermöglichen.

So liegen die Dinge in Wirklichkeit nicht. Eine Psostsperre
für di-e Franzosen in den Liaigersn Hoslzmindem Kasse-l, Nie-de:-
zivehren und Friedbersg wuiide verfügt, weil die französische Re-
gierung entgegen ihrer wiederholten amtlichen Ziisage die« Post-
sperre gegen die in den afrikanischen Kolonien iiisternierten
Deutschen bis Ende April nicht aufgehoben hatte. Nach einer
kürzlich eingegangenen französischen Note ist die Aufhebung
nunmehr erfolgt. Die deutsche Gegensmaßregel
wird jedoch nach den mit den amtlich-en Zusagen :der französischen
Regierung gemachten Erfahrungen erst zurückgenommen
werden, wenn die Kolonialdeutschsesn aus allen in Be-
tracht kommen-den Ländern selbst geschrieben haben, daß sie
dießvollseir postialischen Recht-e der Stieg?» unb Ziivilgesfsasiisgeiisen ge-
nie-en.

Fliirschcidseii bei Zclwtgmtgltnzmutgen.
WTB. Berlin, 9. Mai.  Amtlich.! Der bei Flugzeiignot-

landungen entstehende Flurschaden wird erfahrungsgemäß trotz
dringender Warnungen seitens der Flngzeuginsassen in der Haiipt-
sache von Zuschauern  Ortseinwohnern 1isw.! verursacht. Die
Heeresverwaltung kommt für den durctPZiischauer bewirkten Flur-
schaden nicht auf, vielmehr können dafür nur die letzteren selbst
haftbar gemacht werden. Die Bevölkerung wird hierauf aufirierksam
gemacht und gewarnt.

Die bsiilgcirischeii Abgeordneten iii Berlin.
WTB. Berlin, 9. Mai. Heute waren bie Mitglieder der hul-

gssirischien Soibriaoije Gäste »der R«eicl!s»l!a-uptstadt. Nach
einer Rundfahrt fand ein Enixpfaiig im Festsaal des Rathaus-es
statt, tvo Obevbürsgerineister W ermsu th bie Gäste begrüßte. Unter
den Anwesenden bemerkte man u. a. neben den  �Einigen der städti-
schen Behörden und Körperfchaften von der bulgsarischen Gesandt-
schaft Exzellenz Rizoff, die Lecgationsräste den biilgarischen
Genemlkoinsuh vom Auswärtigen Amt Unterstiaiatssekretär Zimmer«
mcmn und Geh Legationsrat v. stamme. Auch Vertreter der
bulgarischen Kunst unid Wisseiisschicrft und der Berliner bulgarischen
Kolonie waren anwesend. Bei desm Frühstück im Donatorew
faul boaichte Oberbürgermeister Wermuth einen Trink-
spruch auf die Gäste aus, wobei er u. a. herbei-hob: Sie haben
die herzlichen Töne der Freude gehört, mit welche: der für kühl
gehaltene Berliner die bulgarischen Freunde begrüßt hat und be-
gleitet. Sie haben gesehen. wie wir san unseren Friedens-merken
rüstig weiteitbaueiu wie »wir sie nutzbar machen für unsere Kriegs-
stiichtigkesih Mit einem Schlage sind die Staunen Berlin und Sofia
durch das iiini.gste Band gemeinsamer große: Geschåhtnisse und
Taten verknüpft. .

In seiner Antwort führte der Gesinseindersat von Sofia,
SobratnjæAbgseordneter iDr. Christof Georgiew u. a. aus:
Die Bunsdesfreude die uns das deutsche Volk hier »in-wies, hat uns
kühle, zurückhaltiende Bulgaren aufs tiefste gerührt. Wenn wir
hseute in Ihre stolze Hauptstadt gekommen sind, waren wir nicht
von besonderen politischen Zielen geleitet, wir sind vielmehr ge-
kommen, unseren festen Willen feierlich zium Llsusidruci zu bringen,
daß »wir Ihre treuen Verbiindeten bleiben wollen, wie jedermann,
so auch zu jeglicher Zeit. Wir sind gekommen, um die Wunder
Ihrer Kultur und Macht iind die einzig dastehen-de Organisation
anzustaunen. Ist dies nicht der größte Triumph Ihrer Organi-
sation unzd Ihres Genick» nachdem Ihre herrliche Armee» den
Feind in allen Land-en geschlagen hat, daß idras einst stolze Albiom
der Herr aller Meere, das Land der Splendid Isolation, durch
iinverkzleichliche Taten IhrerFlotte in seiner Weltstelliiswg in Zu�-
kunft bedroht, uin die Hilfe Amerikas zu flehen gezwungen ist?
� An den Obercbiivgeriiieister von Sofia wurde ein B e-
grüßungstelegramiii seitens des Oberbürgermeistsers Wer-

Nach Schluß des Mahles blieben die Teilnahme:
noch längere Zeit bei angeregter Untershicciltiing in- den Räumen
der Wiagistratslnbliothek ziis«ani«nien. «

WTB. Berlin, 9. Mai. Die bulgarischen Abgeordneten folgten
heute abend einer Einladung nachdem Königlichen Opernhaus,
wo Berdis ,,Aidci« gegeben wurde. Nach der Vorstellung gibt das
Institut für den Wirtschaftsverkehr mitBulgarien den Abgeordneten
ein Abendessen im Hotel Kaiserhof

Ehrentafel.
Mutige Berhinderiing feindlicher Umge » ng. Am 24. Sep-

tember 1914 wurde die Stellung der 11. oiiipagiiie Infan-
t»erie-Regiments von Courbidre �. Posensches! Nr. 19,
die an seinem steilen Abhange lag, um 5 Uhr früh bei unsichiigeni
Wetter von starkeiixsranzdsisclien Kräften angegriffen. Der An-
stiirm gegen die Front der troiiipagiisie wurde abgeschlagen. Da
kommt die Meldung: »Unser linke-r Flügel wird von stärkeren
französischen Abteilungen umgangen!" Unbemerkt waren »diese
bis auf 15 Meter an» die Stellung herangekommen. In diesem
gefährlichen Augenblick erhalt ·d»er »Sergeant Bragulla  aus örlitz! den Befehl, mit 6 Mann die linke Flaiile zu decken. Unter
Benutzung der Geläiidefaltenschisebt er sich mit seinen Leuten nach
links rückwärts hinaus, eilig und vorsichtig. Ein Mann der
Patrouille fällt, aber der Führer läßt sich nicht aufhalten, his er
die Flanke des Gegners gewonnen hat. Eben erklimmen die
Franzosen den steilen Abhang vor deni linkeii Flügel der»Kom-
pagnie. Da faßt» sie Bragiilla mit wohlgezielteni Feuer in der
Flaiike � was iii t fällt, weicht eilig in die schützende Schlucht
zurück. Die Gefa r der Umgebung war beseitigt. Sergeant
Bragulla erhielt für seine Tapferkeit und Umsicht das Eiserne
Kreuz 2. Klasse.

,,Barbaren.« Bei der Erstüriniing einer

. ameln a. d. Weser
XnteriæRegimeiits Nr. 60 aus. Er trug einen Kameraden, dem

r Oberschenkel zerschmettert war, im schwersten Feuer 300 Meter

4?...�

i.
l

weit über ein hochgelegenes Schiißfeld zurück, stürmte oon neuem
nach vorn und drang mit als Erster durch das feindliche Hindernis.
In einem .zerschossenen Graben fand Bertelsmeiser einen Feind, der
bis an den Hals verschüttet war. Mit Hilfe eines Kameraden
machte sich Bertelsme-ier ans Ausgraben des Verschiittetem »» Bei
dieser Arbeit wurden sie aus der Flanke mit Gewehrfeiier ther-
schüttet. Der Spatenstiel in der Hand des Bertelsiiieier wurde
durch eine Ciewehrkiigel ,gsesp-alten. Doch dadurch ließen sich Bettels-
meier iind sein Kamerad in ihrem Liebesdienst nicht irre machen.
Nach wenigen Minuten war die Erde rechts tin-d links losge-
schaufelt Den Gegner an beibe Schultern gefaßt, ein letzter Ruck,
und er war frei. Die zsreude des Franzosen war iinbeschreiblicb
 Sir wird heute im deuts sen Gefangenenlaqec über die ,Barlsai«en«
nachdenken.

Berichte unserer Feinde.
WTB. London, 8. Mai. Reuter. General Haig berichtet:

Gestern nacht an den verschiedenen Frontpunkten einige Tatigkein
Der Feiiid drang nach einer heftigen Beschießiiiig in das Gehdft
Thiepval ein iiiid fügte uns einige Berlusteszu, ehe er vertrieben
wurde. Der Feind ließ einige Tote und einen Gefangenen in
unseren Laufgräben zurück. Wir überfielen erfolgreich bie feind-
lichen Laiifgräben nördlich des Gehöftes Tl!iepval, trieben die
Besatzung in die Unterstände iind warfen sie erfolgreich mit Bomben.
Wir lieferten auch ein gelungenes Gefecht bei Fromelles, drangen
dort in die feindlichen Laufgräben ein, die gut besetzt waren, »und
verursachten beträchtliche Verluste. Unsere Verluste sind in beiden
Fällen sehr gering. Die Überfälle wurden von wallisischen und
Jnniskilling-Füsitieren gemacht. Bei Ypern war gestern nacht iind
heute die Artillerje tätig. ·

Peter-Murg, 9. Mai. Llmtlicher Bericht vom 8. Mai.
Westfronk Unsere Artillerie schoß Illurt in Brand, ver-
hinderte durch ihr zyeuer Löschversuctie unb bewirkte das Auffliegen
eines deutschen Munitionslagers Gestern um 1 Uhr iiachts machten
die Deutschen in einem Ilnterabsclsnitt südlich von Illuxt einen
Feuerüsberfall und versuchten anschließen-d einen Angriff anzu-setzen, Bedo erfolglos. Die Deictsrheii beschossen ebcnfalls sehr
heftig en Abschnitt nördlich von  Ilsen-See, 9,5 »Kiloineter
sudwestlich von Dünaburg Südlicli des Fsleckens Wi schnew,
19 Kilometer südlich von Krew o, entwickelten die Deutschen aiii
7. Mai, morgens, eine Feuertätigkeih die sich allmählich zum
Llrtillerie-Trominelfen-er steigerte. Zwei deutsche Flugzeiige
warfen aclt Bomben auf den Flecken L1achowitsch, 21 Heilu-
meter sü östlich von B.aranowitschi. Nordwestlich von
Krem eniec ließen»wir eine Quetschniine auffliegen unb zer-
störten damit eine Minenanlage des Feindes.

Galizien: Südlicli von C« erow, 21 Kilometer nordwestlich
von Tarnopol, brachen unsere Cireuadiere aus einem Minim-
trickster gegen einen feindlichen Posten vor und zerstörten ihn durch
Handgranaten

Schwarzes Meer: Der Kreuzer ,,Breslaii« beschoß
Eupatorim 115 Kilometer nördlich von SebastovoL das
eine See- und eine Wetterstation hat, aber unbefestiist»ist. »
» Kaukasus: In der Richtung auf Erzind1an» gingen

die Türken unter dein Eindruck unseres Feuers zurück. Sie gaben
ihr-e ganze erste Verteidigungslinie auf.

WTB. Rom, 9. Mai. Aimtlicher Kriegsbericht vorm Montag:
Im» Adsamellogebret eröffnete uiis-ere auf die Höhe »der
Lobbisci altca, 3196 Mieter, geschsaffte Artillerie ihr Feuer auf feind-
liche Verteisdiigungsanliageii am Col Topete» und zerstörte sie. Aus
weiter zurück-gelegenen Stellung-en beschossen unser-e mittleren
Ksaliber ruckswärtige Verbindungen von feindlichen Linien im �Beil
Genova  Sarea!. Längs der Trentisiiofront und am oberen
Etschtsale wachsende Tätigkeit beider Artill-ecien. Lebhafte Zusammen-stöße der Jnganterie werden von der Niiarmolatcn Col Falzaregoundzcsukla s erden von» Flitsch! gemeldet, überall wurde der FeincdViriiicligewor en und lie einige Gefangene in unseren Händen.

or unseren Stellung-en arm
mehre auf, sowie viel Llldunitiociu die in den letzten Gefechten den
«gefallenen Feinden wbgenoimrienbzsurdcir Ein starkes Fliweirgogeschtvcrder unternahm ggxerei einen Einfall ins Etschticrl und warf
zahlreiche Bosiniberi auf » attarello und Calliaiio ab, die
die Mittelpunkte feindlicher Ansammlunxzen sind. Trotz heftigenFette-its der Abwehrgesclsutzse kehrten die Flu eugc sämtlich rinnen:ehrt zurück. Ein indliches Fl euigckessvader üsberflog diee am unteren Ysoiizo und wish? Bomben ab, ohne Personen
zu treffen oder sonstigen Schaden asnzurichteiu

Sonstige Meldiiiigein
WTB. Berlin, 9. Mai. Die übereinkunft zwischen Deutschland

iind Italien, betreffend Schutz, an den Werken der Literatur,
Kunst iind Photographien vom 9. November 1907ift am 23. April
1916 durch «Vermittliing der schiveizerischen Regierung von der
italienischen Regierung gekündigt worden; sie tritt daher gemäß
Artikel 8 am 23. April 1917 außer Kraft. l

w. »Ein Liibeckcr LazarettschifjJ Am 29. April d. I. fand die
Übergabe des Lazarettschiffes ,,Stuttga rt« des Kaiserliclsen
Niotorjachtacelubs an das Rote Kreuz und von diesem an das
Lubecker »9»iese»rve-L·azarett» statt. Das Schiff·stcht, wie die hishek
vom Kcxiserlichen PiotorsachtzKlub in Dien1t» gestellten anderen
Lazarettschisf«e, unter dem Protettorcit der Herzogin Karl von
Bauern. Als Vertreter des Roten Kreuzes waren die Senatoren
Kulenkamp und» Vermehren zugegen. Die Ubergabe ge-
szlsah durch den Vizeadmiral A»schenbo»rn als Präiident des
Hsziaiserliclsen Ncotoriacht-Klubs. Es waren ferner zugegen Dr. med,
gireilferr v o n Seh r e n ck- No tz ing aus München, der gemeinsam
mit seiner Familie die Inneneinrichtiiiig »gestift-et hatte, sowie
Konsul Suckau als Vertreter de; �bereinigten Elbe-Schiffahrts-
GzesellschcistemA.»-G., die den Schirsskorper zur »Verfügung gestellt
eitlen. » An bie Iibergabe schloß sich eine Besichtiguiig des Schiff-es.
s ie Teiliiehiiier iiberzengten sich von der zweckmäßigen Verteilung
iind Einrichtung-der Raume: Wahn-» und Speise-sagt, Bade-Zimmer,
Waschrauiin Toiletten mit Waiserspuliiiixd Bureauraum, Küche,
Borratsrcium und Operationszimmeiu c Die neuesten hvgienifchen
Erfahrungen sind bei diesem Bau zurjlnweiidiing gekommen.
Das Schiff, das den Namen ,,Stusttgart«» führt, toll im wesentlichen
zu»m Aufenthalt »von Rekonvaleszenteii dienen iind in der Sommer-
zeit bei Travemunde verankert werden, um Gelegenheit zu geben,
Solbader und Seebader zu nehmen. ,

·bbl. Gcdenkfeier in Libau. Am legten Sonntag fand inLibau vor deni Kurhaiise bei herrlichem Erühlingswetter die Ein-
weihung eines Gedenksteines zur rinneriiiig an bie Ein-
nahnie von Libau statt. An die Feier schloß sich eine Parade der
Garnison Abordnungender seinerzeit an der Einnahme von
Libau beteiligt gewesenen Truppen waren von der Front erscheinen.

WTB. Magdebiirin 8. Mai. In der gcstrigen Vertreter-Ber-
saiiiiiilung de»r Nationalliberalen Partei der Provinz Sachsen
wurde na einem Vortra »des Provinzialtiorsit5eiiden» Reichs- iind
Landtagsa geordneten S siffer iibe»r»die cillgeineine politische
Lage fast einstimmig folgende Entschließung eingenommen: Das
deutsche Volk empfindet das Nachgeoen gegen die amerika-
nischen Forderungen als» ein» »sihiveres Opfer. Aber für
Uns gilt nur eins; der Sieg. »Einn»iutici stelleii wir uns in dieser
ernsten Stunde hinter die Reichsleitiing »und» die von ihr auf
Griinduimfassender iind gewissenhafter Ernicigiingen getroffene
Entscheidung. Ietzt nisusseii alle Bieiiiniiissoerschiedenhciteii zurück-
treten» Einheit und Entschlossenheit unseres Volk-es sind die un-
erlaßlicheii Vorbedingungen fur den heißersehnteii Enderfolg -�
In einer weiteren Entschließung befcißte sich der Viertreiertcig mit
der Ernährungsfrage
» Die ,,B.  a.  m»eldet aus· Lugano: In Mailand
Ist die drainatijche Sangeyin Gräfiii Maria Labia- früheres Mit-glich» der Berliner komischen Oper, wegen Spionage verhaftet
wor en. «

w. Sofia, 8. Mai. Die Regierung hat die Goldmine ,,Aniia« im
viel uinstkittckxen Kreise Salasch in NcusBulgarieii als Staatseinsntiini erklärt.

gäbe zeichnete sich besonders der Unteroffizier Bcrtelsiiieicr c.us»D1e M
von der 11. Kompagnie des Reserve-Im!

ine issi früher voii eiiier Aktiengesellschaft ausgebeutet worden
und hat täglich  Kilogramin reines Gold ergeben.2»l»3e»i sachgemäßer Ausbeutuiig würde die Miiie glänzende Ergebnisse
ie ern.

ukla samiimelten wir etwa 100 Ge-"

-



. Käf, g92;f.g.lr.�&#39;�|-&#39; ..92 «» �.. -I« «. I-OIIJO«IJI-IO

////z/// , us«

I

IV  o« IV«

«: ·« « I.� .irr; �r » ..

ess- 
W«

s»,« �.é.«. i.
.e

s �Ü.�
I« iwiFjsz.. �i?

C s « 71.::
»» F. V« is«its  x,U� «. t z!

«. «-·&#39;.·ss·«

«· «« ·.l.. X ««
f.� ««

c 
,-
I 
I«

"b 
II v

-- « &#39;l�.� -. 
«

e
z« « - // �

IF» -.-sf»;g.- . -..jk-,»  i· - « · is.  ,QOIHQ , YUH Izkisspbszjspgssscqspc s;- - - · « F o. so.

EITHER-««-».·.i»-·- - .
Cz» THIS-g« »« .

is· ""&#39;

..: 1K; · .
�h - ·  .I  . I . r
«« 
I

�ls » »�
·: q

»«1:0
U�! 
A 
I?
i.-

5A

i:

DI-

« //
«» ._ kszs «« . .ex« ««  Ä"..g- «« Mk«

«, .·?«4.«»·«: i» ·."H « X»«««- i- "a  :" ·«

·. T« IF · «· ._ &#39;  «.  E  �kg.�Y ·&#39;,»·I «« «�« - . -l92 - «  - « r

/
�I,

für Hoffen,

l r" 
{l

it» .- «u.  ·-

ßresfau

« - 
uo &#39; «« I- 

_ s
1 � I U» � I-- � s-«,«· 7� . «« «.«. I." ». «« _ »s« «!·»  s-- | I · is·-«« g« .

eoälgs und rund

Dorf-Ho« �und Diese
i/z Affe» größer: und 7rezlsfczgerz�

ßmztgeweöte Kaffeemßeo�ee
lllllllIllllllIllllllllllllllllllIIlllllIlllllllIllllllllllllIllllllllIIIIIlllllllIIIllIIIlllllllllllllIlllllllllllllIIIllllIlllIllllllIIIIllllllllllIIllllIllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

das Jtääe 9780/16 IF« 270 II« 470 Ho« usw.

Haare. VsMSnwFW/Y;MSGC.ZSWPS
llllllllllllllllllllllllllllllllllllIIIllllIlIllllllIIllllIIlllllllllllllllllllllllIllllllllIllllllllllllllllllllllllll||IlllllllllllllllllllllllllllllllIlllll|lllllulllllllllllllllllll�llllllllllll

für Qasiwirtscgaften
das Nase» Äcanä 765 175 Yo« 235 IF« usw.

eeeece OWNER
�l�ofatstm/äe W« 76&#39; 605e Öerrerzstraße

l

,4 I! i&#39;
.. , «. «..&#39;, Sei?� ««« « ·« «·.-«»-««Y . .  .- J«C. m� Ei« «« "&#39;.92&#39; II. l&#39;.&#39;«&#39;:. g�! a s« «»s� . - »..-«.«�.-«  �  s - »« t « , - «: -, JIPHY - p·-«·c«»»«"- .· � UÜI �T -&#39; z , ·I I. , I I" «« "- .&#39;_ i I J« v c· . �g &#39;- ·-·--«-«s« IF» �sN .&#39;.."- LA�7"-".«�&#39;?"_"Jv.  92 · ·« &#39; -«« -" &#39;

Es« ��    &#39; « ·« .·.- . � , - Ü o� « ·«. «« �.&#39; . s» J1" », » s--...«:-sT-«�«--«å«-«-. . ...  ., .- --..« . «» -  o J; .  «« - .... .- E�  «.:-&#39;92 ;,«--!«- JQFJZKHHQ .J.�··k�«.-� «, -&#39; .-;F-·.-!"-. 1 v?» IV« o» »» e» ,-»»,-.  �l !&#39;_&#39; ««-«·.»--«-«- - «» » · � �q: �I ·« s· · .k·s«s� c« »»  «« �g: u?!�   Iztsiui Lis �wen. skkqwszsz -«-« _.-_> ,-« ». �zu�... �. �w » �e... �u? . ·· , «. » « ! , » &#39;· « . .  ·.  x1 « »« ·- Ykvspsz 5 {y · . « f� »Es-any. �T Hi. n� d�? »« . ;«.».-·..»  »� z» I .3. Ü� �l «. «· r» - - ·

Chem. Reinigungs-Ansttzlt.

arberei Lasenzm
Schnellste und beste Lieferung.

�Breslau.
2914u4079.

16 Filialen in Breslau
und Schlesier» O
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Säm
Schnellste Lieferung. � Auch fertig lagernd.

är-Eff kten

Mantel ven 75 Mk. an   Hose von 24 Mk. an
ü�?
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D. F; E. Wellmann, Breslau I
� Telephon 373l - l9

für gröfzeresllieiigeii von

tmsjfslflllll!Wiss«Hisiistissttaoxixksssiss Straße 18.I. Illlliiilillldill
m?� Sind Käufer �m

Mlslfikivlliih s
möglichst in 1-Pfuiid-Packungcii. Illngebotc an

Okonomic sVerwaltung Lipine OS.

la. Salzheriege.
Tonne  ca. 1000�-1100 Stück! nimmt.
b« l e i s c h e r, Vreslau 7. Höfchein
ftrafze 50. Telephon 5586.

IIIIYUNHIMVE.
garantiert rein, Liter 1.60 27.16h, i�?

· gar. reinen, fihlei. «

VI
 x P

Pisa-Minos, 15 zskfsxcsje
Beehstein, Riese, Irmler u. a.
. 200 2118i. an, neue Pianos jeder

Si; Preuss. Laie, 5. Klasse,
s rcslaiu Höfchcnitiu 73 IV Ost
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Sche�aekBiene« - Honig,
Waben-Davids, F?

«« ets
O f« «

empfiehlt

Helnr. Bariels Nacht.
Altbiißerstraßc 43v,

de skupf rsrhuiicdcstrafze
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Giseiivilriol
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weißen Gan
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Harz
zu laufen gesucht.

Fritz Fenchel,
Haniburg 36. �

TelegraAdint Fenchelfri.
äernlbn: Gruppe 0. 5009.
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Las e aufzug,
nur cleitr. mit Seilsteuerun·g, fis-is
ca. 0,3 secdm. Fordergeschwiiidigh
7430 kg Slublait. ca. 17,00 m Hu
one; direkt. elektr. Antr., 220 Volt
leicl traut, Fahrkorb 1�7/1,7 m groß,

betete sfert.; ab Standort Lireslau
zu verkaufen. Augeb. an Llrihitekt
Bob. Weber, [Dresden-A. 0. -

Suche sofort gegen Kasse
�50 Zu. Kalkft oder 50 sit.
skhwefeli. Am. oder 100 sit.

Am. Supplp zu kaufen.

A

�Iakuhqwskl  irlinlnerg,
Biidy bei Schildbetg i. Besen.  x Schmoldt,Cötabtgubßeobldyiit} OS.
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 Teilzahlung.� Leihweise.
 Gar! Lug-nat,
«-TL«T:37· Pianohaus, Ühlauerstraße 45.
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Spcifeziiiiiiiciz
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streng solide »:-I3re1se.
Josef Mumm,
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u. mehrere kleinere billig zu verkf.
Maletzki Ntl;g., Bartichitrafze 4.

««  demutsvoll. Htriiiiipfesjs
  Heiden-Flor- .1,25
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 Amme ehe!
 Renaissance, Chippendalg
 Flandrlsche Schränke und H
."-;"-«"-" G1as-8ervant.en.
 Biedermeier-Möbel,Gemälde E:
 Ausstellung vollständige

Wohnräume. [3 H;

z; Jus-as Aber,
 Sehweidnitzer Straße 51, Tit«
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gebt» m. Preis, {auf
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Xbiikkbiiiiässrli
Totaladdierer-El2ational, jeder Artlvelrdeii gekauft. Angebote mit An-

Je
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TO 
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&#39;l� 231  Sjclchii. fäcblelifltn.  �

für Quitten. Herren und Kinder
direkt. «« 0e}

m der lFabrik  9

Freund I« Krebs,
nur skar·l·8ftr..�30. neben d. Ho »kirche.
Strohjijitczlverdeii modernizzztsp
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Kassennumnier erbeten
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ev. auch f. 2 Schlafziim u. Soja m

Sesseln taufe aus nur gut. Hause
od. verrecl	ie»geg. Aufenth rGebir e.
Waldow, *yrtcblaltb� Am. Vres .

N!

Eisfihräiilka»Hobclliäiikc, Werkzeug
gegen sofortige Zahlung»

Wahler, Friedrichftix 17.
Tbikhluß von einem Waggon
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Animoiiicik

iegen Kartoffelz Llliöhreni oder
ruckenlieferung gesucht.

9Jtiliiiircffciicii,
Waffen, Helme für deu·Feld- u.
Garnifonsdgzedar empfehlen zu
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in verschiedenen Größen u. IParben. Jeder Mantel

weiße is. farbige Salilelerslull-Blusen
mit Stickerei, in jeder G_röße
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Sie san-MrW Mit!

Neue Anzugstoffe für Damen und Herren

Aufträge im Interesse sorgfältiger Ausführung
frühzeitig erbeten

MEDIUM
Sehweidnitzer Straße U, im Kaufhaus.
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Papier- und Goldmundstück, hervor- »
ragende 31/2 Pfennig-Zigarette.

Erste Cafees, Hotels und Etablissements
finden größte Anerkennung durch Auf.

wartung mit: «

Tattersall Goldmundstück

lialnnbreclner Papiermundstück
Faschingslamulne dto.
Deutscher Lloyd Gold- und Korkmundstück
Magni�zenz echt Goldmundstück
Gesandtschaft dto.

Altditoriunn dto.

Bezugsquellen erster Häuser für alle
EngeIhardt-Fabrikate bereitwilligst zu et·

fahren durch das [x

Peerikidger Breslau
Mamrgaretenstraße N. Tale-km! 7588.
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schrecken.
i? Brei-lau, 9. Mai.

c Bekämpfung der Modeauswüchsa
Zur Förderung der Bestrebungen, die weitere Ver-

breitung der neuen Mode mit ihrem erhöhten Stoffverbraucli
eiiizudäiiiiiieiu hat das Landesgeweisbesciiiit die eiiidriii g«
liebe Belehrung iiber die schädlichen Wirkungen
dieser Mode-in wirtschaftlicher und nationaler Beziehung in
den gewerblichen« Schulen für die weibliche
Jugend angeregt. Der Handelsiiiiiiister ist dieser Anregung
beigetreten und hat die Regierungspräsideiiten ersucht, die in
Betracht koiimieiideii Schuleii und Klassen zu einem ent-
sprechendeii Vorgehen schon mit Rücksicht auf die koniniende
Herbstmode Zli veranlassen. Die Aufkläriiingen solleii von der
Betrachtung ausgehen, daß die Feinde in deni neben dem
Waffenkaiiipfe gegen uns geführteii Wirtschaftstriege die
llnterbiiidung der Zufuhr aller zu den Bedürfnissen des Lebens
gehörigen Roshistotffe aus dein Ausland-e betreiben. Zu diesen
Rohstoffen gehören auch die für das Bekleiduiigsgewerbe Bzeiin
es, nun auch nicht zweifelhaft ist, daß der Wegfall der  Einfuhr
von t-extilen Rohstoffen eine ernstliche Notlage nicht verursachen
kann, da die vorhandenen Rothstoffe und die aus ihnen bereits
erzeugten Warennieiigen den bestehendeiiBedarf ausreichend decken
werden, so ist andererseits doch ein sparsames Umgehen mit den
Vorräteii geboten. Diesem Erfordernis entspricht, so heißt es
weiter, die herrschende Mode nicht. Sie verschwendet durch über«
trieben faltenreiche Formen, durch Friisureii und Volants und.
durch peleriiieiicirtige Gestaltung Der Röcke und Mäntel so große
Stoffinengeii, daß oft doppelt« so viel als bei einfacherer Lliiss
fiihrunsg notwendig wird. Bei fortgesetzt übertriebener Stoff-
reiiveiidiiiig könnt-a -so schließlich ein-e Gefährdung der Deckung
unseres Bedarfs nicht abgewendet werden. Die Llufkläruiigeii
sollen darin gipfeln, daß es vaterländische Pflicht
unserer Frauen und Mädchen ist, sich in der Beklei-
dungsfrage den Verhältnissen anzupassen und durch eine ver-
iiünftige und schlichte Kleidung das Diurclihcilteii auch in dieser
Beziehung zii ermöglichen. « °

Evangelischsfiirchlicher hilfsvereiiu
«« Der Schlesiische Provinzialverbaiid des

Evangelissclpltirchlicheii Hilfsvereins hat Eliten:
tag im Evangelischeii Vereinshaiise zu B r eslaii seine
Jahresversammlung abgehalten, die in Vertretunxi des
Vorsitzenden, Landtagsabgeordneten Grafeii Harrackp Groß·
Sägeivitz, der stellvertretende Vorsitzenda Wirklich-er Geheimer
Oberkoiisistorialrcit Generalsnperiiiteiiident D. Nottebohsiiu
leitete und mit einem Eingangsgiebet eröffnete.

Aus den Verhandlungen ist besonders der Bericht des Ver-
Lamniliingsleiters über die Vorschläge des Engercn Ausschusses
ies EvangelisclyKirclilichen Hilfsvereins in Potsdam hervorzu-
heben, welche darauf hinauslaufen, Mittel und Wege zur
Heranziehuiig der Männewel z regercr Mit«

«! . es. s «,  «

O

Fiiihliiigstage im Rieseiigebiige
Der Frühling kommt mit Brausen. Jn der Schweiz nennen

sie dieses Brauisen den Föhn, der den Schnee zur Schmelze bringt
und die Pflanzenwelt urplötzlich aus dem Schlafe weckt. Bei
uns im Riesengebirge i-st�s »ein Südwind der von der böthsinisclsen
Seite her dichte Wolken wie eine Lage Watte ülber den Kamni
treibt und sie in der Gegend der Kniehsoilzgreiize wie-der auflöst,
der den Himmel in südlicher Bläue erstrahlen slsäßt und die Luft
so kl-ar macht, daß man jedes Haus auf drei Meilen Ent-
fernung erkennt und so warm, daß man schon am 5. Mai bei
15 Grad Reaumiir sein erstes Frühstück auf dem Balkon der
Nord-fette einnehmen kann. An solchen Tagen pflegt der Wind
im Tale der Lo�mnitz, der brkanntlichi gerade von Süden nach
Norden streift, sich zum Sturm zu steigern, krafstvoll genug, um
auf der Landstraße in Kruinnihiibsel oder Arnsdorf einen Wagen

Das könnte mein Freund Johannis Bagg be�
Zeugen, der als fünfjähriger Knabe 1837 mit den Tirolern ein�
gewanbertwar, als Schsützling Friedrich Wislthelms IV. Theologie
studieren sollte, aber lieber Operwsäiiger wurde und nun schon
lange sich unter seinen Zillerthaler Landsleuten zur Ruhe ge�
setzt hat. Und so frisch ist dem 84jijlhrigeii noch der Geist und
so feurig das Herz, daß er ihnen alljährlich Die Kaiser«
Geburtstagsrede hält und mit sein-ein Bariton die Kaiserhymne
anstiniiiii.

Ob die Stadt, wo er feine schönsten Triumphe als Künstler
gefeiert hat, vor der jetzt Hindeubsiirgs Kanonen brunimen � ich
meine Rig-a ��- wieDer in deutsche Hände kommen wird?

Nicht immer fährt der Föhn als wilder Gesell ins Land,
oft streift er als lächelnder Knabe mit mildem Säuselndiirclz
die Fluren, wie er es am Anfang« dieser Woche getan. Da
realen fich Die Saaten, da entfalten sich die Knospen, da bliiheii
die Blumen gelb und blau auf alleii Wiesen, da schmettern die
Vögel, da ruft der Kuckuck, da flatterii die Falter um Den
älßalbcäfanm, da tauchen die Bienen mit «zweifelndeim Flügekf
in die Sielche der Obstbaumbliiten.

Und trotz aller Krisegsiiot und Nahruugssorgsa drängt es
dann wieder Den Lllteiissclieii hinaus in die freie Natur, und wo
kann er diese in all ihrer Schönheit und Risanuigfciltigkeit besser
genießen, als hier im Hirfchbeitger Tale, wo uns der Dampf
uiid die Elektrizität beqirciine Wege nach allen Richtungen der
Windrosse geibashiit haben?

Eins aber ist dem Rieisengebirsge versagt, � der Gesang
der Nachtigall. Jch hoffte, vielleicht in Löwenberg, wo man
aus den Bergen in die Ebene hinaustrith ihre süße Stimme zu
hören und dariiiii setzte ich niich an einem dieser schönen Nach·
inittiage auf Die. ,,Boberbah-n«, von dar die Schlesische Zeitung
eiiie so kraftvoll und wahr gestaltete Geschichte erzählt hat, und
fuhr mit meiner Lebens· und Wandergefährtin an den blühenden
Ufern des Flusses hinab. Und wie immer ergötzten wir uns,
als wir einige Minuten am Bahiihof Talsperre hielten, an dem
großartigen Bilde, das sicl! hier aufbaut.

Zu unseren Fsüßeii glitzerten die kurzen Wellen des viel-
zipfligen Sees, den hteridks MVUschEUHUUV getschwffen Inst, jen-

« « du&#39;s�! ji. d  cshissssspl «..«E-.««--

i

reeiaai. Mittwoch, 10. Nin 1916.
arbeit beim Aufszbaii des» kirchlichen Gemeinde-
lebens zu»finden. »Die Versammlung stimmte mit -deni Bericht-
erstattet darin iibereiii. daß der Evangelischzftirchliche Hilfstierein

i als Träger einer zii schaffenden Männerorgciiiisatioii nicht in Be-
tracht koiiinie, das; er sich vielmehr darauf beschränken iuiisscn nach
dieser Fltichtuiig hiii Anregungen zu geben Dies soll zunächst durch
Uberiiiitteliing einer von Pastor Las, bfremer iii sfsgtsdgin be-
arbeiteten Abhansdlung »Der Krieg .iind dic SNäiiiiar« .iu die Geist-
lichen geschehen. Nachdem sodann Vastor Funke aus, Brcslau
in anschaiilicliksesseliisder Weise über die Lirriegscirbeit des Schlesi-
scheu Provinzialverbaiides der Frauen hilfe gesprochen hatte,
erftattete der Schcitiineistersz Mafor von Leutsch aiis Vreslau
den Kassenbericlit uber das abgelaufene Geschäftsjahr
»1914J15, ·d-er mit 20 466 Mk. Gesainteiniicilsine  gegen 17 897 Mk.
im»Vorjahre 1014/15! und 481 �80! mit,  Sjgfamtauägabc ab-
sch·lieszt, so· daß ein Bestand voii 10 075 116008"! Akt. verbleibt. dessen
Hälfte; iiiit 0987  S454i Mit. scitzuiigsiieiziäfi an Den zjiaiisptverein
cibgefuhrt wird» Zu· den hieriiciih fiir Schlsesieii verbleibenden
9987  8454! Mk. tritt· noch· der Bestand aus dein Vorfahr-e iiiit
757 �53! Mk.,·so daß iiisgesciiiit 1 �-«!-l 10107! Mk. zur Verfügung
stehen. Von diesem Betrage bewilligte die Versaiiiiiilii«nci, nachdem
sie dem Scliavnieister Entlgsticiizx cri-cilt hatte. 8700 used! Mk.
fur die verschiedensten kirchlichen Bedürfnisse. Es konnten 30 von
3_1- Untcrst ützii ugsgesu ehe u berücksichtigt tret-den. Jm
einzelnen erhieltenzdiejsztadtmissioiieii in Breslau 4500 Mk» in
Gorlitz und Liegnitz se 500 Mk» der-Verein .,Wohlfahrt« in
Brcslciii und die Kleinkiniderschiile in Wiistegiersdorf se 300 Mk»

»die Herberge zur Heiiiiat in  «Slogan 250 Mk» der Gemeinde-hinw-
und Kleinkiiisderschiilbaiifonds in Wilmsddrf 200 Mit» die Herbei-isten
zur Heimat in Senner und Neusalz a.  sowie die Diakonisseiw
station in Leobsclsiitz je 150 Mit» die Diciknnisseiistatioiieii in Nur-as,
Deiitsch-W»arteii"berg, Fsriesdeberg am Queis, sauer, Kudiuvir
Niuhlcitschiitz,· Ober-Wicht, Wiese Gräflicls und Winzig, das  bes
meinde ajus iii Eanth das Koiifirmcindenlieiiii in Habelschiverdh das
Kinderseini in Hahiiaiu die Frauenhilfe in ålieustädtel und die
sikleiiiskinderscliiisle iii sSteinau a. O. 1e 100 mit, die Dinkquisfexsp
stiationen iii Viel-atra Landeckx Raudieii und «:Zcl!r:ibendorf, Kreis
Strehlein sowie die Genieindepflegestcitioii in igsjrenzdorf i. R. und
die Kleinkinderschule in Neustadt  ie .30 EDER: außerdem wurden
dein Schl-es1schen Provinzialberäkiand idser Fraueiihilfe zur Ell-ris-
bilDung von Helferinnen in der ländlissheu ssztrcinkenvflesie 1000 Mk.
zur Verfuguug gestellt, so das; ein Liestciiid von 10-15,95 Mk. aiif
neite Rechnung übertragen werden kann. »
» Weiter sprach sich die Versammlung dafür cin-s, daß zur Ver-

sicherung etwaigen Mißbrauches den freiwilligen Helfe-
r i n n en kein Zeiigiiis »aus-gestellt werden solle. Gischeine es einem
Arzte. notwendig, fiel! über Die Aussbiildiiiiig Der sbctreffeiideii
Helferin zu vergcwissc-·rn, so soll er von dieser an das aus-bildende«
Lhiiitterlisciiis verwiesen werden. Nachdsein Suverintciideiit
B r on isch aus Neusfalz usnsd Pastor Jniikc auf. Breslaii zu Ab-
geordneten für die Jahresversammlung des sbaicptvereins in d. V.
in Berlin gewählt worden waren, beschloß. die Versammlung, den
Kauimerherrn von Liseres-Past»-.s.riii»itz zu bitten, während der
Kxiegszeit in Lkextijsetiing des vorläufig durch Flriiiikkieit an der
Führung der Geschäfte verhin-Derteii- Grafen Hiirrcich Den Vorsitz
des Provinzicilverbsaiides zu übernehmen.

Ein von Susperiiiteiideiit Vronisch gcsprocheiicss Gebet beschloß
die Versammlung.

Vermißkeuucichforschuuzp
* Von amtlicher Stelle wird uns geschrieben:

Nach einer Zeitungsnotiz soll eine Familie E. in H. vor kurzem
durch einen in Korsika iiiternierten Gefangenen, namens Schmidh
die Mitteilung erhalten haben, daß ihr seit September 1914 ber-
mißter Sohn noch am Leben sei, aber nicht schreiben dürfe. Die
Nachricht sei durch

a,� --t f�

seits leuchteten auf
im zartesten hellen Grün, wirksam abstechend von den dunklen
Fichtenbeständem und darüber erhob sich im lichten Blau die
ganz-e Kette des Riesenkammes mit seinen weißglänzenden
Sichueefeldcirn Und ich konnte meinem Nachbarn, einem ,,tveit-
gereiften« Fleischsermieister nicht unrecht geben, als er ausrief:
»der Viserwaldstätter See im kleinen l«

Jn Lähn stiezcsir zwei Feldgraue ein, die auf kurzen Urlaub
die Heimat besucht hatten. Der eine kehrte nach tläiißlaiid der
andere nach· Frankreich zu seiner Tvuppe zurück. .,Mag�s
kommen, wie as will, wir wollen uns den Abschied nicht schwer
machen", so klang. es aus ihrem Gespräch. �

Hinter Lähn windet sich der Fluß zwischen anmutig be�
walxdeten Hügeln hin und erinnert uns an den Nektar. Wo
sich in eine Krümmung seines Bettes eine Wiese einscha.ltet,
standen große Herden von rot- oder sschswarzgefleckteiii Jung�
Vieh, -� eine tröstliche Aussicht für die Zukunft.

Jn Siebeneichem der letzten Stastion vor Löwtenberg, ver·
lassen wir den Zug und wandern über eine zwei Kilometer
breite Boberwisese hinüber nach Zobten, einem anmutigen
Dörfchen, das am rechten Ufer mit seinen. zwei Kirchen sanft
aufsteigt. Durch ciiie üppigbliihseiide Allee von Scuierkirschen
schritten wir an mehreren großen Mühleii vorbei, die der Bober
treibt, und fanden im Garten der Schloßbrauerei ein ruhsames
-P«lätzlsein, wo uns eiii svorzüglicher Kaffee bereitet wurde und
wir freien Einblick auf das stattlich-e Schloß und den durch
keinen Zaun abgeschclofseneii Park hatten.

Das Schloß hatte gerade heute einen Festtag Ein naher
Verwaiidter der gräflichen Familie, Oberst a. D., feierte hier in
stiller Zurückgezogenheit sein 50jährigies Dienstjubiläiinr

Nach kurzer Rast wanderten wir weiter durch das garten-
reiche, blühende, aiis·stattlichen Wirtschaften bestehende Dorf,
auf der neuen Landstraße, immer ani Bober entlang, mit immer
wechfelnDeii, reizvolleii, vom Flusse belebten Landschaftsbilderm
bis sich endlich die vielen Türme von Löwewberg in den breiten
Talausschiiitt eiiistellten und wir dann über die steinerne hoch�
gesschwungene Boberbrsiickse zum Bahnhof gelangten, um Den
letzten, leider schon um 61,-; Uhr nach Hirschberg abgehendeii Zug
zu erreichen.

Noch reizvoller vielleicht, als solche« Aiisfliige iiis Blaue,
sind diejenigen, mit denen man einen sbexstimiiiteii Zloeck ver-
bindet, nicht etwa, um Eier und Würste einz«uhamstern, sondern
sum eine lieiinatkuiidliche Frage zu lösen. Um eine solche
handelte es sich. da ein hochv-erDienter, für unsere schlsesische Lan-d-
schaft schwärmender Gelehrter in einem Vortrage bezweifelt
hatte, daß aiif einein der Falkeuiberge einst eine Burg gestanden
habe. Jch wußte, daß sich uin die Aufldeckiing dieser
Trümmer ein mir wohlsbekannter Herr v. O. mit bestem Erfolge
bemüht hatte, uiid so verabrodete ich mit dem Gelehrten, uns
genieinschaftlich aii Ort und Stelle von den Überbleibseln der
ehemaligen Fsalkensburg zu überzeugen. Er kam von Lomnitz,
ich von Rohrlcich und am Schweizerhaiirsa am Fuße der
Zwillingsgipfeh trafen wir uns. Fräulein v. O. war unsere
gewandte, sachkiindige Führerin. "

Der eigentliche Gipfel des südlichen Falkenberges des

die Worte ,,E. aus H. darf nicht schreiben«
«-- .i.t-&#39;-«»« c�.&#39;_&#39; :  ». » ."-»,»«-&#39;-., .,«««·.;,««»�«"«�,«»«·.·. i. »Hm-«» - 1 «« . ""

den schroff ansteigenden Ufergeln die Bikn reuzbergs so

�- .--..·.«-.--· .--�..- ---...-·--.«-... . _ » _ �
übermittelt worden, die auf der Jnnenseite eines aus den Brief
geliebten Zettels standen. Über dieses erste Lebenszeichen des tot-
geglaubten Sohnes zunächst in große Freude versetzt, mußte der
Vaterbald die betrübende Erfahrung machen, daß noch andere
Familien ähnliche Mitteilungen erhalten hatten. Die amtlichen
Nachforschungen haben nunmehr einivandfrei ergeben. daß es sich
um irgend eine böswillige Absicht eines niederträchtig geiiieineii
Schwindlers handelt, nach dem z. St. gefahndet wird.
_ Nicht oft genug kanii wiederholt werden, daß es angebracht ist,

die fur Vermißteiinachforschung zustiiiidikieii Stellen in
jedem Falle von dem angeblichen plötzlichen Auffinden eines
seit laiigerZeitVerniißten umgebend zu benachrichtigen, Damit Die
Spur in einwandfreier Weise verfolgt werden kann. Dlußer deiii
ZetltmlsNacliweisbiireaii des Kriegsiiiiiiisteriums Berlin NW. 7, Do-
rotheeiistraße 48, kommen hierfür in Frage das Zentralkoiiiitee voiii
Roten Kreuz. Berlin, Abgeordnetenhaus, ferner für das nördliche
Deutschland der Hanibiirgisclie Laudesverein vom Roten Kreuz,
JUkscli s sii tut et  Kriegsgefangeng Hamburg. Ferdiiiandstraße
Nr. 75, für das südliche Deutschland der Verein vom Roten Kreuz,
Ausschuß für deutsche Kriegsgefangena Frankfurt a. M» Zeit 114,
und die zuständigen Provinziak und Laiidesvereine

Mekeorologischer Monats-betteln.
übersieht· aus den meteorologischeii Beobachtuugeii auf

der Kouiglichen Universitäts-Steriiwarte zu Breslau
im April 1916.

Mittl. Staiid des Barouieters für 00 C.  mm!,
in 147 in Höhe über der Ostsee . . . . . .

· _ niedriger als im Durchfchnitt um . . . 1.44
Niedrigster Stand 13. April . . . . . . . . . . . 733,1
Fiochster Stand 27. April . . . . . . . . ·. . . . 758,0
Jiittlerer Stand des Therniometers O. . . . . . + 9.08

_ » höher als im Durchschnitt uiii . . . . . 1.40
Niedrigster Stand 17. April . . . . . . . . . . . -l- 1,0
Htsichster Stand 5. April . . . . . . . . . . . . + 20,6
Hdhe der Niederschlä e in m . . . . . . . . 38,00

mehr als iiii � urchschnitt mm . . . . . . 2,05
Dauer des Sonnenscheins in Stunden. . . . . . . 148,2

weniger als im Durchschnitt Stunden . . 7,7
Heitere Tage 3. geniischte 15, trübe 12, Tage mit Nebel-�, mit

Regen �-, mit Schnee �, mit Graupel ��, mit Hagel 1, mit Ge-
witter �, mit Sonnenschein 25, iiiit Schneedecke ��; Sommertage
 Max. 250 oder darüber! �-, Frosttage  Min. unter 00! �-, Eistage
 Max. unter 0°! �.

Die Winde, die wiederholt stärker als gewöhnlich auftraten.
verteilten sich sehrgleichniäßig über die Windrose, selbst die sonst
seltenen Nordostwinde traten gleichwertig mit den anderen
Richtungen auf.

Das Wetter war iiiit Ausnahme» der ersten Tage des Monats
iiberwiecfeiid trübe und zu Niederschlcigeii neigend. Der Luttdriick
bewegte sich in meist nur geringen Schwankungen vorherrschend
unter dem �ivtitteltverte. Auch die Setnrsaiikiingen der Temperatur,
die sich vorwiegend über dein ziorincileii Werte bewegte, waren nicht
betrachtlich. Die Feuchtigkeit der» Luft war etwas zu groß, die
Himmelsbedeckung und infolgedessen auch die Sonneuscheindauer
entsprachen aunähcruddeni Durchsihnittswerta Niederschläga die
an zwei Tagen, am 16. und am 17., noch aus Schnee bestanden,
waren in den drei letzten Wochen häufig; sie fielen aber meist nur
in geringen Mengeih so daß der Mittelwert nur um ein Geringes
überschritten wurde. Am 30. wurde in den Abendstunden Wetter-
leuchten beobachtet. i R.

�c- 1. s««

genannt, weis! er ein mächtiges eiisernes Kreuz
trägt, besteht aus einem riesigen Graiiitfelsem der nach Osten zu
mit einer ziemlich senkrechtem wohl 30 bis 40 Meter hohen Wand
steil abfällt. Da, wo diese Wand auf ihre Basis aiufstößt, bildete
sich eine Platte, auf der man nunmehr, nach den Aufräumungss
arbeiten des Herrn v. O., ganz Deutlich die Reste der ehemaligen
Burg, die wohl ganz dem Felsen angefügt war, erkennt. Man
kann� einen großen Teil der Grundmaunrn verfolgen, die Lage des
Bergfriedes der Küche, des Stalles, erkennen, daneben liegen
noch große Klumpen herabgestürztem aus Steinen und Mörtel
bestehenden Mauerwerks ,und wenn man weiter in dem Schutt«
hausfeii graben wollte, so würde man gewiß noch allerhand Gegen«
stände des täglichen Gebrauche-s finden, wie deren Herr v. O.
schon eine große Menge aufgedseckt und den Muse-en von Breslau
und Hirschberg überlassen hat. � Nsur wenige hat er sich zurück�
behalten; wir durften sie besichtigen, als wir nun, hinabge-
stiegen zum Bobertah auf feinem Schlosse jene vornehme und
doch« gemütliche Gastlichkeit genossen, wie man sie wohl nur auf
schlesisclien Edeglsitzen findet. �- Vor uns eine duftende Mai·
bowle, uin uns lauter Kunstwerke aus historischer und prä-
historischer Zeit, draußen blühende Bäume, die ihre Zweige zum
Fenster hereinstrsecktem über unsere Häupter flatternd ein sehr
kluger Kakadu, namens Moritz", dessen drollige Redensarten uns
Spaß machten, unD in unserer Mitte der gern bekehrte ungläubige
Thomas. Und während wir so behaglich pliaudernd sitzen,
kommt ein Brief vom Sohne aus dem Felde, und wir stoßen
mit dem Vater, der das Eiserne Kreuz von 1870 trägt, unD mit
Der treulich forgenDen Mutter und mit dem frischen, jugendlich
geschnieidigen Schwesterlein an . auf unsere Braven an der
{Front ��- «

Während ich diese kleinen Erinnerungen niederschreibe,
rast draußen noch immer der Föhn, seht, am dritten Tage frei-
lich mit schon verminderter Gewalt. Gestern, am 5. Mai, tobte
cr am ärgisteu, bei klarster Luft, die kaum befeuchtsete Erde aus·
ti.·cickiieiid, Blüten wie mit einem Zauberstabe wecksend und zer-
trfsliickend Geistern« abend konnte ich, beim Schein der schmalen
Mondsicliel im Wiiidschatten auf uieinem Balkon sitzend, die
atniosphärischen Erscheinungen recht wohl beobachten und wieder
feststellen, daß der Sturm nur di-e untersten Luftschichten durch·
wühlte. Deiiii während dicht über dem Gebirgskainin ganz
kleine Wölkchen, an Form und Größe seinem Zeppelin gleich-end,
sich aus der klaren Luft bilDeten, und nach miniutenliaiigier rascher
Fahrt wieder verschwanden, standen hoch droben über der Venus
einzelne phantastisclie Wolkengebilde ganz unverrückbar stunden·
lang am Himmel, nur ein wenig iihre Form, niemals aber ihre
Stellung iinDernD. Aber heute ist die Luft dunftig und das
ganze Gebirge in Wolken gehüllt. Hoffentlich schürten sie einen
wohltätigen fliegen auif uns herab, und wenn sie dann den Kamni
wieder freigeben, werden nur einzelne winzige Fleckchen an Den
Schneegruben sichtbar fein, und an ihren Rändern werden die
kleinen roten Primeln auf ihren grünen Polstern anfangen zu
blühen, und auf den Hal-den dar Hvchebene die weißen Glocken
des Teufelsbarts

Ob wohl in diesem. Jahre viele Wanderer dies-e zarten
Kinder Floras werben bewundern können? Jih glaube, kaum.

746.03



Zur Beschlagnahme bauniwollener Spinnfloffe.
sc· Zu der Bekauntmaihung -- betreffend Beschlagnahme

bauinwollener Spinnstoffe und Garne  Spinn- und Web-
verbot! ���� .ist ein Nachtrag erschienen, dessen Anordnungen mit dem
10. Mai in Kraft treten. Ein Hinweis auf die Bekanntmacbsung
wird im Jiiseratenteil der vorliegenden Nummer veröffentlicht.

Berionalnachrictitm
t sc« Die Preußisilie Berluftliste 523 enthält u. a. folgende An-
gabeliliz Reserve-Jnf.-Regt. 213 Lt. d. L. Podbornh  Giittentag!
gefa eii. __ __

sc« Die Preuszisilfe Verlustliste 524 enthalt u. a. �folgenbe An-
gabeii:9ies.-Jiif.-Iiegt. 34 Leutn. sah. Weibe!  Oberfitzko,Saniter!
vermißt, Leittii. d. Dies. Günther Bormann  Görlitil gefallen,
Jus-Regt. 59 Leutn. d. Res. Julius Scheiik vom JägerbatL 5
 Langenöls, Nimptscxhl vermißt, 2!ies.-Jnf.-Rei»1t. 232 Leutn. d. Res.
A lfr. B or owie tzlKönigshiitte!gefallen, Feldfliegertriippe Oberleutin
Weruer Pieper  Garby, Polen! und Leuin. zum; von Vieting-
hoff gen. Scheel  Glogau! schiv. verw.

-·-----

lKirchenkonsekratioipj ch. Hirschberm 7. Mai. · Auf
der Fahrt ziir Konsekration der neuen katholischen Kirche
iii Prtersdorf traf am Sonnabend iiaekiiiiittiig der Fürst-
bischof Dr. Adolf Bertram aiis Breslau hier ein. Zur Be-
griißiiiig am Bahnhofe hatten sich Reichsgraf Schaffgotsch aus
Wariiibriini«i, Landrat Dr. von Bitten Oberbürgeriiieister Hartuiig
und Erzpriester Fluche· eingefunden. Sie geleiteten den Finst-
bisddof nach dem Pfarrhaus-c. Von hier aus wurde der Fürst-
bif sof in feierlichem Zuge nach demzdicht besetzten Gotteshause
geführt, wo um 4 llhr eine Segensiiiidacht mit Aiifprache des
Fürstbischofs ftattfand Nach derszkliiiitkehr ins Pfarrhaus trat
der Fürstbischof bald die Weiterreise nach Wiirmbriinii an.
Gast des Grafen Schaffgotsclf nahm ei· Wohnung ini Warinbriiriiiei
Schlosse. Aui Sonntag begann die Feier zur Weihe der Kirche
in Petersdorf bereits um ·71,jz- Uhr und währte bis gegen 12 Uhr.
EOarauf kehrte der Fürstbiskhof nach Hirschberg zurück unb begabsich mit dem 4 Uhr Zuge wieder: nach Breslaux

sPreisvcrzeiiliiiisse der Balmuiirtsihiifteirs Der Verband
Deutsiher Bahnivirte hat»an den Eisenbahnniiiiister die Bitte
gerichtet, die amtlichen Preisverzeichiiisse in den Bahnwirtschaften
für die Dauer des Krieges au er Kraft zu sehen, weil die
häufige Änderung der Lebensmitte preise auch eine anderweitige
Festsetzung der Preise »für Speisen �unb Getränke und damit auch
eine häufige Änderung der amtlichen Preisverzeichnisse erforderlich

emacht habe. Einige Eisenbahndirektionen haben auf Antrag der
i« ahntvirte ihres Bezirks »die amtlichen Preisverzeichnisse aus dem
angegebenen Grunde bereits aufgehoben. Die Eiseiibahndirektion
Köln hat in den Wartesälen neben den amtlichen Preisverzeichnissen
eine Bekanntmachiing anbringen lassen. wonach die in den amt-
lichen Preisverzeichnissen festgesetzten Preise für die Dauer des
Krieges keine Geltung haben. daß die Bahnwirte jedoch die orts-
üblichen Preise nicht überschreiten dürfen. Der Sllkinister findet
der ,,Zeitung des Vereins Deutscher Eisenbahnverwaltiingem
zufolge nichts dagegen zii erinnern, wenn auch in den anderen
Bezirken hiernach verfahren wird.

sBekäiiipsiing der Geszhlechtskrankheiteiq Die deutschen
Landesversicheruiigsanstalteii haben beschlossen, im Verein
mit der Heeresverwaltung in eiiie planmäßige» Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten einzutreten und zu diesem Zwecke
Beratungsftellen für Geschlechts-Tranke einzurichten. Für: d&#39;as
Amt des beratenden Arztes bei diesen Beratungsstellen ind die
Kreisärzte in Vorschlag gebracht worden.

[Baut Ferkelhaudei.f Die starke Steigerung der Preise für
Ferkel und Läuferschweine soll zum Teil »auf den Umstand zurück-
zuführen sein, daß einelne Personen sich an den Jungschweinw
niärktemdurch besondere Behaiidigkeit einen großen Posten der zum
Verkauf aufgetriebenen Tiere frühzeitig fichern und diese dann an
die zum Einkauf erscheinenden Viehhandler auf demselben Markt
wieder sofort verkaufen. Einem solchen wiederholten Verkauf

Denn schon der Zugang zum Kcnnm ist ditrch die Grenzwocht er·
fchroert, ein überschreiten der Grenze fast unmöglich, und auch
dem, mit beglaubigteiin Paß Ausgserüssteten nur einmal gestattet.
a; Zwar kann man aiur Cächneegrubenbaube, wenn man nicht
den bei der Jofepihinenhütte anfangenden großen Kainmweg
zum Aufftieg wählt, ohne Berührung der böhinischen Grenze
gelangen, doch es ist sehr fraglich, ob das gastliche Haus dies�
mal seine Pforten öffnen wird, denn der alte, mit Recht «so be-
liebte Wirt, hat bie langjährige Pacht aufgegeben, und ein
neuer hat sich, soweit man hört, bis jetzt nicht gefunden. Die
in der Nähe befindliche alte Schlesische Baude aber ist, wie be�
bannt, am Tage vor Weihnachten vollständig niebergebrannt, unb
ob sie, deren Ursprung man· nach alten Abbildungen bis in die
erste Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts verfolgen kann, über·
lhaupt wieder aus der Asche erstehen wird, ist zum mindesten sehr
fraglich. � Jedoch follte wegen dieser Schwierigkeiten, die der
Krieg mit frch bringt, niemand einen beabsichtigten Besuch des
Risesengebirges aufgeben, denn seine Abhänge und Vorberge
bieten viel mehr des Malerisclzen als der Komm, und so herr-
liche Gelegenheit au heraerfrifchenben, körperstärkenden Wan-
derungen, daß man schon einmal auf die Gewcrltmärsche in den
höheren Regionen verzichten kann. Nicht das Große isst immer
das Schöne. Wer von unseren Somnierfrischlern kennt die
reizend-e Umgebung von« Schmied-Werg, die herrlichen Natiurparke
von Buchwald und Fischbaclx den Boberkauf von Merzdorf bis
Bobersteim und dann wieder bie 6attlerfcfilucht, Boberröhrsi
dorf und Bosbersullersdorß wer das idyllische Tal von Laiigenau
und die aussichtsreiche Hogolia toll-r den Paß zwischen Errun-
incnau und Kaisserswaldaufi Und wer hat schon einmal die
anmutig-e Hügesandschaft von Stonsdorf gründlich bmcl�tneift?
Syi-er aber finden wir überall das, was Goethe in seiner »Land-
fchaft« lobt: �

Das alles sieht so lustig aus,
So wohl gewaschen »das Bonatti-haus-
So mor mtaulich Gras usw Baum,
So herr ich� blau der Berge Sauinl
Seht nur das Wölkchen, wie es spielt
Und sich im reinen Äther kühltl

. Fäird� floh ein Niiederläiider hier,
&#39; Er niisme wahrlich gleich Hütte,

Und was er fi , imd was er malt,
· Wird hundert obre nachgezahlt

H·t-s«txifichtbssrg, 6. Mal.

Sol-W der Berliner l .
Jnsssolge des späten erfestses hat sich in Berlin die Konzert-

zesit migewöhalich lange iigezogeiii sogar noch über das Osterfest

Dr. Bsasem

"hi«naus. Auch der Mai wsird uns noch einige Konzerte bringen, doch
dürfen »wir trotzdem die Konzertzeit als abgeschlossen bewachten.
Sie gisng noch in letzter Zeit oft mehr in die Breite, als das Be-
dürfnis erfordert-e, und verlangte von einein gewissenhaften Be-
urteiler niitmvter weit mehr. als er tabu körperlich lassen konnte.

Am Osterfonnabend mußte - man bereits zur Mittags-
stunde- sich au einein Konzert einfinden. Die Königliche
Kapelle hielt ses für notwendig, in einem Extrakosizert die
»Alpenst!m«phonie« ihres Diriaenten Dr Richard Strauß auf-
zuführen und ihr als Anbäugsel die fünfte ØVMPHIIMC Bssethvbetts
folgen zu lassen, sah sich aber genötigt, um die teuoen Wabe auf

Als

" clli

l Sehivarzivsalid � eftimmten Krankeiiituasgsens

i
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es Ioinb� Weingartnsek auih

auf dem Markte soll mit allenMitteln entgegengetreten werden.
Die Ortspolizeibehörden derjenigen Orte, in denen Ferkel- xänb
Läuferschiveineinärkte stattfinden, sind angewiesen worden. uf
Grund der Verordnung zur Oernhaltunqunziiverlässi.ger Personen
vom Handel vom 25. Septem er 1915  Reichsgesetzbl. S. 603! gegen
diejenigen Personen vorangehen, die �geriet oder Lauferschweine
ziiinbsivecke des sofortigen Weiteriiertaufs auf dem Tlltartie er-
wer en.

§ Trebiiitz »8. Mai, Eine entsetzliche· Bluttat ist in der Nacht

ziåmsSoniiiag in! Luzinä lsidsigen täten? vderiibtg wordeiubssdortii er iel ein 17jä riger :�..ien tjuuge die ei eni «aiiergiit»« e itzer
Litfch bedienstete tlltiigd Roder im Schlafe und schnitt ihr dioe Kehle
durch. szMcin fand die Btagd im Blute schwimmend tot vor. Der
jixiiencgltiche dkllivordbiddet wurde mittelst eines Polizeihuiides ausfindig
g iiia im er !a e.

A Sijhiveidiiitp 7. Mai. Eine würbi-ae, der ernsten Zeit an-

zfieiiiesseiise Jsseieckr des Gheburtssagsehs dås KrofnpgiiiVzenand ge tern n-a Jiniisttaig ier im »� eut c en au e« ür ie er-
tv uLn d et en der hiesigen Lazarette statt, der au ! Generalobersatzt
Dr· Paetsch bciivohnte Es hatten sichgegen 200 Verwuiidsete ein-
efiindeii,» die mit Zigarreii und Bier erfreut wurden. Nach
ionzertsiucken derKsiipelle des 1. Ersatzbiatiaillons des Gcenadsier-
gtegrkdieiikdts  1110 bogridtßte sgedrer Wsa siiletr dgeeErissclfkdnoenettx undra ! e s a? or! auf en Ja: er aus. n er n . e sama ioiien
ider Fcldiirjiiien ragte der von dem Schiauspieler Schier vovgetragene
Pgolog hervdrsphdelr zu Im fsxelstvcårtiraSixf ldzes Lzeiljlrers Wagner:,. �-i«oiiprinz «.��i e-m �� « eut san s «to « ü er eitete. Uncntioetilsilieii G»i«»iiß an den Kronprinzen hatte Unteroffizier Wasner
gedie!te·t. Ein junger feldgrauer Violinkii»nstler, Fionzcrtmeistec
R.TBergniaiinSspieslte mit »hiiiredißiender Wirkung die »Bitte-uner-wer en« von arsa a e,_ wahren
sliainerasdsen noch mit einer ftismmuiiiziisvolleih von ihm selbst ver-
fas3te»1i,»auf den» Kriczg bezusglicheii Dichtung erfreute. Den Schluß
der ichrcziieii szzceiier bildete de; goineinsfanie Gesang vonsp«Deutsch-
lanb, Deutschland über alles . �- Der Nintioiiiale Frauen-
dBi e Hist doeraäistsirltet von morgen ab in unserer Stadt eine

a ier o !e.

C! Beuthen O-S«., 8. Mai. Jn der Stadtverosrdnetem
v er�; am m l u n g itvurdse heute der zum unbesoldeten Stsadtrat
gewählte· siausxiuinn Slfiszisko dureh den Oberbürgermeister
..!r._ Bruniiig in fein Anit eingeführt. Hiernach wurde das Witwen-
getd fur die· Witwe des» verstorbenen» Stadtsörsters Waniek auf
800 Lllliark jahrlich festgesetzt. Eine längere Beratung folgte bei
dem Antrage des Niiatgiftvats die Kosten des bereits vor 2 Jahren

i

Lariidstiirininann Schsier feine«

acnebminteu unb auf 70000 Mart verianschlcqgtden Erweiterungs-
baues des städtischeii Krankenhaus es mit Rücksicht auf die gestiegen-en
Llliatserialpreise und Arbeitslöhne um 20000 Mark zu erhöhen, unb
ben Pan alsbald zur Ausführung zu bringen. Die Fachabteilung
hat in der Vorberatsimg empfohlen, den· Bau auf spätere Zeit zu
verschieben Indessen wurde sowohl seitens des Nisa.gistrat«es. als
auch mehrerer Stadtverordneter die baldige Ausführung als
dringend bezeichnet. Die Fllersammlung stiminte dem Magistrats-
aiitrasge zu und »besch«loß, die geforderten Llliehrkoften von 20 000__ Mk.
aus»den uberfclfiissen der Sbaidtsparkasse zu decken. Aus den über:
fchuffen des Mehltontos und der Stscrdtsparkasfe wurden ferner
bewilligt je 4000 Mark für die beiden Ll!zeen, 800 Altar! dem Lins-
stclmsse zur· Beschaffung swiarinser Kriesgsbekleisdung unsd 500 Mark
i » Verein für Frauenhilfe Zugestiiniiit wurde feriier einer
E;hohung· der Verpflcgiungsgelder der im städtischeii Kranken-
hause aufgeiioiiimeiisen Niitglieder der "Krankenskassen und der
Pflegliiiige desifünvalidenhaufesdein Anlauf eines«für den Stadtteil

für den Preis von
2000 Mark, dem Abbruch des ehemaligen Wilczek�s»chen, jetzt
stadtifchen ·Wohnsha.u es zur Dukchlegung der Kursiirstsenftraße
zwisFhen Piekarserstra e und Kurfurstenbrücke dein Ausbau der
verlängerten Breiteftraße bis an die Genrarkuiiigsgrenze von Roß-
bevg zu dein anteiligen Kostensatze von 3000 Mark, dem Ausbau
einer von de: Hindenburck bis zur Virchowstraße zu� legenlden neuen
Straße zu »dem Kostensiatze vdn 20000 Mark, die Kosten von
8500 Mark sur die chausseeinaßisge Iieuaufschuttiing der Gustav
Frehtagstraßa «

füllen. au dem bei ihnen Berainstrrltuaiigen sonst nie notwendiger:
Auswege der Freikarten au greifen. Selbstverständlich wurde
Strauß sehr gefeiert; lsaftsallgemein fand man auch· daß die Aus-
führung: des Werkes noch glänzender kund vor allem klasngschsöner
war als bei der hiesigen Uraufführung burch bie Dresdener König-
liche Kapelle. Jch konnte wieder nicht finden, daß diese Alpen-
shiiipho-nie, in der die Tonmalerei des Wafserfiallses wohl am meisten
blendet, den Höhepunkt des syinsphonischen Schaffens von Strauß
bedeutet; er greift mir zu oft au-f feine früheren Werk-e ziuriich
zeigt sich uns fast von keiner neuen Seite und gebraucht wieder ein-
inal einen riesigen instrumentaleii Apparat, der für den geistigen
Jiiihialt des Werkes kaum iinuner nötig ist; trotzdom aber freue auch
ich mich dieses Werkes, sdessien glänzend faobenprächtiges Gewand
und in hohem Grade geistreiche satztechniifche Arbeit wohl von
keinem anderen lebenden Tonsetzer nachgsesmacht werden kann.

Unwillkürlich mußte man bie Alpensymphonie mit der noch
ungedruckten fymphonischen Dichtung »Im Ringen nach dein Ideal«
von Georg S chumann vergleichen, die unter dessen Leitung
am Ostersonn-abend- abends von der Königliehen Kapelle
zur Uraufführung gebracht wurde. Auch« darin herrscht eine nicht
alltägliche Farbenlprachh ist der große Apparat des heutigen
Orchesters mit erliesener Kunst ausgenutzh wie denn auch dlie Salz-
kunst durchaus auf der Höhe steht. «Aber die Themsen scheinen mir
grosßzsiixzisger susiild weit arisladeiider als die der ,,Al uspnphoiiiU
zu sein; die Jdseenwelh in die uns der Tonfestzereiin hrt, ist durch-
aus gewaltig: mag er auch äußerlich vielfach stark aus Mchard
Strauß fußen, an niseloidischer Erfindeimsgskrasft list er ihm iiberbegen.
Sein Werk, das in eine-m H-Dm-Teile eine wahrhaft ideale Ein-
gebung bringt, dürfte bald ständig auf den Konzsrtpeogmaiumeii
jedes besser-en Orchestiirs erscheinen» An demselben Abend erlebten
wir auch eine herrliche Ausführung der neunten Symphonie von
Beethoven unter der Leitung von Dr. Richard Strauß. · Zum
ersten Thal-e sang im Chorfinale E th el Hanf a, die Nachfolgerin
der kaum am ersetzenden Kolooatmsftingerin Frau Andsvefetm im
Königlichen Opernhaufe die hedkle Solos-Sopranpcsrtie, und zwar:
mit trefflich-in Gelingen. «« -

Zu dem dritten. und lebten Konzert Felix Wein gartners
war auch die öffentliche Genskakprobe schon äussert-sauft, denn
Brahms  z«iv-eite Symphonie! und Beethoven  dritte Lemnos-en-
Ouvertüre und siebente Symphonie! bildet-en  Ebro-gransen Das
Phislharmonische Orchsester spielte mit größter Hingabe;

im nächst-en Winter, für den er bereits
sechs große Konzerte angsekiiiitiigt hat, treu zur Seit-e stehen. Wie
kaum ein icmderer Diriigent sucht er in erst-er Linie nur den Ab-
sichten der Koniponifketi gerecht zu werden unb verimwet es, seine
eigene Persöiilichcoit in den Bædevgkuiisd au stellen.

Das Phislharmonifche Orchester hat seinen großen
fechsabendslichen BoethovewZyklus unter Leitung sein-es ständigen
bewährten Dtriigenten Camillo Hildebrand unb unter
Mitwirkung erster Sokisten mit bestem Gelingen aligesckjosssen Alle
neun Shsmphonsieii � die neunte unter Mitwirkung des nat ihr
ganz besonders vertrauten Bruno Kittelschen Chores �
sbilideten deii Hauptbestaiiidteil der Vortragssosrdnungeiin die u. a.
noch das Klaivierskiuizert in c, gespielt von Fried-a Ktvast-
Ho»dapp, das in Es, gespielt von Egon Petri, enthickiem
ferner das Tripelkonzert  Max Fiedler, Julius Thorn-
beta. Arnold Földesy!, das Violiiikoiizert  Thornberg!
und die Arie �Ah per�do", in der sich Frau Henni Linken-
b a eh a H i l de b r a n «b t als dramatische Sängerin bewährte.

Von der großen Leistungsfähigkeit unserer S i ngaka demi e,
die ibrigens in wenigen Wochen auf ein lAzjähriges Bestehen zu-
rückblicken kann, wir-d jeder  sein, der zu hören bekommt,

IK:ir«chiier.

�für bie erste Woche im Mai zeigte eine recht befriedigende

Handelstelc
Reichsbankausiveign

» -WTB. Berlin, 9. Mai. Der Ausiveis der Reichsbank

Entiviikluiig und bildet eiiieii erneuten Qteweis für die, am
Geldiiiarkt herrschende Flüssigkeit. Die Kapitalanlage der
Tlieichsbiink hat sich in der Beriihtsiooiha nämlich um 318,6
Millioiien Mark und der Darlehnsbestaiid bei den Dar-
lehiiskassen um 59,7 Millionen vermindert. Die Entlastung
beträgt also zusamnieii 158,3 Elltillioiieir JiiGegeiilvirkuiig
hiervon haben die fremden Gelder um 94,8 Etltillioiieii ab-
genommen. Der Goldbestand hat sich in der Berichtsiiioclfe
uin etwa 800 000 Mark auf :Z�:l�:3,:"! Millionen Mark ge-
hoben. · Der Noteiiuinliiiif hat daiik der iiider Bericht-i:-
woche eingetretenen Rückfliisse eiiie Einschriiiikuiiii um 54,7
Millionen �auf 6642,? Millionen erfahren. Die Golddcikiiiig
der Noten hat sich von· 37,4 auf .·-·l7,7 Prozent, die
Deckung der sämtlichen täglich fälligen Verbindlichkeiten
durch Gold voii 29,2 auf 29,7 Proz. erhöht.

Berlin, 9. Mai 1916. Woctieiiiiversiclit oer Deutschen Reichs-
baut. stlitsweis vom 6. klliai 1916. .

gegen bie i lMillionen W! gegeiidie
1914 1915 Ettorivoihe A ktiv a. 1916 Vorweis

1 655,946 2 42l,808+ 5,079 « ietalkBestand . . . 2 5L32,188�� 1 713
1 326,761 2 373,348 + 4.822 darunter Gold . k2 462,507 + 805

68,340 629,305 � 139�235�f9�ich5�.= 1l.Darl.-.S"i««asssch. S78,29-."!!-- 00,677
20,821 18,|2öf+ 6,7u0.-Noten andererBaiiken 14,117;-s- 5,.65

863,563 3 849,706 + 61,770i28cd!fel U. Schatzanllx 50."	,916-� 86,183
66,583 16,988i��� 2,274zLonibardXQarieheii . 10,·861 �- 1,243

241,513 24,383 + 3,227 Effekten-Bestand. . . 38,091 �- 11,178
215,734 188,455 + 8,686 Sonsii e Llfliva . . . 361,380 �-� 14,268

Eigaff iva.
180,000 180,000;iinveränd. Grundkapital . . . . 180,000 unvcränb.
74,479 80,550. bto. « Reservefonds . . . . 85,471 unvränb.

2 006,450 5242302- 67,780 Roten-Umlauf . . . 6642.205 «� 54,706
837,345 1 484,427 + 20,575 6011?. tägLVerbindlL 1 642,134 �� 94,760
34,226 161,491 � 8,634 Son tige Pasfiva . . 807,038 s� 20,626

Abgabe von Schatzscheinen
« Zu der von anderer Seite gebrachten SJielbung, daß die

Reichsbank die Verkäufe von Reichsschatzscheineii wieder auf-
genommen habe, ist au bemerken, daß sie garnicht damit auf-
gehört, vielmehr auch in der legten Zeit Schatzscheine dauernd
abgegeben hatte. .

Deutsche Niünzprägiiiigem
* Jii »den deutscheii Münzstäiten sind ini April aseprägt für

306 000 �I! 8weimarkstücle, für 302 361,50 «« Fünfzigpfeiiiiigstiickcy
für 953 802,50 alt eiserne 8ehnpfeiiiiixistiicke, für 77 428,50 all eiferne
Fünfpfennigstücke unb für 13 754,63 L« Einpfeniiigstiicke Die
Arbeit der Pi«üiizen· ist demnach auch im letzten Monat� zum größten
Teil durch die Ausprägung von Eisenmiiiizeii in Anspruch
genommen worden. Von d-eni in Aiissiclst genommenen Bestand
an- eisernen Zehnpfeiinigstücleii von -10 Millioiien
Mark sind bis End-e April 6988 022,60 Mk, voii dem Bett-ind von
5 Millionen Mark an eisernen Fünfpfennigstückeii
4808786,65 J6 zur Ausprägung gelangt, so daß von der beab-
sichtigten Gefamtprägung von Eisenmünzen in dem Werte von
15 Millionen Mark der weitaus größte Teil, nämlich, fast 11, 8 Mill.
Mark, bereits gedeckt ist. Die Eisenuiiinzen haben den Erfolg ge-
habt, den zeitweilig ausgetretenen Mangel an kleiner Scheide-
münze dauernd auszugleichen. Die Form der Münzen ist durch-

s . -.____.4

fbaf; fie in der Wo vor Ostern zweimal Bachs »Matthä.iis-
Pafsioik und einmal dessen »J0th�tinis-8Bassion« -�- übrigens nicht
zum ersten Male in dieser Zusammenstellung �-� mit� beftem Ge-
lingen zur Ausführung gebracht hat. Auf die vom Philharsinonis
schen Orchester aufs trefslichste uiiterstützte Chorleistiiiiiig konnte der
Diriigent Professor Georg Schumann, der unablässig auch
an den ziuxm eisernen Bestand der Scingsaksademie gehörigen Werken
feilt, iii hohem Grade zufrieden sein. Eine große Überraschung
war es, daß Professor Johannes Messchaert, der in der
ersten Ausführung der »Matthäus-Passiou« durch Hjalinmr Arl-
-berg ersetzt war, nicht swie sonst immer in lsetztser Zeit absagte; er
war auch glänzend bei Stimme und trug bie Partie des Christus
aiufs ergreifsendste vor. unvergleichlich fchön sang Frau Lulu
Mysz-Giii einer die besonders dankbare Altpartie in der
»Matts·häus-Passion«- während in der ,,Johannis-Passioai« die
Altistiiii P au l a W e r n e r- J e n s en sich auch recht aus-zeichnete;
in der Arie »Es ist vollbracht« trat: ihr d-er Sol-oi-Vi-oloiicellist
Arnald Fö l desy aufs beste zur Seite.

An dem ,,Deutschen Requiem« von Brahms versuchte sich der
von Sohn P etersen geleitete Akademische Chor nicht
gerade zum Vorteil des Werkes. Dagegen wartete der Ge-
mischte Chor Wilansersdor-f, der in dem als Begleiter
der Frau Lilli Lehmann besonderes bekannt gewordenen
Fritz Lindsemann eineii hochsmusibalischem sehr intelligenten
Dirsigenten at, mit einer höchst acht-baten Ausführung von H än-
dels »Ntes as« auf, bei der auch der Chor des Asibboutsschsen Kon-
sesrvatoriiiins und die Kapelle eines Ersatz-Bataillvns mitwirtte.

.Um die Uraufführung eines vom Konimerztenrat Llslexaiider
Lcucas schivungvoll gedichtetenk von Franz Philipp ver-
tonten vaterbätrdsifcheii Chors .,Deutschlaiids Stunde« möglichst voll-
kommen zu ermöglichen, �hatte man den Männserchor Beethoven-
Quartett. den Berliner Lehrer-Gesangverein. dsise Berliner Lied-er-
tafel und den Männerclfor ehemaliger Schsuler des  Hof-
unb Domchores vereinigt, dem bewährten Choimeisder Hugo
Rüdel unterstellt und das Plyiklsarmoiiische Orchester zugezogen,
aber der innere Wert der ganz auf Massenwirkung sangelagsten
Komposition war nicht gercbe fehr groß. Bot« dieser Gelegenheit
bekam man auch wieder einmal den gleichfalls fast nur auf tiusßerse
Wirkung eingestellten Bardeiisgesang von Richard Strauß zu hören.
Das beste aber boten die Solifdem Ein mi Leisnen vor allem
mit der Brahmsschen Rhapsodie wo ihr der L eh r e r -G es an« g-
�v ercin trefflich zur Seite trat, und der Tenorist Alexander. 

W. A.

Neue Aicher iind Brosshciren

· Das Rates-Haus. Wie man heute noch ohne große Mittel zu
einein idyllifclfeii Eigeiiheiiii mit ertragreiclfeiii ten touiiiieii kann.
�4 S. mit 80 Bildern und Plänen« Ehr. 1 . t.! Von Ilirofessor
O. Schwindrazheiiiu Westdeutsche Verlagsgesellscliaft in. b. H., Wies-
haben; imtultur-»Verlag. » · »» » ·

» » llers Gcdichtcnisiiiirk «D»eutsclie GroßeC Die Schrzft
Friedrich-täten hardsenthalt die genaue· Wiedergabe des Entwurfs,
eiiie Besprechung und die dichterische Ergänzung des Entwurfs durchden Zefsfasfsen Pr. 50 Pfg. Verlag von Greiner u. Pfeiffca Stuttgart.

e e Volbsbüilicren  Verlag Hesse u. Becken Leipzig; jede Nr.
20 Pfg! Es liegen vor: Nr. 1062: Das graue Lied u.;a. Erzählungen
von lse F ran ke. �- Nr. 1063: Und draußen war Krieg . . . Kriegs-
upve en von Grete Mas 6&#39;. � Nr. 1064: Die Lieb-Sande u. a. Er-
zählungen von Robert ehmann. �-� Nr. 1068: Ein Bari-amti-stüiiscn u. a. Erzählungen aus dein Weltkrieg von Gustav Sch ro er.
�- r. 1069: Das Rubinhalsband u. a. Erzählungen von GreteMasyfsä � Nr. 1070: Heimat u» a. Ezahluiigen von Slip �ranle.it. 1078. Nacbdenkli . Gckfchichtigciuvon Alfred �Sitte mann.
ZHNF Wegs: Statements llntria. ustige Soldatengeschtchten von

. er .



ist«-»W- regt Wiss« se» «« M» s« Vers» es« «kriegst-seitens.sit:,esxlsiiseiezxisssiistswies: ek.ssig,skg.s«.xs  .     «.  .
"lfgclwmmen or MC jcheine über 4191765570 sit« auszustellen wareii  iin Bär« ihr 8814 �- Die NS Tsdiioåzi Garrohhineoiiczc u!� blenSpitzensManus

Anträ e über 68065 830«.-tl! Mit Entschluß der Altersverlsicheriing aktur Akt sGxf hat die gesamten englischen SpivensWebemasclfinenbelief icb nach Abzug der fällig gewordenen··und vorseitig auf- , he: Firma Vorwerk u. Sohn in Bartiten erworben, um sie in
gFgenenenCLgersicheråinnen igeg Glksilkyövöckglchskllsll svestano der s· ihrem Hauptbcttiebe zur Attfstelltiitg zu bringen. ··an am �n e des aitcs «! M! &#39;53 � eki JETUUACU Mit �- Die Generalversammlung der Siichsischen Tüllfä rik,
1 163 870 474 all, l!ielt fiel! also trotz des verringerten Neugesihäfts T, Akt-Eies. i»  «. «« s« 4 sszkpzckxt e f. Wie mit.r
VIII! der stakkcii Einwirkung der Krtegssterdefcills tmhezu auf der s gctgilt wurde, ist das llttteriiehineii bis Ende September häuptsächlich
Hohe des Vorfahres wo

sammlung wird bei Abschreibungen von 103 213 �lt �6 830 m eine

Aktiengesellschaften.
B. Gesellschaft für elektrlsihc Unternehmungen in Berlin. Die

sspzseralversiiinnilung setzte die Dividende auf
.-"sf�"roz. fest. Die Verwaltung teilte auf Anfräge mit, daß sie
�i: das laufend? Jahr befriedigende» Eliiachrichten geben könne.
zz sei geliuigsen,»··idte Aktien der ChrifttäntäSporveisselslzktb abzu-

�in, woraus fur dieses Jahr· der Gesellschaft ein schotier Oe-«-q- 
T- 

b�!
"lllI zufließen dürfte. - · ·

rlttf tlliifrctzie bemerkte die Verwaltung, die Gesellschaft sei stets
�Der Lage gewesen, atts Dividenden der Lteteiligttngem Zins«
iunahnteit nnd Verkäufeit Erträgnisse auszuschüttem uiid wenn die
ernste Zitknnft sich and! noch· nicl!t übersehen lasse, so hoffe die
zszzstialtiing doch, nach dem Kriege aus diesen Quellen weiter
iite Gewinne erzielen zu« können. Was diefür die ett nach dem
skicge befürchteten staatlichen oder ftädtisilien Maßnahmen
streifen, so sei� zu bemerken, daß die Gesellschaft an die Kämpfe
»« stsidtischeti Verwaltungen seit ihrer Gründung gewöhnt sei und
ich stets auf der Höhe halten konnte. Die Verwaltung glaube.
�iir, dies auch in Zukunft so sein werde. Staatliche Llliaßiialfnien
eicu wohl auch nicht sonderlich zu fürchten. Eiii Motiopol im
Hiune einer staatlichen Verteilung der Elektrizität sei nicht zti er-
MICH. Andererseits schweben Verhandlungen wegen einer ge-

Linien Zentralisatioti der Elektrizitäts-Erzeugung durch die
ss»..desstaiiten. Indessen diirfte eine Gefahr fiir die lIiiternel!-
»».ssett, an denen die Gesellschaft beteiligt ist, daraus nicht zu be-
llst-bten sein. Die Einführung der Sommerzeit werde auf deni
.;«,-..:!c wesentlichen Einfluß attf den Stromverbrauch nicht ausüben.

,-.-
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Durd! gewölsnliihe Sterbefälle beitsferte sich auf 1455 Personen
mit 11247754 �I! Versicherungsstinitne Er erhöht sich durch die im
Geschäftsjahr 1915 angemeldeten Kriegssterbefälte unt 1405
Personen nitt 9547 1151!. Llerfieherungssusniine Über das finanzielle
Ergebnis ist noch zu berichten, daß die Prämiens ttnd Zins-
einuahme gegen das"Votjahr ini Beruhtirsscihr von 64,2 Millionen �
Mart attf··6.&#39;!, !·zlliilliouen lllcark gestiegen· ist. Der «Dtti«cl!fchnitts·
ztnsfttß fiir die Kapitalanlagen stellte sich auf 4,30 Proz.

5,85 Proz. auf 4,77 Proz. der Gefänitjiilxresetiinahitie gesunken.
Der Jahres-Überschuß in der Todesfalloersichertiiig belief sich
auf 17 178 018 �6 201 188! all. Von ihm sollen 16 454 004 alt deni
Sicherheitsfonds I und U, 544015 all der slstcrsausgleichiingsrcserve
und sooooatl dem Pensionsfonds der Liankbeiimten überwiesen
und der Rest von 100000 a� in einer Orgänisationsreferoe bereit-
gestellt werben.� Das Bankoerniözfeii beträgt nunmehr 4731591082/1! .
einschließlich eines Sicherheitsfoiids von ·i·":8·kl�i�illiotien, woraus an
die Todesfallvcrsicliertcn tin Laufe Der nächsten Jahre die Grund-

· er sich· auf 172 799 Policen iiber i
1165 762 110 �I! ftellte. Der Abziig in der. Todessallitersiclserung F·

· Die. bislisliigte Anbaufliitlfxs beträgt 70,4 Proz» d·ie be

�Q
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Hochkonjttnktiir zeigt.

in, Scidentiillett l!-.-fil!t·ist";gt.
WTB .Wasl!ingtstt, 8. Mai. Bericht des AckerbaubttteauQ

W·intertvetzeit: Set Duichfchttitt betragt 82,4 Proz» die Anhäu-A Fläche 33 020 000 Llcres, der Ertrag per Acre l5,1 B·· · · · · iisl!els, der ge-
cliittzte tislesamtertrag 49:! 300000 V«.lsl!cls. F« r til! i a b r s w e i z e n:
 pflanzte Aitbau-

flacl!e 56,7. W in t e r r o g g e n: Der Durchschnitt beträgt 88,7 Proz.

It« Berlin, 9. Mai. Börsenvcrsattititltiiict {im Hinblick auf die
T»  fortgesetzt günstige Verfassunil des Ltiitllstreettiitirltcs hat die Ber-

s�. « &#39; 5 « . . Si « « I ; s 92 · n «· . « ·Vcitvalittnzskoften haben sich toteleriiitt vermindert nnd sind von » spnlschen wann, Iwmyungönn� be· cum,� mm mmuchln w» neuem
eine e n tsch i ed e n feste S t i m m u n g· l!e·rvoi«sgekehrt, die auf
Dein Gebiet-e der Jnsdiistriispapiere unter Bcteiliguttg von Auf-sen-

ltner Börse auch heute Die weite «e Gestaltung der deutsch-ameri-

seitern wieder von lcvhafter Umfatztätigkeit begleitet mar. Be-
stimntend fur die zur-ersichtliche Attffsttistittg der Berufsspekitlatioii
ist vor allein das heimische Wirtschaftsleben, das sich«
sowohl für das Hütten« wie für das sltilileitietverbe nach· wie nor
fel!r vorteilhaft cinlaßt und iii der Vi«et-«J;betv.:zititi-,i hielfäch eitie

Werner kommt die starke. Lieschastigiing der
sWtigenbaitz Biaschiitem und Lltitmssttdttstrtc in Betracht, auch der
5Wafseii- tin-d Llltunitioitsztveig soll tietterdiiigs los-oder umfasfende
 Aufträge erhalten haben. Jm übrigen wird zur Begründung der

Tag fiir Tag bciiterkten Unternehntutiiisliist auf die Ernte-

dioidendeit nach Plait A I fließen.
i; D ««"i"dtc w ·d d· « d d cl lle d· set! s« nelr, �cf: »Flinten v: a n ei e ieier a ttr ! a r tng vaat ! zuiu B Erhohung de·»· ·· . ·· · · StlsraubcnpreifiuStiiiiitcrei tttid Wcberei Hüttettl!eiiii-Beiifeld. Der in 1915 "« «« «« U« c n « V e « e « « «« A U « ««

· Die Handels-
beschloß, mit Wirkung ab JI- 

stmsk· · »  »«  _ � » .. _ _ _ s· am! d· OF· eine weit« e Preis- er höhung « des; Weise,  äussichteit verwiesen, Die nach den Auslassittigen der landwirt-
?x·k·-jtgoBhtttelizztbätfannduskålltdestch ··ohnåtärssehsclfäygtjsäikåczn soll: Mk· �für mf�ic�mel�fbmuben die gzabjmszjtzc Um zzlnPwzenk e« , schciftliilseäi Behorsden  Ltd! nberall,··ati·ch· in dllen besetzten GsebinteinJ,...!iu.., ecsp it �s. «· « so · « :- l ��.-· - c«.,-«·  z: - « .·2 s· s» V t, · « · - - · U � 31 « · «�in,� m.� »Wie nach Abzug de· Anl···h·cz·nse·· w» 20160 «· tnäs,igr, die soteife fur ptahlsclsraiiben und fiir sethpkantigc Muttern D? Teil I! G11 allen um fUIIEU 01 e!» so 309 llch m eltlze net!

dnktionskosten

der Unkosten und Steuern von 1 075 265 all und der Abschreibitngen
roiz 96 310 �I!  i. V. 100426 aO ergibt fiel! ein n e u e r V e r I n ft
«« nutzbar, der vorgetragen wird. Der Gesellschaft gelang es,
den Betrieb in Spintierei und Weberei ztt zwei Dritteln des
iieiiniileii Umfanges bis Mitte Attgitft aufrecht zu erhalten. Von
.«a ab griffen nach und nach verschiedene behördlichen Ver-
fiigniigett Platz, welche die Erzeugnngsmöglichkeit iiberäus stark
ltccinträchtigten und die Herstellungskosten von Gärnen itnd Ge-
weben tiiigetoöhnlich erhöhten. Bis Juni 1916 find Spinnerei
und Weberei fiir die eingeschränkte Erzeugung mit Aufträgeti
vcrsrrgt und auch deiiientsprechend gedeckt.

* ·Germania, Lebens - Verftcheruugs - Aktien - Gesellschaft zii
Stettin. Nach der Abschlitßrechttitng für das Jahr 1915 beträgt f
der uberschuß aus allen Geschäftszweigen 14062121 all gegen
12 706 905 all ini Vorjahre. Von dein Überschuß des letzten Jahres
toniineti mehr als 96 Proz. mit 13525435 «. den Versicherten zu-
gute, und zwar werden 11 725 435 at! zur Vergütung von Dividen-
den an die Versicherten verwendet, während 1800000 »« zur
Zahlung von Kriegssterbefällen zurückgcstellt werden. Die Llktionäre
empfangen die vorjährige Dividende von 468000 « und den be-
sonderen Reserven werden 68685 »« zugewiesen. Den niit Ge-
winnänteil Versicherten wird im Verhältnis zur Prämie dieselbe
Dividende wie ini Vorjäl!re vergütet werden, so daß bei Plan A
eine Dividende von 82 Proz. der einzelnenPrätnie und bei Plan B
eine Dividende bis zu 100 Proz. der einzelnen Prämie verteilt
werden wird. Nach einem Zugang von 4470 Verficl!erungen über
27 895 373 alt Kapital und 980041 �ß jährliche Leib- und Invaliden-
rente und nach Ausscheidung der durch Tod oder bei Lebzeiten und
aus anderen Gründen erloschenen Versicherungen verblieb am
Jahresschluß ein Versicherungsbeständ von 212945 Ver-
sichernngeti über 929381346 J- Kapital und 14000 624 �u jährliche
Leib- und Jnvälidcnrentr. Jn diesen Versicherungsbestand ist ein-
geschlossen eine Versicherungssumme von 159089264 a« Kapital,
wofür zugleich die Jnvaliditätsgefähr mit einer jährlichen Invaliden-
rente von 11237908 all, Die zu einem Teil auch die Kriegsinvalidität
einschließt, übernommen worden ist. Die Sicherheitsfonds der
Gesellschaft umfassen Ende 1915 mebr als 445 Millionen Mark,
wovon gut 421/ Millionen Mark in der Gewinnreserve der Ver-
sicherten zur Zahlung künftiger Dividenden ruhen. · e

J. D. Riedel Aktiengesellschaft. Der Abschluß ergibt einen
Eliruttsrgewintri von 1125 961 »«  i. V. 946 330 aO unsd nach·Ab-
fckkreiibungen von 309 875 at!  8o9115 all! einen Reingewinn
von 816 086 all �37 214 all!. Der Generalversammlung wird eine
Dirid end e von 4 FH P ro .  wie i. V.! auf dieVorzugsaktten
und 10 Proz. auf die Stantmäk i-en  8 Proz! vorgeschlägen werden.
trobei fiel! der Gewinnvortvag auf 183 093 alt �87 427 aO stellt.

B. Llkt.-Gcs. fiir Glasindustrie vorm Friedtx Siemeirs Starb
dem Geschäftsbericht für 1015 ergibt sich ein Bruttogewinn von
4171445 alt  i. V. 4291 990 aO. Davon entfallen u. a. für Un-
kosten 1 176 881 at! � 354 402 aO und für Abschreibungen 872 449 «I;
 800 460 aO. Für den verbleibenden Reingewinn von
1152 889 alt �o85 892 aO wird folgende Verwendung beantragt:
9 Prozent Dividende gleich 990000 at!  8 Prozent gleich
880 000 aO, Anfsichtsrats-Täntietne 85111 �lt �8188 aO, Gratifi-
kationen 15 000 all  wie i. V.!, Unterstützungskässe 35 000 at!  wie
i. V.! und Vortrag 77 778 �lt �7 709 all!. Die soweit als tunlich
in Betrieb gebrachten Owensänlagen haben gute Dienste geleistet.
Der Bedarf an Flaschen war befriedigend und konnte derselbe,
soweit Die verringerte Produktion nicht ausveichte leicht durch die
Lagerbestände gedeckt werden. Die schnell sich·steigernden Pro-

machten eine wiederholte Steigerung Hder Ver-
käufspreise für Flaschen und für andere Fabrikate notig.. Der
Gesantttttnsatz betrug 14 893 000 »« �4 143 000 .-O. ·

F. Butzke u. Co» A.-G. für» Metall-Industrie. In der
Sleneralversamniluwg wurde die Dividende auf 7 Prozent fest-
gesetzt, nachdem in der vorangegangenen Generalversammlung
der Tochtergesellschaft Butzkes Giäsgtluhltcht A.-G. die Jahres-
rechnitiig vorgelegt und gut-geheißen· worden war. Letztere erssMt
nach Llbsclneibnng von 23 2124/1 einen Reingewinn von 4176 �lt,
wodurch sich die aus dem Vorfathice übernommene Unteribilänz auf
22 248 «« ermäßigt. sitt· der Generalversammlung· der Butzke
Metällässiadustrie tetlte zdte·Vec-w-al·ti,i·ii.g mit» daß die Gesellschaft
tu Lliibetrsärlft ihrer retchltcklsen fIUslIMU Yklkkel bssckstvfien Hohe·
ani i. Oktober d. �*3�. auf die 800000 all betragende Hypotheksersschutd
300 000 as! asbzuz !-len. ·

WTB Gelseiikirclyner B tverks-Ltkst·tengofellsckytift. Berlin,
0. Mai. Jn der heutigen Au tchtsrätssitzutig wurde beschlossen,
der am 3. Juni 1·9l6 en berufettden außerordentliclxn»?äu.pt-
versämtnlung die uberna me des Vermögens der Hu··tener
Gewerkschaft A.-G. und der ·Duss·eldorfer ··Rol!ren-Industrie unter Ausschl der« Li iihatton und· Erziehung des
Grundkäpitäls der Gelsen rchener rgwerksällktiem fell chaft
um 8 illktllionen Mark vorzuschlcigetn ·· Von· Dein Betrage der
Kapitälserhöhitng werden 3 750000 �lt fur Die Verfchmelzit mit
der Hüstener Gewerkschcrt und 3500000 ais [iir Die Verschine znng
mit der Düsseldorfer R en-Jtiduftrie benotigt. Das Utica-tsch-
verhältnis stellt sich �au 30000 GekfenkirchetpAktieu zu 48000
Öiifiensmf�en, 8400 ·Ge · reisen-Aktien zu 12000 Dufseldorfer
Röl!reu-Jndttstrie-Aktien. Die restlichen zur Deckung der Kissender Verschtnelzungcn unb Etätserhospsng bestimmten 75o 000 at«
Aktien sollen an eine Bankengememscha tge eben werden. Während
die Aufnahme der Düsseldorfer Rohrem ndnftrie eine weitere
Ausgestaltung der zwischen ihr und der· Ge nkir ner Bergwerk-s-
AktiemGesells t seit längerer eit· bestehen en· Interessen-xscttieittsclyaft bil et·und seinerzeit» ereits vertra lich Dor�eben
war, stellt die Aiigliederung der Huftener Gewer chaft A.- . die
erwünschte  Erweitern des bisher en Wirkungskreises· DerGelsenkirchener Bergwer kAklietiLgsells ast dar, indem sie diesen
auf die Feinblecly nnd Weißblech rzeugung ausdehnt.

i unt E. Proz. erhöht werden. Die Preise für die übrigen Sorten

B Stahlioerks-Vetband. Der Versand betrug im Monat
April d. J. nach den vorläufigen Feststellungen insgesatut
370 000 To. gegen 311 649 To. im Monat März d. J. Davon ent-
fallen auf· Haxlbzeiitg etwa 81000 To.  82787 To.!, auf Eisenbahn-
Lslieixbaumiaterial etwa 121000 To. �53 994 To.! und auf For-m-
eiseii etwa 68000 To. �4 868 To.!.

· _p. Verkauf eines bedeutenden uugarischen Forftgutes Das
im internationalen Holzuiiarkt bekannte Wald-gut des· Qbergespanns
von K i n tz t.g·in K o n o··p e· bei A r a d  Uiigarn! ist vor einigen
Tagen an »die Bäterländtjche Holzproduktions-Gesell·schäft in
Budiapest und an Die linigarifcbe An!tedltt·n-gs-·und·Parzellieritngs-
baut verkauft worden. Der Hksäufprseis wird· fiel! auf 4 Milli-
oneirKronen beziffern. Beide Jnsstitutebetreiben das Geschäft
gemrkinschaftlich.· Die Holzprodukttons-Aktieitgesellschaft wird die
Bestände auf eigenen Sagselverken at·tsntitzen,··sdt·e Parzellierttn-gs-
bank dageigenden Grund und Boden in den nächsten Jahren-a u f-
teilen. Sie Walsdsuitgen sind bekannt durch ihre wertvollen Be-
stände an Suchen. Leichen und Ftchten. _

n. Vom Zuckerntarku Ruhige Haltung kennzeichnete die Bericht«
woche an Den deutschen Rohzuck·e··ritiär·ktett. Zztur vereinzelt
läuten einige b-einertei·iswerte. Geschäfte· zustande. Sie fußten auf
Verfügungen ·der Verteilungsstelle. Diese gab· auf Antrag einiger
Rohzucterfabritartteit und Räffiiiädeure einen Teil der noch im Befitze
der Fäbrtken befindlichen kleinen Restbestätide an stornzuckern  »E·rst-
erzeugiiisseti!· zur Wettergäbe än·einzelne· Raffinerten frei. Diesem
Vorgehen wird sich unmittelbar Die Verteilung der dann noch in den
Händen der Fäbrtken übrigbleibenden Ersterzeugnisse an chlteßeiuEnde des laufenden Monats durften· keine· Bestände aus der rnte des
Vorfahres stammend, mehr ini Besitzeder Oohzuckerfäbrikattten sein.
Bäl·d darauf werden d·änit auch die· xneisteulllafftnerien ihren BetriebLhließem da sie das ihnen zugewiesene Rohmateriäl stets sofort zur
s erärbeituiig hatten bringen konnen. ·
» Seitens der Bezngs-Veretittgtiiig wurden wieder nur mäßige Ver·

fuguitgen uber Meläs se und Nächerzeugnisse getroffen. Per-
schiedentltch glauben die Rohzuckerfabriken Grund zum Klagen dspäruber
zu haben, daß die Abnähme der genannten befchlägnahinten Erzeug-
nisse nicht· immer mit genügender Schnelligkeits vor· sich geht.
ganz naturlich, wenn der Abrnf der fur die Viehfutt eru··ng
zurück· estellten Nächer eugnisse und· Melassemen n ietzt» in verhält-
nismä tg nur kleinen· engen vor fick! geht; waebt doch täglich frisches
Futter au, das glurklicherweife von durchaus guter Beschaffenheit ist.
Jninierhiti konnte· eine Entlastung der Rohzuckerfäbriken erfolfgenspundInn dWunschen, die berechtigt sind, mehr Entgegenkommen ewiesen

er en,
· Jnfertiger Gebräuchswäre fanden in Der Berichtwoche

bei ruhiger Haltung des· Marktes nur wenige kleine Geschäfte statt.
Der Verkehr ist durch die neuen ··esetzlichen Vorschriften gebunden,die durch neue Verordnungen abge o·st werden &#39;e in - n nächsten
Tagen zu erwarten sind. Augenbltck ich ·darf Zucker von Räffinerien
wie Großhandlern nur gegen Bezugszscheiiie abgegeben werden.
Das ist aueb der Fa bei der Ware, die aus· Grund früherer Liefe-
rungsvertrage zum Verkauf gekommen ist. Die Vorarbeiten zur Auf-
gabe der Bezugsfcheine durften· in einigen Tagen beendet sein. Sie
Ausgabe erfolgt wahrscheinlich mit dem Beginn des zweiten Mai-
Drittels Bis dahin··sind Raffinertezt wie Großhändler nicht in der
Lage eingreifen zu können. Nebenbei·fei bemerkt, daß der Raffineries
verband einstimmig beschlossen hat, bei der Retehszuckerstelle in Berlin
zu beantragen, die Verteilung··des weißen Zuckers durch
den ZuckczrzsGroßhändel ausführen zu lassen. Bei Lieferiingen
an das Sußigkeitsgewerbe sowie an Marmeladem und Kunsthontg-
fabriken braucht eine Unterbrechung nicht einzutreten, weil die ge-
nannten Gewerbe den Zitckerdttrch Bezugsfcheine bereits vor den
neuen Bestimmungen zugeteilt erhalten·haben. Es liegt also keine
Neuregelung vor. Es wird im allgemeinen angenommen, daß die
Reichszuckerstelle den Kommunalverbänden die Anweisungen zur Aus-
stellung von Bezugsschckineirkaitni vordem 10.Mc·1i erteilen wird Bks
dahin unb, da auch hier die Vorbereitungen wieder einige Tä e in
Anspruch nehmen, wohl sicher noch die ganze nächste Woche hin urch,
werden Die Verbräuckfer bei ihren·Bez-ugen auf die Bestände der
Kleinhändler angewiesen bleiben. Ein den Vorbericbten war
bereits äusfixhrliclkauf die große Versorgung des Kletnhandels kurz
vor Ostern hingewiesen· worden. Wenn auch große Mengen sofort in
den Verbrauch itbercfefubrt worden wczrenxso behielt der Kleinhandel
tm großen unb ganzen doch noch aenusend Ware in der Sand. den
lau eigen ·Be ··f an Zucker befriedigen zu �Sonnen. Das· wird auch
n· fur· Die nächsten· acht Tage zutreffen. Ausnahmen konnen dabei·
m t mitzählen Das. Kotinnitnalvnsivältttngen werden nun an»gewiesen, werben imiffen, fiir die Zitteikum b? Rnckers zu Ein-
macbeztnecken Sorge· zu tragen. Es bestet fein Zweifel, daß
nach der Diircbfu Inn· der neuen Brich-gingen der Retkhsziickerstelle
am Räffmcidemär e ein leNiäfteres Geschäft einsehen werd.

bleiben unverändert.

Aus-weise.
WTSZN tersbura,6. Mai. Vaniri·iistteis.  °¬n MillionenRubelJ

Aktivä Be and an Gold 1630.9, Gold im Auslmüds 12939, Silber unb
Scheidemiinzen 60?. Wechsel 364,1, KurÆisttcäebS · scheine 3700.0,Vors "i e, stcheraes ellt durgh WertvNere ·.s, rs · e. st egestelltdurch en 71,6, Porschusse an nhälteu des kleinen Kre 78,4.Vorfchit e ait Landtoirte 18, ·Borscl!us e·an Wust-rieb 7,7, utbaben
bei den Filieilen Der Z, Vaffivcn der Anlauf-Odem
Zitaten 6 UND, Bcotkk ,o. Giulaqen 20,0, Hat de Rechnung des
StaatOilyktzes 210,9, La de ils-sharing Der Privat-n 1001.3.

Neuofte Hmdelsnackyichckem
« Berlin, 9. Mai.  Eigener Fernsprechdiensths

« Konkurse Firma Berlin u. Juden, Berlin. ��- Herren-
gardewbemaßgeskljiift Anton Vincenz Velling, Steinen. Ab-
zahlungsgeschäft Jakob Goldhäber und Falik u. berate,
 Ebemnib. �� Kaufmann Alex. Jllfeldey Glberfeltu � Kot-fett-
geschäft Katharina Boeglin, Miilhausen i. Els. ·

. S i"v i d e n D e n v o r s eh la g e: EisenbahttstanalsBauttnstslk
Max; Jede! u. Co. etkt.-Gcs. 14 �8!, wiss. Werks: to« � + m. ..
IRS! Prozent.

cis

g.

Gattungen anfangs ein geradezu stürntisches Geschäft: vornehmlichgalt das fiir mehrere Rüstungswerta von denen Bisniärck-
utte-Aktien ein-e ungewöhnliche Preissteiäerttitg erzielten,

ohne daß besondere Gründe für die tindauertide Attfwärtsbewegting
dieses Papisers bekannt geworden wären. Daneben wurden nocl
andere Wkontanpäpiere auf den Schild gehoben und gesteigert, au !
fü·r Deutsch-e Waffen, Rhesinmetall, Rottweilen Dhnämit und
Hirsch-Kupfer erhielt fiel! bei gebefserten Preisen reges Kauf-
inler-effe. Sonst wurden noch· bevorzugt niid itieist höher bewertet:
Phönix, Bocl!ttm·er, Gelsenkircl!eiier, sczberschlesischer Eisenbahn-
bedarf, Obersehlcstsche Industrie,«Lanrahiitte, Benz Horch, Loetve,

isPacketfahrt, Llol!-d, Hamburg-Süd, Hantioverschse LPaggon, Oeking,
Becken Mir, it. Gßeneft, Hansa-Llot!d, Wtfsener, Tllkännesmaniu
Thale, Lllkülheimer Bergwerk, Consolidatiom Kölwcsjcssener Berg-
werk, Kronprinz Llketäll, Westfalenstal!l, Menden n. Schwerte,
Staufer. Deutsche Gußstählkugeb Deutsche Maschinen, Westfälische
Kupfer, Annener Gjuß usw. Von ruftsischen Bänken wurden
Peiersbutkxser Juteriiationale reger umgeselzt Nachfrage bestand
fiir Henri. lttsihreitd Cänädsä vernächlässigt erschienen. Der Schluß
lvär für Schifsahrtsäilkiien leicht asbgeschwächv dagegen für
Dl!tiäinit, Obcrschlesischse Industrie und -Oberfchles. Eisenbähnbedarf
weiter steigend. Am Anleihemarkt blieb ruhige Festigkeit
vorherrschendz die 3proz. Stiicke waren. cinigtstrmaßen belebt.
Ofterreichisclpttniitiriscbe Staätsspapiere blies-den unbelebv aber be-
haupteh runiätiifche uns! ritssisthe lagen fester dltulieltioten unver-
andert.· Privatdiskont 45/3 Prozent. Tägliches Geld
war mit 4% Prozent und darunter antworten. -� Rseichsbänkdiskoitt
5 Prozent, Lombard 6 Prozent»

WTB. Wien, 9. Mai. Vilrsenltericht Der Börsenverkehr wurde
durch Meldungen über eine günstige Beurteilung der deutschen
Note an Amerika in den maßgebenden Washingtoner Kreisen, durch
Den günstigen Stimmtingsumschwung an der New-York» Börse
und durch die gute Haltung der Berliner Börse in freundlicher
Weise beeinflußt. Auch die günstigen Berichte von den Kriegsschaw
plätzen·und von der fortdauernden Hochkonjunktur der in-
ländischen und deutschen Eisenindustrie wirkten änregend auf
das Geschäft unb Die Preisbewegung Lebhafterer Nachfrage be-
gegneten namentlich Montäns und Rüstungswerte ferner einzelne
iPetriolesttma Elektriizitätsz Binder�, Schiffaihrts- untd Textilaktienx
Anliaigsewertie wären! gut behauptet.

WTB London, 8. Mai. Privatdiskont EIN-«, Silber s511-»«,.
· �EIS. London, 8.Mai.· 25470 Engl. Confols o7,oo 5% Argen-

tinier v. 1886 �, 4% Brasiliäiier v. 89 45m. 4% Japaner v. 99 7052i,
Stil» Portugtesen ��. 5% �iltuffen D. 1906 83% 42&#39;292. Rllsscll von 1909
733/4, Bälttmore and· Ohio· 89%, LSJanaDian� aeific 177%, Erie·s7·T-·s-
National Railtvatfs of Akextko ·�-�, Pennsylvania 57%,  äontb�zlsacinc
10103, Union Paris-te· wol-s, Unit. States Steel Corp. 87%, Anacondä
Copper 17%. Rto Tiitto 61&#39;/g�_ Cbartered 10/6, Se Beers 111/g. Gold-
stelds 1.34., Randmtnes :3:5/.,. Prtvätdiskont ��. ·

WTB Amsterdam, 9. Mai, Geber! auf London 11,66%». auf BEIIIM45,70, ais Paris 41,25, auf. Wien 31,75. · · » » ·· �
_ WT , Nein-York, 8. Mai. Vörsettbet·tck!t. Die Borste· ero fiiete

mit ziemlichlebhäftgm Geschäft, das· allerdings fast äusschließli vo·n
der berufsmäßigen Spekulation bestritten wurde. 8n·Beginn wär die
Tendenz etwas matter, und Die Kurs e setzten·mit wenigen·Aus-
nahmen �etwa; niedriger ein; später kam eine zuverfichts
li·ch e ·r·e Stimmun zum Durcl!brucl!·. Eisenbähnwerte gewannen
eitweilig bis 2 So ärs, auch Jndustriewerte begegneten verme rtem
nteresfe. Bethlehems stiegen 5, Central Leather 1% Do pas.

Steels wären etwas matter. Set Schluß wär fest. Der Aktien-
umfatz betrug 850 000 Stuck. .

WTB. News-York. 8. Mai.  Schillßu
0vem  . vom 8.  vom l 8.

Geld a.2l Sldn. 2% nom. hellste. u. Stils 86% 851/3 lL-LtenlnILR. 106% 104V:
ü.i.l�llail.illau. IV, vom. tanada Pnillc 167% 167 llnrlolk n. Im. 123% 123V,
W.1ond.. 60 II. 4,72,50 4,72,s5 Ehcsap. ii. Ohio 61%,» 603/, Pennsylvania . 56% 50%
calils statuiert. 4,76,40,4,76,35 Ehlc.�llllw.Sl.P. 94% 94 Readlng . . . 88% 86%
W Paris El! T. 534,75 5,9400 llennllioüinpral. 10 ZU; Sotitlieni Patilli 973/�. 97
w. Berlin El! T. 76% 76V, Erle Rallroad . 35% 36% Soullmn stellt. Akt« 203/4,
Silber per llnie 74% 763/, Illinois Central 101 101 Union Pulli: . 130/9 1337/;
lloriharnPaiilJ - � Lonlsm-llashv. 127 127 Annonda. keep. 85 853/,
llnlicil sitt -� s�- sln.llsiis.ii.li. IV, IV« alt. St. Stdn. 83% 84V.
Atdi.&#39;lop.n.St.F6 103%] lilö�ll�issourl Pailllt 4% Oh! .� Slnlbnf US 116%

Aktienumsatz 850 000 Stück.

�a: Die Westprcußische Hekdbuchgesellschttt hielt am H. Mai ihre. � uchtviehauktion in Danz·ig a . Sie Auktion wär gutbesu t, die· Kau··lust se r rege nnd ging der ändel recht·flott von
stätten. Ein großerer ransvort von ucbt ullen ging nach
S··ehlesien, Auch · · ·Staufer erschienen und auch Mel! diesen Provinzen ging· manch gut-
ezüchteter Balle. Die Lan irtschaftskämmer kaufte diesmal neun
ullen für ihre Stationen für insgesamt 1l·5·30·0 alt. Jm ganzen

wurden 92 Bullen, 10 Kühe· nnd ·10 Färsenjur insgesamt 162 00 at versteIert.·· Der Dirrchschntttspreis belief fiel! wie folgt; fur Färsen
1067 , fiir Stube 1134 M, fiir Bullen 1523 all. ·· Der Hvchf reis von1450 all wurde sowohl für still! e als auch fur Färs en geza lt. Den
Hochstprets fur Bnllen erhielt Herrr Euß aus Schloß· a tltof fur
seinen Bullen Ulfiläs mit 4040 all, welche: von Okouoniierät Gehalt:
FademrechtsNotzendosrf gekauft wurde. Die nächste Attktion findet am
Sonnabend, den 15. Juli, in Zoppot statt.

a�: 58ern�, 9. Matt. Pkodiiktenmarkh ·Die Ernitselausssichten bleiben
gisufllig mild blas ist die lirsläche,·sdiäß··es im Produktienigiesclsäft immer
stiller wird, und daß nantcmtlich sur ··Futterstoffe sich wsesnineue Frage kundgiibt Die Tendenz fur S p e l z s b r en m e h l is?
im anzen eher cksshitviitjher Allerdings ist· von den Aprilkonträktseii
man es noch ni geliefert. doch hättst dies wohl hauptsächlich mit
Vetlaidescltvieiiigkoiten zusammen. R u uk e l r ü b e n waren« mit
1,90 ask ei! Stoffen· angeboten, waren jedoch verniachläsfigh Dagegen
machen fiel! Steel-ruhen sieht: ·knapp·unid besunögliche Zxvaiigsankäufe
weisen darauf hin- dass! es mcht leicht ist, alle Abfchlufse zu· er·«·sttllen.
Für Saiatthafer und Sa tgerste bestand Begehr fur ostliche
besetzt-te Gärten, ebenso war Hafer für Jntdustriieztvecke weiter be-

aus Ostpreußem Pommern und Pos en waren «

- _ » ». - · . {ringe zeigt sich nach den knapp offeriertensc« Stuttgarter Lebmsverftcheruqibank PG. Alte· Statt: · � Dividpvdevfchsbttsostk TRICHODES« ZUCVVHEYTVU Yserdebo neu.zarte» D» Neu {man im ahgkfqu enen 61, Es. nach: ist wieder 4, Stetttner Chamotteiabcth Ast.-Ges. vormals Dtdder tot-oder I  ·
durch den Nr« er lich beeinflußt worden. Trotz em betragen O Prozent. · · · PTB Aitisterdaeiy 9. Mai. Leinöl loko 54%. �- Käffee ruhig,
die in 1915 mhellten Versicherten santräge 63 Proz. des Jahres -� Dei: Aktschluß der Berliner Spedittons- und Scmtos per Mai 58%, per Juni 58. ··1914 nnd 46 roz. des letzten Fr Jahres 1913. Es wurden· Lagerhaus Akt.-Ges. vorm. Satt ii. Co. e. sit einen WTB bewarb, 8. Nat. Wolle stammt. lebhaftes Geschäft.eingeretcht 5455 neue Ver äge ihrer o! 856 050 �a Ver«   von 310318 «« sei. V. 208209 »O. Der «lautbar: li Bierziger 27%
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WTB. New-York. 8. Mai: �� Warenberlcht.
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i! Juh Wo. In 111111111 44 ooo, 9ooo
«! Speck 12,37&#39;��g�12,96.
Visible Haupts« ö. Mai. Weizen 54 737000, blais 19009 Mo.

»» WTB. Liverpool, 8. tllciii. Baumwolle. llnisatz 8000 Ballen,
mupvxt 4900 Ballen, davon 3200 Ballen auierikaiiische Baumwolle.
11l1n-er1f. nnbbl. 8,29, 2llcai-Jiiiii 8,02, Juli-August 7,97, Oktober-No-
VCIIIVCV 7-88, Januar-Februar» 7,73, ilcgijptifclje per Fbcai 11,18, per
Tlioveuiber 11,12.. Lliiierikai»i»ifclje» �Baumwolle 9 bis 11 Punkte,
brasiliaiiisilze Baumwolle-»» 9, aghptische Baiimwolle 13 und iudische
Baumwolle 10 Punkte hol!er.
»  New-York, 8. 5113111. » Loko mibbl. 12,90, per
Mai 12,84, Juni 12,66, Juli 12,72, August 12,83, September 12,84,Oktober III? Noveinber 12,94, Dezember 13,04, Januar 13,10,
Februar 1 

Middl. 12,88, Low

Baumwollin

WTB Neiv-Orleaiis, 8. Mai. Baumwolle.
mtddL 11,87, Good ordin. 10,87, Mai 12,43, Juli 12,83, Oktober 12,72,
Dezember 12,84.
» WTB». London, 8. Mai. Metalle. Kupfer per Kasse 139, per Drei
gesagt:  esse.   «c»««g..»ss.iusss.2,t0«k r; Eis!. »wenn er.ae. n L, 1». � s s,Stxixiasrspcts ins, skzkikkscksikksek 16% ° « e «« ° s

WTV Gesagt-w, s. krank. knösipciscu per Kasse 90 So.

Reichstag. 
§§ Berlin, 9. Mai.

Jin Reichstag, wo die bulgarisclzseu Parlamentarier dcn Ver-
lxaiidliingeii in der Diplomatenloge zeitweilig beiwohnten und
vom Präsidenten begrüßt wurden, ist fiir heute« D&#39;or schleimige
Antrag der Sozialdemokraten aus A uss et! 1111g De s gegen
Liesbknechst eingeleiteten Verfahrens und Auf-
h eb n n g der über ihn verhängten Haft auf Llntrag des
sideuten zusammen mit einem nachträglich vou der Gruppe Haase
eingebrachten Llntrag gleichen Jnhalts zur schlseiisiiigen Bericht·
erstattiiing an die Geslchäftsordniirrgskommifsion
verwiesen worden und zwar ohne Befprechung Dann folgte die
erste Lesung der Vorlage über F e ft ftellu n g v o n K r i e g s-
s ch ä d en im Elieischsgebiicte Der Entwurf wurde vom
Slliinisterialdirciktor Dr. Jowcqiiiizres begründet. Er hob
dabei hervor, daß es sich zunächst nur um grundlegende Vor�
sschsristeii für die Asbfchiätziiug der Schäden handelt; über die Er-
siattung der festgesetzten Schädeu wird ein späteres Reichsgesetz
ergehen müssen. Vorläufig sollen die nicht länger« aufzu-
schiebenden Entschädigungein namentlich in Oftpreußein durch!
den Staat geleistet werben. Redner aller Parteien erklärten sich
mit dem Entwurf in diesen Gruudziisgen einverstanden, im
einzieslrceii wurden aber Bedenken und loeitergeheiidc Wünsche
namentlich auch im Sinne einer sschon jetzt vorzuschenden Be�
teiligung des Reiches geäußert. Die Besprechuwg kam noch nicht
zum Abschluß. Sie soll morgen nachmittag fortgefetzt werden.
Aaißerdein steht die Getoserksckzciftsnovelle auf der Tagesordnung.

44. S i t.! u n g.
«· Berlin, 9. Mai, 8 U r. Am Ti ehe des Buudestatw

Dr. ßißco, Dr. Hel feri . Präsident r. Kcrempf erö t
die Sitzung um 3% U jr, indem er die Abgeordneten nach den O ter-
ferien begrüßt.

Zur Beratung steht zunächst der schleimige Antrag der Alma.
Albrecht und Genossen  soz.!· »Den Herrn Reichskanzler zu er:
inchen. das gegen den Abg. Dr. Li c btn echt eingeleitete Ver-
fahren» sur die»»Dauer der Sitnnigstieriode aus-zusetzen und die
uber ihn verhangte Haft aufzuheben« Von den Abgg Bern-
ftein n. Gen.  soz. Arb.-Gem..! wird beantragt: »Der Reichstag wolle
beschließen: das gegen das Mitglied des Reichtstags Dr. Liebknecht
eingeleitete militargerichtliche Strafversahren und die gegen ihn
verhängte Untersuchungs-haft sind für die Dauer der Sitzungspserspiode
aufuzheben.«

»Der Vorschlag des Präsidenten, beide Anträge der Ge-
fchastsordnungskommifsion zur schleunigen Berichterstsattung zu
überweisen, gelangt ohne Debatte zur Annahme.

{in der Diploinatenloge erscheint eine Anzahl von Mitgliedern
der bulgarisehcn Abordnung Diese wird vom Präsidenten
Dr. �aembi. der fich in die Loge begeben hat, begrüßt.

Es folgt die erste Lesung des Gesetzciitlviirfs über die Fest-
stellung von siszricgsscljiideii im Reicljsgcbicta

Fioekåor its» Sägeichsauig des Jnneåii v. Fokuquiercgk dJchckhabeziinä jsf em - e uern es Herrn taats e retärs .us ru zu
geben, daß er durch seinen Gefundheitsziistarid verhindert ist,

dioso»r Beratung 3beik»zulv»ohn31»I. kOurch §  des Firie.gsle»istuiix»i»s-gee es von 187 it ie . egeung derwitschädiguiig ür ie
durch den Krieg verursachten Schädigungen an beweglichemuud
unbcweiglicljeni Eigentum durch: ein jesdesmaliges besonderes Reichs-
gesetz in Aussicht geftellt. Dieses Entfchädigungsgesetz kann
crft nach Beendigung des Kriegs erlassen werden, da der Jn-
halt eines solchen Gesetzes wesentlich von der Finanzlage des
Reiches nach Beendigung d»es sirieges abhängig ist. Der Ein-
fall der feinsdlichen Heere in die Greuzgebiete des Ostens und
Lllestciis des Reich-es und die dadurch verursachten umfangreichen
Kriegssschäden und Zerftörungeii und» Beschädigiingen haben die
dliegieriingen der Bunsdesstaaten genoti-gt, Maßnahmen zur Be-seitigung der in den betroffrsien Gebieten entstandenen
Schaden zu treffen. Vor allen s ngen mußte Preußen, sobald
es iuögliclj war, dazii schreiten, die Wiederherstellung der
zum großen Teil vernichteteu Provinz Osstpreuf»3»en» in Dlngrisf
zu nehmen. Die Krikgsfcljäden wurden vorlaufig ermittelt
und staatliche Vorentschcidigungen gewährt. DerGesaintscljadeii
Ostprcußens wird auf 1% bis 11zz Mxlliarden Mark geschätzt.
Eine Regelung im Sinne des Kriegslexstungsgcfetzes von 1873
ist zurzeit schoncttdeshallhnichtst in»oglich, weilhd»c»is Eigden1! a zuejen i , enn toir a en e n1
111it einein, sondern niit mehreren Gegnerii zu tun. »Was
Elsaß-Lothringen betrifft, so sind die dort ent»stansdene»n»Kriegs-
schäden sehr bedeutend. Sie» konnen aber ziffernmäßig »noch
nicht angegeben werden. Bei »der langen Dauer des Krieges
reicht» das System der Voreutfchadigringen nicht mehr aus. Es
ist, jedenfalls »in» Ostspreußety dringend notwendig, den Ge-
schädigten endgultig den vollen Betrag desjenigen auszuzahlen,
was ihnen als Ersatz des erlittenen Schadens gewahrt werden
soll. Dazii»ui-iiß »aber die den Schadenersatz auszahlende Landes-
regierung die Gewißheit haben, daß die von ihr gewahrte  bat:
ichäbignng bei einem etwaigen fpateren Erfatze durch das Reich
auch als zutreffend berechnet anerkannt wird. Eine; gessetzliche

Zufa»»g»e hiniitchtltch derb fpazeren Ü»l»1ernahm»e» der»S»»chad»»e»n» dturchdas. ei i urzei ei er»ungc euren inanzie cu ea ungdes, Reikcss durkh deii gegenwärtigen Krieg nicht möglich. Eine
reichsgefelzliklje Regel1ing»"lvird daher augenblicklich zwar noch
nicht die einein nii»gh»Friedensfchluß» zu erlassenden Gesetze vor-
zubehaltende Entschädigung» des Reichs, wohl» aber den Kreis
der gegebenenfalls vom Reiche als erstattungsfahig anzuerkennen-

than-d, nicht vorgekommen ist.

dcn Schaden und die Art ihrer Feststellung uinfaffeii können]
Die weiteren Maßnahmen wären einstweilen im lanbeörecht:
lichen Wege zu treffen. Der Entwurf beschränkt sich dein-
entsprocheud darauf, die grundlegenden Vorschriften über die
inaterielle Abgrenzung Der für eine »»etwaig»»eErftattiiiig durch
das Reich in Betracht konimciiden Schaden, uber di-e zii ihrer
Feststelliing berufenen Organe, iiber das bei der Feststellung
einzuhaltende Verfahren und die dabei anzuwendenden
Schatzungsgriindscihe festzulegcn Der Entwurf beschränkt sich
weiter nur auf Sachfchadeir und zwar auf Die innerhalb des
Reichsgebietes verursachten. Die Bestimmungen iiber Schäden
an Leib und»Lebeii sollen besonderer gesetzlicheoRegelung vor:
behalten bleiben, ebeiifo die Schaden :der Seeschiffahrt und die
Schaben in» dcii»Schiitzgebietcn. »» nber Einzelheiten des Entwurfs
loird man fiel! in einer zu wahleiiden Kommission verständigen
kennen» Jih kann nur Der Hoffnung aussprechen, das; der Ent-
wurf im Interesse der gcfchatdigteii Landestcile uioglicljst schleunigst
verabschiedet werde.

Abg. l!r. Frhxu v. Rechenbcrg  8112!: Meine, Fsiseiiiide begrüßen
den lstcsetzentwiirs ci»»ls eine" »der Zlliaßrcgelm »di-e dazu dienen,
die Bevolkeriing fiir die. erlitteneu trriegsfchiidcn schadlos zu
halten. Von allen Parteien wird dies als eine Ehrenpflicht
cincrkaunt werden. Eine volle Entschädigung für jeden Schaden
wird allcrdingks »-nic"ht zu erzielen sein» Wir wünschen, daß
das Ctczsetzo mo-glichft bald z»1»ir Verabschiedung gelangt und
daß die zzseftstelliing der Schaden durch die Behörden nicht
nach kleiulicheii Gesichtspunkten erfolgt. {ich beantrage die
iiberweisuiig des Gefetzentwiirses an die Reichshaiishalts-
kominssion.

Abg.»Eiiiinel  soz.!: »Wir begrüßen die Erklärung, daß die
erforderlichen bundesstacitlsicheii Gesetze in demselben Tempo er-
ledigt werden folleu, damit ein organsisches Ganzes« geschaffen
wer-den kann Dieser Entwurf ist leider nur ein Feststelluii-gs-
culwurß durch den die Schäden nur festgestellt werden sollen.
Darüber hinaus werden aber auch Die Schäiden an Leib und
�Beben, die. eine Folge des Krieges find, berücksichtigt werden
niuffeu. Auch Die in andere Bundesftciciten übergeführten Be-
wohner» der geraumten Ortschaften Elfaß-Lothringens niüsfen
entschadigt werden. Bei den kleinen Leuten in deii Grenz-
gebieteii»»»follte seitens des Reiches» unter allen Umständen
voller Ersatz geleistet werden. Die Entfchädiigiing schwerreicher
Leute, kapitaliftischer Gefellschaftem Recdereieii usw. wiitd nur
nach Maßgabe Der Leistungsfähigkeit des Reiches zu erfolgen
haben. gwffentliclz gelingt es in der Koiumissiom Dem Reiche
hinsichtlich Elfaß-Lothringen eine bestimmt-e Verpflichtung auf-
zuerl-egen, sonst hat das Gesetz für die Reichslandc gar keine
praktische Bedeutung. e

Abg. Sieht  Vpt.!: Wir beantragen die Überweisung dieser
hoch-wichtigen und bedeutsamen Vobereistiingssvorlage für die Kriegs-
fihiideipErfatzleiftuug an eine besondere Kommission vou 28 Mit-
«gliederii. Daß für die Höhe der Entfchädigungeii die finanzielle
Leistungsfähigkeit des Reiches iuaßgebeiid sein soll, daß unter
Unisstiiiiden nicht eine volle, sondern nur eine halbe oder
Vicrtels-Eiitscl!iidsixiunzi Platz greifen soll, wird in Ostpreußem
das unter den Rufseneiiifiillen so schwer gelitten hat, Ent-
tiiuschung hervorrufen. Dass, der Entwurf die klicgclung der
in den Schutzgeliictcii entstandenen Saclyfclmden einem späteren
Zeitpunkt vorbehält, wird man nnr billigen können Die
Schäden an Leib 1111D Leben, die iuissnlande durch die feind-
liche Jnvafion entstanden sind, wir-d man aber nicht laiige hin-
ans-schieben können. Wenn das Reich auch nicht alle indirekten
Schädeiy so die durch Konjunkturveränderiingeii, ersetzen kann,
so muß es doch dafür aufkommen, daß Oftprieiißen gegen aber-
uialige Verwüstungen durch den Feind geschpützt loird.
muß hier ohne Engherzigkeit und unnötigen Formalisnius ge-
arbeitet werden, damit die Wunden, die der Krieg der Provinz

schlagen hat, wieder· vernarben und damit aus Schutt und
lsche ein schöneres Oftprcußenx erstehe, als es je gewesen ist.
 Lebhaft.er Beifall.!

Abg. Dr. Thema  natlib.!: Auch meine » politischen Freunde
stimmen für die Entsetzung einer Kontmission «von 28_ Mit-
gliedern. Ich halte es für ein Verdienst, die Offentlsichkeit von
vornherein darauf hinzuweisen, daß dieses Gesetz nur »ei»ne
ganz bestimmte Klasse von Kriegsfchäden im Auge hat, die»im
Rieickjsgebiet entstanden und verursacht find durch Einfall-e feind-
licher Heere in das Reichsgebiet gdcr durch » feindlichc Flug-
zeii«ge. Es gehören zu idiefem Gesetz aber nicht »die Schaden,
welche aus der Befchädigung »»des Grundeigentiims im Festungs-
rahon erwachsen, nichtdie Schaden an?» Forderungen usw. Das
Gesetz sieht die Feststellung, der Schaden vor, nnD zwar ein-
heitlich durch das ganze Reich. »Damit entspricht »der Gesetz-
entwurf zmn Teil wenigstens einer von un»s eingebrachten
Refobutsion Diese Resolution forderte die Reigoerung auf, die
Grundsätze bekanntzugebcm nach denen» Entschadigungen gegen
Kriegsfchädeii gewährt werden, und sie» verlangte seine Denk-
schrift über die Erledigung der Entschadigungsanfskiiche Eins
wird immer verlangt werden mniien. nämlich Der Kausal-zsusammenhang mit dem Fkriegd wenn ldie Ansprüche nicht
ins uferlose geraten iollen. eien Stattialaitiammenhang »Mit
dem Kriege betrachten wir als eine glückliche Losung dieser
Frage. Sollte die Entschädigung desgsluslandsdecitschen noch
länger auf sich warten lassen, so mußte Durch Bereitstellung
eines Fonds einftweilige Hilfe geschaffen» werden. »» Hoffentlich
wird das Eies-eh eine allen gerechten Ansprüchen genügende Form
erhalten.  Beifall.!

Abg. Fireth  konif.!: Unsere kurzlebi e Seit vergißt »»nur zu
schnell, welchen Schrecken namentlich sd»i»e otpreußifcheBevölkerung
durch den Krieg ausgesetzt igewosseii ist. »Die rusfisclje Jnsvazfioiz
beide-ist, daß die preußische Regierung mit» dem Ausdruck! eine-«-
Kriegcss nicht gerechnet hat. »Nun kamt-m »die Kosaken und» zogen
scnsgend und brennend »durch das Land. 2000 OItPVeUltev i111? EV-
schlagen 10 700 aoeggeichleppt worden» 24 Städte, 600 Dorfe:-
300 Güter, 30000 Gebäude sind zerstort, Hunderttausende vou
Wohnungen saussgeplündert worden. Der Schaden und Verlust an
Inventar und wertvollem Gut hat einen Umfang angenommen,
101e er selb«t in Der Zeit, wo man» von der Kultguoder Kofaken und
Rusfen no j nicht 111 jo hob-en Tonen sprach wie jetzt der Vierun-

Aiber die Strafe fo »te Der Untat
auf denn Fuße. Unsere tapferen Tru »den haben i Ich gegen »die
rufsifche Übermacht» so lange gehalten, is Gott ihnen den vechven
Mann, uufckceii Hindenburg als »Führe; sandte: wie ern Gottes-
gericljt fiel die deutsche Arsuisee »ub»er die Rusfen her. Der hoch-
hcrzige Erlaß des siiciifscrs und Konsigs vom 27. Asugiift 1914 1111161116
Trost in die riicdergescljliigenciispperzen der Ostpreußsein Oblvolil
Der Rusfe noch lau-m hiiiiausgotrieben war, begannen Acketbau uUd
Gewerbe schon ckvieidgr ihre Tatigskeit zu entfalten. »Daß so schnell
eingegriffen tonobe. ist auch sur die Frage der Ernährung der Be-
völkerung von ganz hervorragender»Bedeutiing gewesen, Eine
Kommission wurde eingesetzt, wclchedize entstanden-en Schaden· ab-
schiitztie unsd Vorentfchädiigiingeu bewilligte.» Wir haben »all»erdiiigs
Bedenken getragen, an Der Regelung, wie du; Entschadigungen
f- ftzufelzeii wären, »auch noch das Reich zu beteiligen, tvo das Reich
eine Pflicht, die Entfchädigiingeti mit zu tragen. nicht ubernehsnieii
wollte. Es ist ein alter Spouch wer: nicht mit »taten swill»,» soll auch
nicht mit raten. {ich Derene, was ich damals hier aus-geführt habe.
auch heute noch nicht. Namentlich ihatte mich damals dagegen die
Beinerkimg im Koinmifsconsbericht scharf» emacht. daß zu hohl!
Entschädigung-en bewilligt wurden, daß ui t mit glei zem Maße
gemessen werde. Jch würde sehr badcauernaveiin niomals der-
artige Motive in der Offenstlichkeit »aufg»citcllt werden iollten.
Viele Köche ver-derben den Brei. Die »mit »der Festsetzung Der
Schäden betrauten Beainten sind schon» etzt ube»rlaftet. »Wo soll
es hin, wenn sie auch noch fortgesetzt Berikjtse an sdie Roichsinstaxjzeii
und Denkfchriftsen für den Reichstag an liefern hatten? »Ich wurde
das nich: für einen Vorteil halten kennen. Gewiß gibt es » ute
Gliündc dafür» auch das Reich bei der Feststellung von Grundsätzen
für die Entschiadsigiing zu befassen. »Aber dann» muß doch wenigstens
verlangt weiden, daß das Reich sich grundsätzlich» zu seiner Ver-
pflichtung bekennt, die nach diesen Grundsatz-en ermittelten

ii

Schädcn zu überm-innen. Nach der Vorlage soll Gegenstand d,
Entschädigung; der Llscrt sein, dcn die Sache vor Denn Kriege «;
habt That, evcnt. init einem angemeiieneii 23111111113. kliaclj niciinc
�.�[&#39;11iacl_!t_l!aben die geschädigt-sit» Rleichstesile Llnsprxpclj darauf, r
entfchadigt zu» werden, daß sie die Wiedei·hcrstselliiiig des ·
staudes vor Dem Strregeuohne eogeixeii Zuschuß vornehmen fünf.
Mit Den Preisen »und Lehnen, wie sie vor dem sirie e waren, M.
in Ostpreuszseii niemand auch nur die Lpälfte dessen chasfsen tönte«
was er vor dein Fkriesge hatt-e. Dieser« Anspruch muß also gkxzssko
fätsliclf ainerskirnut werden. Bei der Pferdezucht wird ja ganz g,
vorn angefangen werden uiüsfseiix Nicht: für richtig kann ich halte
und es hat auchböfes Blut gemacht, daß bei. Leuten mit einein b,
siiuiniteii Vermögen ein» Teil der Eritschsadigiiag cibge.szogseii leis-s»
Damit gsessahvdset iuasii die wirtschaftliche Entwicklung Ldstpreufzckp
 große Elend, welches die Flüchtlinge getroffen hat, hat s,
ganz Deutschland das tiefste Mitleid hervor-gerufen, icnd dcn Da»
für die reiche l.linterft-iitzuiig, Die ihnen von .d.ett vom Fikrisege V«
schonten Lxrndesteilienuiid durch Die tibernahane Der klsciteiisclwfjk
zuteil geworden ist, hier öffentlich»auszusprechen, hiiltc auch z«-
fiir meine Pflicht. Wir wollen nicht, daß iexnanb aus dem U»
glück ein Gefchiift macht. Aber volle Entschädigung muß m:
treten, und wir ljoffeii, »daß es in der Kommission bald gelinge;

&#39; Die Wege zu diesem Ziel zu cini en. Mit ji«»wir·«o, uns über
liebst-er Liiefchlesiiiiiasiii·g» tverdeu wir auch die vor« ehaltenen
itnnnntngen und Entfchlresziinxieu jiber Die Entschädigung für
Schäden an Leiib und Lesbemfür Die Schiffahrt und für die Sclj �
gebiete zu treffen haben, «u-m den Berti-offenen die Sicherheit z;
geben, da der Reichstag mithelfen will, die Verluftezii trage»
die sie a s Deutsche haben erleiden ni�i"ifsen. Die Eritimiroisaiiks
der Angehörigen verbündeter oder nseutraler Staaten -wird ja aus;
eine. Ilegeluirg eriovbern. Die Deutschen« im Auslande leben je·
in größter Sorge, naihdcinniaii ihnen schaut-los ihr Eigentum so«
«genommen nnD Dabei nicht einmatl den Schein des Rechtes z
erahnen sich gemüßigt gefühlt hat. Unsere Clrenzlande haben d 
Llnstiirm der Feinde in erster Reihe aufgehalten. Sie haben »Dir«
Land vor der tixbcrfliituuti mit Den Feinden kieschiitztx sie habe:
ihre Pflicht und Schuldigteit getan. Aber ihr Bkohlftand ist ou·
nichtet. Dafür« wird jetzt das deutsche Volk sich erinnern, daß dick«
Opfer nicht umsonst gebracht sein können» und» es wird ihnen idi
Leiden, Die iie um der deutschen Sicherheit willen getragen haben
enutzichiibigen.  Bcifall rechts!

Abg. Fi«·hr. v. Gamp  Dtfch. Fr.!: Es» ist mir in ineincus
32iährigen parlamentscirischcii Leben noch nicht vorgekommen da;
eine Vorlage eine so einmütige Aufnahme in� diesem Haufe ge
funsdeii hat, wie diese. Selbst mit dem trollcgsenEniiiiel befinde « 
uiich in swescntlichcn Punkten in übereinitinnnnaig. Zlveifellos is
ks2sftsorciifzseii ohne seine Schuld durch den Krieg am iueisten gc
fchiidigt worden. Bei der letzten Slltilitärvosrlasgc wurde von
unserer· Seite daran-f hingewiesen, das; »Ostprcußscii ungenügend- ge
schützt sei. Wenn Oftprciißcu siir die» »illllsgsciiiciiiheit so gross;
Opfer« {gebracht heil, i0 hat die Tllllxseiiieiiiljeih also das Reich, ki-
Pfslicljt den Schaden wieder gut«-«,1i11isacl!·eii. Wir werben Den Bei«
such mnehen, bcn Rahmen des Gesetzes nach Niöglicljleit zu c:-
weitem, das Lsiefctz auf Diejenigen ciuszridehiicir deren Unter-
stiitzungsbedsiirftigskeit festgestellt wird. Wir wollen das lliircilst
gut inachein das uoisereii Kalb-nisten in Den Sinfonien durch das�
tsölkerrechtssivisdrige Ver-halten der Engländer suud »Franzofeii zu-
gefügt swordcii ist. Etwas anders liegen die Verhältnisse bei dxn
Ausliaiidsdciitsclzien Llkber »auch diese Reichssdciitfcljciis sind zu sent-
ichabigen, soweit es in unseren Ziräften steht. Allzii weit dürsn
wir cillerdinxgs dcn kldxiiljnicii des Gesetzes nicht ziehen, wenn disk:
dcn Haiiptzilvseck im Auge behalten wollen. Der. eininiitige Wille
des Reichstag-es sift es aber, daß das Reich seine Schaden-eifrig.-
pflischt anerkennt. Was die Entschädiguiikrspflicljst isin einzelnen an-
il«elrifft, so slvirpd die Absöhiitzuiiig dies Wertes» der Grniidftsücke nicht
ciicvnz leicht sein. Ich glaube, daß dein Besitzer die Stoiten ericn
wer-den miiiien, Die. Der Bau des nenen Gebäudes »versii»rssacht. Tit
Vserrflichtung des Reiches zum Schasdenersiatz muß i»n diescim Gekos
ausdrücklich aus-ge prochen werden. Man muß wissen, daß »
Schaden ni t blo abgeschätzh sondern auch wirklich ersetzt wird.
Jn Oftpreu sen handelt es steh nicht bloß um materielle S
die ersetzt werden können. Die Ostpreußen müssen die Zuversicht
erhalten, daß sie gerecht behandelt werden, und die Gerechtigkeit
erfordert, daß die Allgemeinheit den Schaden voll und ganz ersetzt.
 Beifall.!

Darauf wird wm 617.1 Uhr Die Weiterbevatnmg aus Mittwoch
nachmisttsag 3 Uhr vertagt.  Aiußerdem Vereinsgesetznovelle.!

Kirchenkonzert.
An Regsamkeit läßt das hiesige kirchenniiifikalischc Leben nichts;

zu wünschen übrig. Bis in die sommerliche Zeit hinein erstreckt sich
die Veranstaltung von Kirchenkonzerten Am vergangenenSoniitag
veranstaltete Kantor und Oberorganift Paul Schicha ein solche;
in der Johanneskirche, und zwar zum Besten bedurftiger Gemeinde:
Mitglieder. Die Hariptaiifgabe war diesmal dem Chor zugefallen.
.Die sehr sorgliche Wahl der Gesänge trug der Passions» und Oster-
stinimung Rechnung. Zunächst interessierte eine neue Arbeit Des
stongertgeberß, eine Riotette auf den oft vertonten Text »Furwal! r,
er trug unsere Krankheit« Schicha hat den»Ji1halt»de»r» Worte
wirkungsvoll vertieft und Dabei eine Form gewählt, die sich» von
iiberflüsfigen Wiederholungen und weitfchweifender Redseligteit
iernhält. Die Steigerung zur Achtstimmi keit wird durch eine
gesonderte Verwendung des Frauen- und s tännerihores gefchsckk
vorbereitet. Nur erscheint die Deklamation vor dein Schluß anl
,,geheilet« nicht natürlich genug. Dem Sopran durfte diese Stelle
der aufwärts-steigenden Tonleiter einige Schwierigkeiten bereiten,
falls erssich nicht aus leicht angebenden und licbtvollen Stimmen;
zusammensetzt. Jm vorliegenden Falle war das Problem allerdings:
restlos gelöst. Wie hier, so zeigte sich der stirchenchor auch m d»e»11
übrigen Vorträgen in guter Verfassung. Er fang tourein undtonfcltoil
wahrte bei aller Geschlosseiiljeit in der Stimmführung dicznotigc
rhythmisihe Beweglichkeit und vervollständigte den guten Eindruck
noch durch sorgsame dynamifche Schattierungen Als glucklichcxl
Griff konnte man die Wahl der fechsstinimigen Motette »Das Ilk

-- 
.._"" »�s«f� 
c� � - -an

je gewißlich wahr« von dein alten Heinrich Schütz bezexchiiens
Solche Musik ist in hohem Grade interessant und, wenn sie in!�
gemäß einstudiert und dargeboten wird, stets dankbar» Der·
Schwierigkeiten gab es hier eine ganze» Reihe zu überwinden,
besonders was Intonation und stimniliclje Ausdauer anlangt;
Außer Grells sechsstimmiger Motette ,,5.!aflet»uns frohlockenl
hörte nian noch den ,,Ostergef»ang« von zfelix Wohrsckn Hier«
wäre es besser gewesen,.wenn man den Choral» »und den in ihn
eingeflochtenen Gegengefang ftinunlicli gleichmäßig stark befetzk
hätte. Lsliis dem Munde von vier Soliften nahm fiel! der Hymnng
,,kliun finget all� zu dieser Frift«»nichtriberzeiigeiid genug
aus. Jn Die solistifilsen �Darbietungen teilten sich»»die Violiue» und
die Orgel. Herr Längen Theil! fpielte»Stucke von Bach;
Brahms, Beethoven und Riemeixfchneiden Wahrend de»
letzteren ,,Kauzone« und Bachs »Arie« aus der D-Dur-Suitc
gut in das Programm paßten, standen das ,,Ada ro«  aiis der·
Sonate Ob. 78! von Brahms »und» Beethovens �5 omanze« u!
G-Dur etwas abseits von dem einheitlichen Wege desselben. Herr«
Schicha spielte aiu Eingange Georg Muffcits nicht gerads
gebantentteie, aber an frohbewegtcn Formen» reiche ,,Tokkata
und ließ das » sionzert mit Riemeufchnciderds klcmgvvlletll
,,Maest»oso»« wirtungsvoll ausklingen. Beiden Stücken ab et&#39;
durch die richtige Regiftrierkunst ein abwechselungsreiches o»»lorit.

H

Gerichtoverlxandlungem
at. sBriitalitiiH Der bisher noch nnbeitrafte Staller Carl

Thainni in Breslau war längere Zeit» bei dem Spediteur Knaucx
beschäftigt. Als sich am 8. Januar fruh herausgestellt hatte, Da};
Den sämtlichen neun Pferden im Stalle des Spediteurs dic
Schwänze abgeschnitten waren, kam trotz allen Läugnens
Thamm als Täter in Verdacht, und bei einer amtlichen Durch«
snclnirig seiner Wohnung wurden tatsächlich große Mengen von
Roßhaaren aufgefunden. Daraufhin legte der Kutscher ein Ge-
ständnis ab. Nun wegen Diebftahls angeklagt, wurde »»er am8. M»ai»»» vom Schöffcngericht zu 14 Tagen Gefängnis
verur ei . .
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3. Ziehung Z. Klasse 7. Prenssiscli-Siiddcutsclie
 .233. Königlich Prenssisctie! Klassen-Lotterie

Ziehung vom 9. Mai teil] vormittags.

und nur Je einer auf illo bono gleicher« Hummer In den beiden
Auf jede 50x05mm Nummer sind 7mal gleich hohe Gewinne gefallen,

Abteilungen l und ll

Nur die Gewinne über ein "Mark sind den betreffenden Kommen:
la Klammern beigefügt. 

 Nachdruck verboten.!
- «e 124 38 511  759 01 951 Ins] 257 [500] 50 90 322 50 588

700 11 30 2109 200 480 503 76 710 35 50 [1000] 813 81 87 Eine« 10&#39;]
285 402 95 553 852 B8 039 41 sen« 507 88 712 45 57 807 951 5021
00 170 250 81 08 005 70 759 917 mein 57 72 [500] 300 405 68S 757
[1000] 805 921 70 7083 187 72 257 52 04 71 308 050 701 0 347 922
8060 213 44 355 435 557 70 047 en 9015 247 337 430 ne sen 759
[500] 040 r«

10107 93 201 350 450 715 72 077 047 [5001 1110s 325 57 71
525 717 42 78 [500] 958 [1000] 12001 180 243 435 833 070 13087
90319 533 850 004 28 70 14402 577 799 kenne] 892 022 15000 242
e« se« kenn] 420 940 [500] 43 50 16075 100 est« kenn] nnaspeen 42 45
17220 [500] 443 522 45 [500] 802 77 18014 [500] 255 307 454
08 se« 74 007 72 19030 152 848 78 01 813 24 50

20048 333 37 48 008 21008 18 [5000] 30 120 203 en 92 sen
kinne] ein «« 00 000 [1000] 22145 215 543 515 se 45 728 858 [1000]
i» 012 23031 100 380 530 057 04 700 0.32 [1000] 45 re eie Åstaes
248 70 [500] 370 420 se es« 9.1 710 85 054 [1000] 071 25039 40 70
95 133 [3000] 39 203 320 82 400 808 771 803 953 92 2603s ten kenn]
237 408 010 27021 31 [500] 101 320 40 002 12 45 000 [1600] Kund«
48 05 ten e«e kenn] 510 05 780 75 Abtes 213 [1000] 40 395 [500]
425 511 34 51 57 000 20 33 010 00 _

30251 85 sei, [5001 ne 419 531 657 is7 31.8 60 still] 52 260
sie ee 530 [500] 04 773 915 31 32147 208 34 352 470 800 71.0 807
32 95 044 00 33121 [1000] see 40 442 510 34 755 e« kenn] e57 ne»
kenn] 34222 550 [500] 028 950 55 35050 95 98 184 223 4.0 02 044
900 36114 70 250 71 kenne] soe 700 9s 803 [500] 947 kenne] 57
37177 333 401 510 27 52 81 07 004 Essai« 102 213 55 4.1. 503 50
sei. 700 888 04s [1000] Lunas 378 580 73s 800 983

40000 100 200 40 45 77 300 [500] 510 730 n05 net; 30 en
41102 17 233 81 330 439 see 722 008 [500] Listen .·.i37 457 san ee
kinne] 807 702 903 88 46152 [500] 415 74 s] 051 59 essen! tei
ent 324 [1000] 442 503 21 509 723 34 70 070 46014 22 40 02 te«
237 45 521 53 820 21 110001744 054 46247 30 432 53 548 725 [500]
809 88 944 80 &#39;76 95 47017 35 73 173 232 35 434 40 510 855 000
87 093 46012 29 [500] 34 38 221 453 r« 502 70 545 945 84 46027
340 [500] 03 440 50 001 752 857 023 en 43 es [500] _

50013 20 210 80 310 431 [1000] 50 70 754 70 805 Zenos 43
72 330 443 55 582 591 52011 259 309 813 92 003 53133 228 52 75
300 411 03 511 01 0.14 5s 055 090 64000 1.04 231 490 500 818 07
010 55027 47 209 597 703 5 4s Sense 230 492 504 55 772 04 816 77
[500] 57100 [1000] 53 [1000] 225 00 347 434 75 042 [500] 70 sei;
56004 148 87 280 400 808 003 Zenos ieo 243 348 759 840 »

69040 171 300 545 770 010 70 61010 sie 200 382 07 455 514
[5o0_] 30 84 079 05 782 92 62043 03 [5001 101 C» 297 397 [500] 440
518 072 00 775 918 09 77 63233 798 529 927 weis« 05 04 433 [500]825 35 701 3 914 [500], 65034 [3000] 07 101 58 88 228 002 705 is
027 [500] 66038 [1000 78 374 80 438 es 530 751 820 85 Wiese 97
117 50 204 93 354 410 570 [500] r« 052 66143 00 400 15 545 080
69070 5x27 520 70 510 [500] 84 701 ne«

7004143 00 229 44 351 422 588 040 750 88 912 71031 69
213 27 40 53 [3000] 300 2 5 510 032 09 012 55 72154 209 [500]
500 730 [1000] 008 73119 72 [1000] 352 072 [3000] 880 74195
243 344 75 475 520 073 705 055 98 [1000] 75200 424 ne 870 810
909 13 17 ne 70049 150 312 433 kennoksn 547 [500] 710 77 012
se et kinne] 70 77 77110 kenne] 404 080 76071 85 kenn] 107 ei,
21.0 302 48 02 [500] 606 50 732 79050 200 33 58 85 kinne] 80
ni 00 [1000] 008 00 [500] 733 58 053 83 05

guten 322 [1000] 50 473 61012 128 210 23 38 480 san 22
e« 77o 82 04 [1000] i» 008 kenn] 00 82104 7_ [500] 310 500 001
5 01.0 63250 002 [1000] 27 72 85 97 84548 [500] 54 085 700_ 05
70 sie 004 72 77 Minos iee 205 see 035 66175 03 ei« 20 kenn]
.45 405 505 0 850 017 53 57 07009 28 73 [500] 543 02 500 04
933 86150 252 317 24 49 410 ne 500 035 ums« 357 407 501 007
17 44 00 825 944

90100 2o 320 39 82 501 859 91141 330 433 05 534 53 [1000]
507 705 70 [500] 92118 225 305 93 459 003 700 888 041 [1000]
71 93102 205 304 409 [500] 658 72 800 22 [1000] site« 135 277
320 030 [5000] 01 95080 103 [1000] 209 89 334 72 504 730 Ohne«
212 es 05 350 419 07 504 737 73 000 072 07105 87 230 110000.]
524 023 [3000] 704 11 98040 133 59 270 571 03 [1000] 804 99020
82 109 30 200 472 541 045 717 50 019 _

100041 74 357 423 85 500 033 sie: 05 903 10 37 [500] 101073
109 233 528 37 09 927 88 102022 37 371 [1000] 450 [1000] sei
750 009 000 108074 e« e« 84 310 kennen] 43 510 38 810 se 711
843 57 83 [500] 940 04 104211 572 840 44 48 105030 ne 185 330
kenn] e«n 52 50 08 704 950 166027 [500] 70 152 70 240 03 301 500
981 [1000] 101120 285 see 452 02 832 829 en« en 108297 site
70 410 747 850 007 en 109084 330 see 741 est kenn] 02 non 97

110017 294 491 787 028 kenn] 111150 477 557 [1000] 005 855
433 112220 se 708 053 01 113124 70 204 im, 532 504 201 114221
es 251 88 485 534 050 est 115212 529 sie 13.6050 121 202 [1000]
.437 821 [500] 030 117025 45 131 409 01 832 53 00 110001727
[1000] 850 en e7e n« 116150 77 213 345 494 403 23 011 47 858 909
e; kenne] 119003 133 280 470 517 in 07 841 kenne] «n 700 77 er,

120005 107 421 514 75 121007 05 247 08 [.500] 303 407 015
88 [500] 784 902 0 30 122051 03 1.50 532 45 575 123110 233 02
sei; 003 124109 285 345 [500] 82 010 790 807 12 01 125085 es«
se« 853 002 126045 147 98 401 34 en 75 517 54 020 [1000] 741
127055 ist kenn] 293 483 512 08 047 126173 277 511 s« 020 808
129010 53 171 232 54 [500] 389 550 007 es en 034 017 40

130243 57 71 sie se kenn] 75 437 524 92 nie ein 010 es
kinne] ei 131074 [5001 87 [3000] 152 55 420 852 [5001 700 078
132085 90 187 es« ein 30 138150 240 330 [1000] 452 e« 502 49
821 712 17 70 074 134223 sei 54 72 0.12 716 024 135053 07 sit]
44s [500] 58 99 007 see 136302 0 7 54 50 401 518 [1000] «« s«
kenn] 7o 98 730 41 891 95 131044 se» 302 sei; 833 937 138130
2381317259 451 574 e» n« 139205 309 [500] 434 550 87 070 7000 0 0

Mutes 202 480 57115001583 704 002 161030 111 78 301 en es
«ie 70 041 00 He 971 kenne] 142000 �00171 ten ees 337 [500]
ein 28 502 143140 255 en« 27 418 08 527 76]. 79 070 144040 i»
es 507 852 00 805 973 bester, 275 300 528 02 531 730 73 90 808 0
945 01 lese» 102 391 404 530 [1000 82 [1000] 044 147048 te:
257 75 75 313 72 500 082 81 095 le 190 222 390 [1000] sie 774
509 10 998 14.9180 250 300 52 487 515 sen [500] 750 845

150150 331 80 kenne] 505 590 [1000] 807 017 [1000] 2s i«
151200 020 [500] 793 lösten 231 [500] 372 704 44 43 7s 1530.10
77 273 318 492 550 010 72s [1000] 85 074 154029 53 kenne] 307
kenne] 510 711 156077 203 0 [5000] 80 307 544 40 57 740 04
156221 35 521 [500] 34 81 88 754 829 051 157278 054 72s se«
156355 570 851 705 70 00 814 38 957 159005 314 525 502 047 07

160102 215 524 70 73 [500] 804 7 161002 it« 523 03s
162750 834 39 05 049 75 means; 41 ins! ei« kenn] 470 027 et
[500] 707 61 164007 445 577 720 049 [1000] 78 83 007 means;
01 98 552 741 166543 088 [1000] 09 090 167004 [500] 273 482
507 010 02 724 [1000] 973 166140 351 [1000] 430 55 021 ne 890
ges 40 82 166340 400 531 845 [1000] 48

170102 « 305 415 777 [1000] 031 007 12 171140 es 247 43g
58 702 2.1 31 854 172005 35 [1000] 175 254 set 410 733 882 993
173101 307 414 [1000] 818 050 174181 332 90 517 555 900 46
175135 ein kenne] 357 08 594 [1000] 083 [1000] 7:59 859 78 176221
309 17 488 525 5404 500 [5001 000 177413 523 51 725 02 973
81 [500] 176201 300 28 es 400 [500] 9 91 09 004 18 179155
360 74 411 008

160408 547 081 898 linken« 338 584 80 542 1.62017 se«
487 089 163130 305 04 421 80 579 098 010 003 134024 139 23g
426 850 730 70 872 165002 277 [5000] 315 820 166072 115 [1000]
41 241 47 50 331 [500] 424 45 558 03 048 04 187373 s5 e01 ei;
non 166015 50 101 210 _318 22 51 550 502 sie 713 857 189014 15153002027111 401 5s [1000] 558 no 825 kenne] 41 040 83 [500] 922

1911097 is7 310 [1000] 37 430 84 824 87 80 055 as
ei. 431 sei! [500] 72 938 192011 540 85 007 710 193118
sie 0.5 194082 214 422 37 738 [3000] 845 000 195005
»Da 716 [1000] 196113 213 333 07 505 873 831 07 047
5° 207 48 309 435 [500] 913 45 92 196114 s» 53 sei 404 541
net: 398 kenn] 199093 kenne] tin 54 253 [500] e00 [500] 455 826;

206250 303 453 [500] 574 503 834 Linie« 02.3 723 es] z«
68 lsnnnk 202120 531 003 70 710 881 203210 32 ei 417 e52 734
esse 204101 [1000] 502 32 704 853 013 Miso« 437 580 see nni
206217 407 58 84s 207055 [1000] 2.03 00 571 [500] 72 Aussage 373
441 005 707 [1000] 828 Almen 304 70 430 070 034 57 982

_2l0188 203 20 40 500 700 041 7.1 211092 127 50 [500] 259
sen kenne] 450 552 n« 777 090 212040 71 02 ten 203 50 340 410
e« 501 820 85 92 923 [500] Dienen 242 407 504 45 029 821 99
Listen« ist 300 kenne] 428 02.3 035 42 72 047 50 215058 04 is«
74 87 207 24 [500] 350 425 07 kenne] des ege 711 216038 53 55
set i« 440 92 755 77 217250 415 50 Musen 51 [1000] 74 78 a5
300 [500] 000 754 [1000] 863 219047 255 kenne] 341 575 590 774

220025 49 105 88 est 42 330 448 03 [1000] 738 30 74 803
00 088 50 221077 97 141 00 343 [500] ei 702 843 222000 212
318 514 805 [500] 45 730 223122 212 344 78 [1000] e« en 482 99
045 72 723 es 07 850 73 910 224110 239 40 595 523 822 054
Busen] 432 95 550 70 700 820 37 99 226003 245 410 91 am
57 71 83 849 701 57 one 227027 240 444 511 83 858 see 001 03
228070 04 532 871 00 220201 05 344 54 esse 844 084

230000 230 se 331 404 see 812 kenn] 75 735 231202 [5000]
in 20 01 570 735 232022007 30s 73141500] 078 08 233280 se«
480 580 500 en 7«i

[Ohne Gewähr.!

101215
201 412
430 557
197135
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Allsslijhlllch im Lauf: bei} linutigcii Trinken« lioriiijlkcikfs eintreffen.

est-m. 2010x0010. 97151910.

Dlehte Zlllachrf edlen.
Eber Krieg.

Die Aniwnrtnoke 111111085.
5911i». �licrtiir, 10, JEAN, Dis« YBcrkiIIcr Tagcblalls san-eilst:

iikxkgz [muten Jufnriuatioiiicii [nur die �Jtntmortnntc Wilfoiiskz kkiz«;l.
die erste Seite. dcr Zur! bis gestern [i] llhr nachts noch« nicht iu dcr
hiesige-u asiucrilaiiifilirii Votfihait cjiiki-ckficiiikzc.ii. Sie. dürfte vor-

{Die Noli: wird sofort nach ihrem Eliitrcffcii dcchiffricrt nnb heitre.
durch oben FBotTcImitcr Glcrard jm Llluswärkigcii Ell-into über-reimt
wcrbcn.

Frauzofikche Beforgiiiffe um Herden.
§§·nb. Tlliis  Sicnf, M. 9.120¬, bcricljtcl die ,,,T-i"iglic"lic Rund-

scl";.-aii«: Dciu »T"ciiipe« kziiiiilgc haben» di; lebten dDillllpfc
bei V crd u n zbcn sliicivcis erbracht. �m; bxc Dciikfclkcii nicht-J von
ihrcr Eucisgxic verloren haben. 5178x011 munc cmicbcii. dakz die
Dciiifchcii bar Alcid-un nach jäbcr derartig starke Sttvcikkräftc ver-
fi·"igc.ii, iiiirfchagroßc Opierakinucii unkcriicliiiicii zu ionncn. Dcis
Blatt fchlicfzt [crnc Tllitsfiihitiiiigcii mit dicm ioehmutiigcii kur-
fkcindxiiisksszidafisz djc Schlailstkiinch laiiac iiicbt ljcniidct fci. J� Dcxr»Pc.kit Jbarificii z,].aiikii. 1.4I[3_ÜIC|L�L&#39; untre. Ehr; criiktcfspliigrizfgingen Verdun idcu Feind nicht hiudcru wtrb, die Zsrout angn dcr
Sirumc und dcr Oife a"bziitafteii, Der stumpf treu: in die be-
rocgtefkis sxkäliafc ein. Die Jkziiriickliiiltuiig iiuidszdic alliiapiiheit dcr
dcukfchcii Vccrcitsliericlifc fcicii liezcichiiciidc Lllccrknialc hicrfuix

Chef-imgciicii-Dliistaiifili.
§§hv. Loudaia 9. Mai. Reuter« uicldctt Den: Aliuifterium des

Auswärticieii wurde durch den amcrikanifchcu Batschafter mitgeteilt,
dafz die deutsche Regierung fich mit bcr Bcniitziing eines eng-
lifcheu Hofpitalfcljiffes für dcii Treus-part von englischer] uud
deutschen Kricgsgcfiiiikicuciu die iii ihr Sllatcrlaiid zurüclgebracht
werden sollen, einverstanden erklärte. Die deutsche Tllegieriing
wünscht jedoch, 14 Tage vor bcxn Datum, an welchem dir Überfahrt
erfolgen soll, in Kenntnis? gesetzt an werden. Es, sind Llllafziiiilziiien
getroffen worden, dafz das englische Hafpitalfchiff am Eil. Mai in
Vliffiiigcii mit einer Gruppe Dcutfcheii einlaufen wird, die kriegs-
untauglich iinb, und auf feiner Rückreife kriegsssgefaiikxcne Eng-
läudcr aus Deutschland mit in das» Vaterlaiid guriictiximxnt.

Die Kämpfe um 11010110.
gähh. Aus� Graf, 10. Blei, berichtet das» »Bcrliii-cr Dige-

blakt«: Der Lkzaiiccr ,,«TBrogrL-sk4« iiicldct aus Llllheiu Dcpcfchcii aus
Jciniusa ziiifsolskkc iuachcii die lsfkcrrcichifcheiiigiarifchcii Trupp-ca
iii dcr Nähe von Vsaloua Fnrtfil]rittc. Zahlrciclsc Tkoisiinftcm
gefcchkr faudcu zkiiiifijsieii dcu italiciiifclicii Truppcii uud b-cn öfter-
rciiliifclicii Vorhukscii statt. Kinn Llrakirtiliifiro bei« wird� ciuc lese�-
ilynftr Flanonsiidc vernommen.

Sirafzenkampfe m Agypkeir
ssslib Aus« Z.üricih, 10, 3390i, berichte] »die »·Pnff"ifchn geitung�:

Zeitungen aus Pa«läftiiia, die hier cinigctrsoffcn und. enthalten ein-
gehende Berichte über blutige Rümpfe zwijcheii Sag-Ländern und
und Auftraliern in såigijptcti sowie iibcr das« 12i b c r hasudii e h tu e n
d er in. u f rühr cr ifch cu S t i m m u u g unter zbcr asghplifcheii
Bevölkerung. Dis: zkciiisdsfelisglcitniu die zwischen den Engl-mildert:
und iden sauftralifclyeii �Truppen schon f cit langer· Zeit kkctkschb Ulslchjs
fiel! kürzlich wieder iu föitmliclieii Skrafzciikäiiiiifcit in biairo Luft.
Es; lara zu einer heftigen Schießerei. wobei iucshrerc Fjäiifcndcr
Hauptftraßc iind das des Militärllitbs Dlskakiic in Vitaud gesteckt
wurdcir Die Zahl der Toten und Verwundert-u ist beträchtlich.

. nouau-�n-onoaouu. -·--T-

seltene. Q
WTB Berlin, 9. Mai. Jusnnr hciitieit Block!iiiittagezinhiing

dcr ö. allafsc der 7. PrcukztfclpSit deutfcheir 5110110114
Lottcric fielen: ein Gckviuu von 30000 Wir. ou] Nr. Zool,
ein Cåekviiiii von 15000 SICH» auf Nr. 57168, cm Erkennt· You
10000 Mk. auf Nr. 156764, jun] Gewmiic von· 0000 hülf. aus �Iir.
40518 150834 158339 179497 20821¬], 40 Gewinne von» 3009 -.7Jck··.»
auf Nr. 9.505 15494 sen« 83700 2&#39;553&#39;716 42307 48419 50167176691
58684 63142 70&#39;745�! 78096 7.9861! S1541 8852i? 5120i] [[2435 102686
110501. 120700 1.26814 127808 teuer« iiiziiee irsisnsi ieiiisii 151250
165349.3 1613225 17572-1 1821515 11960550 1913508 19821.!! 205495.�. 206850
21.4166 219.313 25312.� L. kOlfiie GckvährJ

Verfchiedene Jlacbrlcblen
Berlin, 9. EIQai. Die Frisciirkn Johanna llkliiiann und bic

Arbeiter-in i-�tnna Soniienberg ivurdeii licutc von den Gckcliinnreiieii
des» dllkordcgd des� schweren Ritiibce unb des Diebfkahlcv begangen
aiu 10. tlllärz aii bcr Llllarlha Franks, schuldig gesprochen, zum
Tode und zum Verlust dcr bürgerlicher] Ehketlkcchtc für« Leben-id-
daucr verurteilt. Die Ulliuiiiin wurde fcriierJzii zwei Lsahrcti
Zuchthaiiis und bic Sonnenberg zu einem Jahr Gefaiigiiis ticrurtcilt.

Lölve n. Co. in Witteiiair kaut-de heute: uachinittag eine Da iupfs
Ieituiig auf ihre Druckfcstigkeit untersucht. Als« man bcn Druck
auf etwa acht Atiuofphäreii erhöht baue, platzte die Leitung au einer
Stelle uud dcr glühende Waffnrdaiiipf flrömtc in einen Roma, in bcm
fiel] vier Slllniiteiire aufhielten.  �Einer derselben, dessen Name uoch
ninht festgestellt werden konnte, erlitt fo schreckliche Braudwuudciy dar,
ex; fast auf d» Stckkc [im-l]. Lklkiici weitern hbtoutcurc, mit Panier-i
Diepclt und Dauucnbcrir wurden nach dein PaiikGcrharwStift ne«
bradat, um sie aber ihren fchkvcrcii Wunden liercits erlegen find. des.
[vierte dürfte vielleicht mit drin Leben davaiiliimiiicir «
MMNZTIPFMJ XYIICIM HIOGFRJIIIITIISWWÆ

Mariuøskdbergeneralcirzl und Mariae-Gotterw-
obs-geatzt.

nmk. In dcr letzten Aussgalie dies« «M-ariiie-Vi:rnitduuukxeblsattcsW
wird die Bitförsderung von zkvci Slllariiiwcälciiieralärzkrii zu  0 -
r« i n c - O b c r g c �n c r a l a r z t c u bekaiiiitgegnbeir Diiiiit ikt m
dir. Naugordiiiiiikfi dcr Plariiie sSaiiitijkifsaffiziere eine n c uc
Kla He eingefügt war-drin. Viehe-r glindcrkc sich das Maria-e-
Siiiiitätsoffizicrkorkis in folgende, dein Seenkfiziicrlorps out-
fprcchciisdce Fllaffein C]eiieralfkcibsärzte, csfseneralärznc, Generalobcw
ärzte Oberftabisärztm Stabsljitzte Oibcraffiftcnziirzje und Ylffiiftciizs
ältste. Zu ihnen sind wer: bis. Dbcrsß�cucraläratc liiiizugckoiiisiiicir
disk: cilsks ciiie ncnc iuaksc zwischen dcu Machte-Mitcrcilstiilisärzkeii
und idcu Morinwcüaneraläitzteii eiugefihaltct worden find. �P4149911
einzige in der Llklariiic vnrldmideiie Gciicralfrabsarzt den Rang ein-es
Vckzciadiiiisrals sbnklcidnh die MariiiipsGenicralärztc aber in dcr
Rauigordnunci den Fliapitäiieii zur Sei: gleichst-eben,- fo lag es nahe,
den in die neue Rangkliiiffc der MarinikObeitgciiicralärzle Eingr-
rcibtcxi bei: Rang eines Ko uteradmirsa ls zu verlciliciisz Die
Giiibilrgeriiiiig des� dienen slliaiizxses wird anfänglich ftchcrlich zu
manchen Llcrwscchflunsgeit zlvifchcii dem Slllariiiwcveiicralobnrarzt
uiixd dem åDlariiiswObergcuseraliirzt Veranlassung geben.

Als nrfte haben bcn neuen Dleiiftgrad des Maringsidbnrsgenerab
arztcs erhalten: Marisiirsckjciieralarzt mit dein perfonlicheii Rang
als Flksniiteradsmitatl Dr. Rai n k w i h, zulcbt Flnttnnsarzr der Hoclikcæ

WTB Berlin, 8. Mai. In dem Fabrikclabliffetiieiit von Ludwiki
..1..:-

i

i finttc. und Illlarinwcleiicralarzt a. D. K ö u i g. zuletzt: Jufkpcktinuss

arzt der» Jufpckktiiiii des fBkldiiiikicsttjcfeiis der jlfcszariiia sBcide lclitcu
bei Lliicikiriicly dscs Kurs-gess- iiu Stnbcytanb unb stellten ihre Dicnftr ncr

.. ........---.---. . ,-.«.--.·--- . ..-.... -..... ...�_._�.__�.

_b=t�.t7.ifttlid!cll Skllarinsc wieder zur Verfügung. � Dr. Johannes Nun]-
wie und fein Llltersgciioffsc Hain] Kouici waren im Frühjahr 1878
iu dFii Djciift der Raifcrlichcii Mariae cingctrctcxi. wurbext 1:589
zu Sti1lic3aix-]tcii, 1598 im Obcrftabsärztcn und 19023 zu General-
arzteii befördert. il!i-. Rituikkvih fchicd im Flldärz 1909 eins» der Illin-
rinc, während sssöiiig bereits IOM in bcn Ruiheftiand getreten war.
�licibc buibcn [am] vor ifircxn Llusfcbcideu eine heitvorrageuide first-
liibc Tätiskikicit [n EJitaii-cit cnttvicfcit, und zkvar dllunkwib als«
lcikisiiidscr Jkikzk der. ;dciiitfchcii Lasarcklwrsieiiiks in Yokohama iiiid
Fkönig als« kfioiikieriiicmcntsiirzt iu Tfisiiglaiu ,

l

��-- Der Reichskanzler und die Slssalilrcforiik De: »Von: zeig.-
uzird gefchriobeiit Im Walzlvcrciii der» F; o rt f d! r i t t [i Hi! c u
L» n l k s ki·i»i»r te·i » z u» S r c_t t i n» bat« [ungut kzlkstlfkrckt L� r n -
m a n u [cotcttxxi] iibcr die Tatigkeik des Landtages Tläcriilir
critattc. Er behandelt-e aber auch die Laac dcr flllcrhlreforin uud
führte dazu u. a. aus: Ja! glaubn iiiittcilcu sit dürfen, das; nur.
b. I!, bic drei Vorflaiidsinitglicdcr dcr fortfclirittliclieii Frallioii
m: Landtage cinigc Wocheii vor bciicn Gröffnuna beim Reich-Z-
kaiizlcr waren. Wir. wollten ihn fragen, ob die Olcgicruiizi ge-
fouucii sei, ciiie Lbahlrefariii zu iuaclien und dem Volke mcitcrc
klicchtc zu geben. und wenn ja, wann uiid wie die Qlcginrusiig diese
Dinge in bic Wege Icitcn wolle. Lliis dcr faft cinfiüiidixjioii
Audiisiizz haben ich unsd iuciiic Fiteundc bic [icitininitc illirrzciikiiiiigi
mikgisiioiiiiiieir das; dcr Mann, mit dem wir fvracbcir wirklich
willens ist, eine folnlisc Referat zu machen, �mit cr voll anertcziut.
das; c5 ein Gebot dcr Stunde, der nächsten Stunde ist. «Daf"3
währciisd des] Kkiegcs eine Wahlrcforiii nicht acmaclit werden kamt,
ijr selbstverständlich. Aber bi-c �ifbronrcbc. fn sank-c Juftizitiir
L.i-ppniaiiii. gibt die Hnffniincp bic Qicwi�b-cit, dass, fie nach dcm
Kriege kommen kalt-d. o

Doläakes
M Bin-Blatt, 9. Mai.

Evangelifcher Klrchbaiioereiu
k. Arn Dienstag. den 9. d. M» nachiuittags 5 Uhr, fand im

�JJ2itg[iebcrberfantmlung_ des Gvangelifchcit Kirchbauvereins
statt. Der Vor-fremde, Paftnr prim. Srgeuic}. eröffnete die
Sitzuiicx imd bebancrtc, das; cs dein Verein tu der Ietzt auf unserem
Volke lafteiideit schweren Kriegszeit iucht vergönnt war, für feine
Arbeit in weiteren Kreisen zu wirken »und in der Offentlichkeit
hcrisnr.ziitrcteii. Bürde; die Abhaltung eines Flirihbaufcftes noch
irgend eine andere ijxfcntlichc Veranstaltung kannte in Erwägung
gezogen werden. Elliir eine Kircheuknllekte wurde am 17. Oktober v. J.
unternommen uixgd [satte einen güiiftigcu ·Erfolg. Der Jahres-
berichi bebt Lan Siiikvcihtiiig der KdiiigiiipLiiifesGedächtniskirchc
am 22. Oktober is. J. als einen Fcfttag auch für den Verein bei:
vor, der aus feinen Mitteln zur Vallcuduti dieses Kirchbaues
hatte iiiitlielfen tönncn. Die laufenden Llusia eu bei mangelnbcn
gröjzcreii Einnahmen in bcn lebten zwei Jahren haben nun die
sinne des Vereins dermaßen erfchöpfh daß vorerst an eine Wieder-
anfamiiiliiug der Bestände gedacht werden muß, ehe neue Ver-
pflichtungen übernommen werden können. Der Kaffenbeftand
bctruaam 1. Llpril v.  1986 Mark bar und 2900 Mark Effekten.
die Einnahmen 107»4 Blatt, zusammen 3061 Mark bat: unb
 Mk. Effekten. Du: Ausgaben umfaßten: weite Rate der
Beihilfe zur Jnneiiausfchiiiückiin der Barbara irche 500 Mark,zweite und· dritte Rate der Beihilfe für KönigindzmfeiGedäclitnisi
kirche 1100 Mark und 2900· Mark E alten, Vcrwaltungskofteii
104 Block, so daß am 1. April d. J. ein affenbeftaiid von 1356 Mark
verbleibt. Von dem Kasseiibeftaud von 1356 Mark sind noch
500 Slllark als:- lebte Rate an bic Barbaraktrche zu zahlen und
weitere 500 Mart wurden» von der Versammlung der Königin-
LuifwGcdächtniskircbe bewilligt. Paftor »pi·-im. Swing von Barbara
und Paftor prim. EIRuIIerwon der Königin-Quifipcsjedächtniskirchc
dankten für die ihren Kirchen gewordenen Zuwendungen. Zur
Auffülliing der Kasse wurde ein im Herbst abzuhalteudcs Kirchen-
kouzcrt in Aussicht genommen. Zu Kaffenreviforeii wurden Stadt-
rat kllliilleiv Biichdriickereibefiher Neufcli und Prokiirift Rösler
wieder-gewählt. Sllcitdeiii Wunsche einer Förderung der Bestrebungen
des Vereins durch Wer-bang von Mitgliedern und Unterftütztiugeu
schloß der Varfitzendc die Versammlung.

Abfenderungsabkelluug im äinbctobbad!.
_ =i= unter eben Kindern des Kiiiderabdachs auf der Schtilgasse
find im vergangenen unb in disefcm Jahre: vielfach Erkrankuugen
an Djphtheritis vorgekommen, die fiel! zeitweise so hätt-fleu-
dafz die: Anstalt vom 3. Nlai bis 6. Juni und vom 17. Okober bis
12. November: 1915 gesperrt werdet: inwistc. Da jcdoch trntz aller
Llldafznahntcii durch neu aufzunichmciidc Kur-dar immer wiebcr
Erlrankungcii von außen eingefchleppt wurden, ift Ende Januar
1916 angeordnet worben, das; alle neu aufzunehmendeii Kinder:
zunächst in licfandereii Räumen iiiitcrzu bringen
keicu und zu den gcfukudcii Kindern im Kindcrobdacli erst bann
Verleg] werden dürfen, wenn eine ;,;kvc:in«ialigc, in achttägigciii
Zwifcheiiitaiiiii · vorgenommene baItcrioIoniicbc Uuterfuchima er:
gcbeii hat, das; der Abftrich völlig liazilleitfrci ist. Eine faft ebenso
große. Einfchlevpiingsgefahin wie für Diplitlieritise besticht durch
die seit dem nderlift 1915 in Brcelait herrschende Scharlaclw
cpidemin Auch von dieser Erkrankung find iuehrfacb Fälle
iiii Kindcrabdacli imd sogar unter den SrbülcriuiinipSchlveftcru
des« angrenzenden Säugliiigshcitiis kioraekniiiiiieir. · _

Es werden daher feit dein 1. Februar die im slinderobdcich
aufzunchniciidcii Kinder zunächst im Armeubaiis  Schuh-
drücke! iiiitnrgebracht und bort fo lange beobachtet, bist] ess
crwicjcii ist, das; fie keine Diphtjhcricbazillciiträaer iind und auch
bic ilblichc Jnkubatsionszeit für übertragbare Krankheiten, wie
Scharlacly Masern u. a» im mittleren etwa 8 bis 10 Tage, über:
fkaudeu haben. Die dauernde Unterbringung dieser Ncuausfiiahiiicii
im Aruiueiihaiife ift jedoch unmöglich. Dei: Blagiftrcit hält daher
bic Einrichtung ciucs Abfouderuuashaitses für· bicTflspåsuczgfiiahiiieii im Fiinderobdache für unbedingt nötig unb unauf-

ic or.
Das, dem Flindcrobdach gelöriaeiiiid völlig» getrennt von jhiu

liegende Grundfrjlch m dein bis cr 7 Vlruiciihaitsirifauem der Heizcr
dcr Sllustalt und 6 Wärteriiiiien des; Säuglinashcinis untergebracht
waren, ist als Tlllifanderungshiiuss geeignet. Die Ariiiciihiiiiss
infaffeii find als Tischler, Schuhmacher. Schneider, Viel-er, ferner
für ic Reinigung dcr Straße: vor dem Kiiiderobdaclin und dem
Säuglingslieiiitc als billige iZiiiisiirbeitciY im Kkiiiderobdachc
dauernd beschäftigt und verpflegt. eine weibliche {straft für Hilfs-
arbeiten in dcr siiirbc unb im � van-fobcxit. Es» soll durch engeres�
Ziifaiitinciilegcii dieser Llriueirhausliilfskräftc der rechte Fljkgscl
bes Erd efchaffesz iu dem bisher bic Schneider und Schuster ihre
LBcrkftat hoffen, für die Zwecke dcr Cnarantnncitation frei gemacht
isiid völlig] abgeschlossen werden» Sjlziizt erhält dadurch ein großes,
für. die Unterliriiixiitiig von biinbcncnis 8 Knaben ausreichenden
Sinimcr. ein aiiftofzeiidcs kleines Isiimiier für die Wärtcriii uud
1. bis L ganz junge Kinder und cm drittes, großes Zimmer· für
8 bis 10 Mädchen. Für die bauliche und die innere Einrichtung
de: untreu Quarautäneftatian find 160l! Mark erfordcrllckx deren
Bewilli uug bei dcr StadtvcrordnctcipVcrfaiiiinluua beantragt
wird. Für die dauernd zu uuterlialtciidn Snuderabtciliiiia ifbciiiisweitere Wärteriii cjnJiifteklcii. sssür fic werden aii Lohn jährlich
�.340 Mark, für die: Be öftjguiig :;]00 Smart irufzuivciidcii fein.

Vcrfclkicdeiie Nachricbtciu
». J» mehreren Breslaucr Fleifibcreibctrielieii haben, wie eine

dcr Flcifchcriunuug iiaheftchcnde Lokalkorrefiioiidciiz inclbet, in dcu
lebten Tagen durch Gcwarbefcliiikzleiitc Untcrfuchungcil TO·
Säbcn, Lager, Kellcrcicn uud auch dcr Wohnungen stattgefunden, um

Vfarrhaussaal von Barbara iii der Nitolaiftrafze die ordentliche«



« &#39; &#39; - s, etts und« Wu äte L « »festaustcllety ob d« Fleisch« messch F rstvom er ji etwa 20 BdarL eine Brieftcische mit Papierem eiii schwarzer Hand-
borgen halten. Soweit bekannt geworden ist, fmd diese Unter-
suchungen bisher erfolglos verlaufen; es haben sich größere Vorräte
von Fleisch« und Wurstwateiu die absichtlich zurückbehalten wurden,
nicht vorgefunden.
f· -- Die Ausgabe Der Kaktosfelniarken für die Zeit vom 16. Mai

bis 19. August hat heute begonnen und dauert bis Freitag an. Für
iede Person wird ein Bogen von acht Marken verabfolgt Die Matten,
von denen» jede zum Einkauf von 10 Pfund berechtigt, find gelblich-
braun gefarbt. Sie sind fortlaufend von 1�8 numeriert, zeigen das
Stadtwappen nnd geben das Datum der zwölftägigen Einkaufsperioda
fiirdie Jede einzelne Marke gilt, an. Weiter tragen sie die Auf-iEchsifxHm -Stadt Breslaii«, .10 Pfund Rartoffeln". »Bei Verlust kein

ra .
» � Oberbürgermeister Matting wird in diesem Sommer aus der

Sudvorstadt nach Leerbeiitel übersiedeliy und zwar bezieht er
dasszVillengrundstück des nach Dresdeii als Stadtbaurat gewählten
Professor-s Poelzig. Das Haus stanimt von der Ausstelliing für
Handwerk und Kunstgewerbe, die im Jahre 1904 auf dem Friebeberge
stattgefunden hat. Poelzig hatte damals mit diesem Hause, das viel
Auffehenerregte und auch grossen Beifall fand, einen neuen Typ des
Einfainilienhauses geschaffen und das Haus dann in Leerbeutel, das
damals erst zwei bis drei Villeii zählte und im Sommer 1904 ein-
gemeindebworden war, wieder errichtet und selbst bezogen.

-��� Die Erlivliingsstätte der Krankenkassenvcrliände am Zinipeler
Wege bei Griineiche kann von den verwundeten und erholungs-
liedurftigen Kriegsteiluehiiierm auch wenn diese nicht Kassen-
mitglieder sind, unentgeltlich besucht werden. Ausweiskarteii sind in
der Geschäftsstelle des Ersten Kraekenkassenverbaiides Herren-
straße 28,I1-, zu haben.

��- Mit einer Streitsache wegen Eiiiquiirtieruiigskoftcn hatte sich
am Montag der Bezirksausschuß u. a. zu befassen. Am
10. August 1914 hatte der Gemeindevorstand in Earlowitz einem
Llrchit»ekten, des: eiiie Villa als Mieter bewohnt, sechs Mann Ein-
quartierung uberwieseiu damit war dieser, ohne die Höhe dieser
Lasten in Betracht an ziehen, nicht einverstanden; er meinte vielmehr,
die Einquartferungskosicn seien nicht von ihm, sondern von dem Be-
sitier des Grundstücks zu tragen. Ferner aber richtete sich fein
Einspruch dagegen, daß die Verteilung der Einquartierungskosten
i»n der Gemeinde dem freien Ermessen des Gemeindevorstehers
nberlassen worden sei bezw. das; sie nicht nach gewiissen Grundsätzen
vorgenomnieii worden ist. Nun ist aber nach § 6 des Quartier-
leistungsgefetzes fiir die bewaffnete Macht ein Jeder zur Tragung der
Eiiiquartieriingskosten verpflichtet, der zur Tragung der Gemeinde:

ein braunes Geldtäsdffchen mit etwa 10 Mark, eine Geldtasche mit

beutel, enthaltend ein Gseldtäschcheii mit etwa 200 Mark. �- Ge-
stohlen wurden: am 8. Mai nachmittags an der Zahlstelle der Eil-
gutsabfertigung auf dem Güterbahnhof Breslau West einem Kauf«
mann eine rote Brieftasche mit 80 Mark und Geschäftspapierem aus
dem verschlossenen Keller in einein Hause auf der Wallstraße fünfzig
Flaskhen verschiedener Wein und zwei Flaschen Schlehenschnaps, aus
dein verschlossen n Boden eines Griindstiicks auf der Friedrich-Wilhelm-

�Straße zwei s Jwarze Tuchröcke eine» schwarze Pliischdeckg eine hell-
blaue Bluse mit bunten Blumen, ein dunkelgrauer und ein blauer
Hausrock uiid ein blauer Damenfilzhut, ans einer Wohnung An der
Sandkirche durch  Einbruch ein schwarzer Herrensommeriiberzieher
und ein Paar schwarze Herrenschiiürschuhe, aus dem verschlossenen
Keller eines Hauses auf der Hubenftrasze ein Rollschinkem ein kleiner
Hinterschiiikeii iiiid sechs Paar Bratwürstchew �- Am 1. April wurde
in einer Gastwirtschaft eiiie Sammelbüchse mit der Llufschrift
�Sammlung fiir eitbliiidete Krieger im» Bezirk Breslau« mit etwa
20 Mark Jnhalt gestohlen. Die Buchse wurde später erbrochen
und ihres Jnhalts beraubt in dein Hause Bisihofstrasze 16 aufgefunden.
Lluf die Ermittelung des Diebes sind 10 Mark Belohnung ausgesetzt.
Zweckdieiiliche �Eingaben werden nach Zimmer 56 des Sliolizeiprasidiums
erbeten.

� Ain 7. Mai wurde aiif der Schniiedebrückh Ecke Kupfer-
schiiiiedestrasze ein fünfjähriger Knabe von einem radfahrcnden
Schlosserlehrling ü b e rfahren, wobei er Verletzungen am Kopf und
an der linken Hand erlitt. -�� Am Montag geriet ein K·ra ftw ag en
infolge Versagens der Steuerung auf den Burgersteig der Frank-
furter Straße und zertruminerte eine Schaufensters
seh eib c. � Die am 3. Mai am ·Nadelwehr aus der ·Ode»r gelandete
weibliche Leiche ist als Die eines zuletzt in Altheide in Stellung
gewesenen Dieiistmiidchens ermittelt worden.

Dilettanten-teil.
Zu der Bebanntmachiuig betreffend Beschlagnahiiie baum-

wcllener Spinnstoffe und Garne  Spinn- und Elik«ebverbot!
Nr. W. 11. 1700/2, 1G K.R.A. ist ein Nachtrag  W. II. 5700/4.
16. K.R.A.! erschienen, dessen Anordnungen mit dem 10. Mai
in Kraft treten. Durch diesen Nachtrag werden insbesondere die
§§ 3, 6 unD 10 des Spinns und Webverbots geäiidert und
einige Bestimmungen »der ursprünglichen Bekannmachuiig hin-

kiiikt must;

tritt-stinkt
«-«·�:"«.s-:·-··�·.«««.-.«""« · �

.«.guge

uom an
spukt« und Sommerblumen

In gesehmackvoliseer Ausführung.

Herman Sehönberg,

Fug� imä
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lasten mit herangezogen ist. Ferner besagt der § 7 desselben Gesetzes, .  ·« « , .&#39; &#39; &#39; . h, &#39; , « » ISdaß- falls nicht ein Ortsstatut oder ein betend-irr Genieiiidebescliliisz zhgcfugt DE wichtigste« Änderungen ezæhen {Ich auf Ue
darüber herbeigeführt ist, die Verteilung der Einquartieruiigskosten KCUUZEÜHUFTUA dFr Auslandxspinnstoffe msd AuslanspGnrne
nach den alten Besti»mni·iingeii, d. h. durch den Genieindevorstehey zu UND Auf DIE EVWCUCVUUS des § m« DUVch fIE WETDCII VOU Ü�
erfolgen hat. Jm Hinblick auf diesen Sachverhalt ist bereits eine beim Vorschrift, daß auch vor dein 1. April 1916 abgeschlossenc Ver.Kreisausschuß angestrengt gewesene Klage desselben Architekten tzägc nach diesem Zeitpunkt �m. unter Ejnhalkxmg dgk Hzzchsh
abgewiesen worden, und seine Berufung wurde nun auch . -. .. .. - . ·,« preisbeftinimiingen erfullt werden durfen, sbestimnite illa-nahmen - . - «« -

jeder Mk jetzt billigst.

Kostenfreie Abholung.

vom Bezirtsciissdsiisz kostenvfliclstia ziiriickgeiviesen ·
»� Am Montag, den 8. d. M» naohmiitags 4 Uhr, fand im zugelassen. _ ·

Schtsßwcrdst das sogen. »Fii:kf-Löffcl»-Schici3en« in vier Rennen an Der Wortlaut der Nachtricigsverordiiuing ist bei der Ge-
cinem Schuß statt. Die Silberprimien erhielten d b te «· · » «« &#39; &#39; s«Schuß: im ersten Rennen den Himmelfahrts-Löffel Mlcigisikiijatsbiig schastsleltung der Schlestschen Zeitung emousehem �
halte: Perschke, im zweiten Rennen den KirkelsclsiniedæAltes-ten  im «« -,- «« - -·- « - -,.·Dliidreas Miiiiterscheii Löffel Kaufmann Gruhl im dritten Rennen Exil JYZØØJZXZJZÆYKAVJKIÆFXZNMMMÆJ MAY,   �  ·den Eleonore Itliiintiiersiheii Löffel Kaufmann Seite, im vierten f"; /////H:c «-  UPJCTHEF - « /  .k  RsngRennen den Schneidermeister Johann Balzschen Lö el Kaufmann «·  ggf  H« __ .  XX- f &#39;
Seite und fiir den besten Gleichschuß den Maurers itteläa�lteften
Daniel Kühleinscheii Löffel Uhrmacher Steige. Am Dienstag, den
13. Juni«  Dritten Pfingfkfetertags wird das ..Ps·iiigft-Legat« verschaffen.

Theater.
" Mitteilungen der Büross

Stadttheatetc Mittwoch abend 7%. Uhr: Erdiibadourc
Den Manrico singt Julius Peters vom Landestheater in Mag,
die Azucena Marga Dannenberg aus Bern, beide als Gäste auf An·
Heilung. Die Leonore fmgt Elise von CatopoL den Luna Siegmiind
Hei-Irr. Donnerstag um 7% Uhr: »Notre Same�, Fsreitag um
6% Uhr: »Die Meistersinger von Nürnberg«, Sonnabend
um. 7%. Uhr: «Aida«, Sonntag um 6 Uhr: »Götterdämme-
rung«, Montag, den 15. Mai, schließt mit »Figaros Hochzeit« »» «
die diesjährige Spielzeit des Stadttheaters

Marie LorentzsHöllischer vom Stadttheater in Mel, die  .--.--«
am Sonntag als BrünnhildesSiegfried mit Erfolg gastiert hat, wurde
vom Jahre 1917 an auf fünf Ja !re, nachdem sie bereits in »Götter-
Dämmerung" unD »Mona Lisa« vom Jntendanten angehört worden
war, für das Stadttheater verpflichtet.

Lobetheatter. Mittwoch: Thomas-Abend. Donnerstag: »Die
selige Exzellenz«. Für Sonnabend bereitet das Lobetheatter
Ernst von Wolzogens Tragikomödie »Lumpengesindel« vor.

«�  s, Nation�Litirionsreieiieealkalis-

sigiiu engen n N»- 
//

YÆWMMXMXMMXXXXXXXZMYY
Vorzug]. Heilwirkung bei Gicht, Diabetesßflagem,
Darm-�Nieren-u.Blasenleiden,Hämorrhoiden usw.
Man befragt; über die Wertigkeit des �Biliner� den Hausarzt H

I &#39; u· 
-

« . �f...� · « «s» « - «» _ -z« «:- » ! ««« u": « _ «tfkskjs - «« ·.  I

Blechsucht Appetitlosigt allgem. Schiziä e besond. bei Frauen n. Kind iDas moblfcbmecl. Haeina cum-Cianfa! ar l. bevor-». Er. Fl 2.50 d. alle Apotli

" Ordeiitliihe HausikVcrsammlng

»." �xi;s"
Meine Klos L« a Kommt: 3 Hinten s

Kleine Schlesier 2 Pfg.

der Mitglieder
Thaliatlseater. Mittwoch: »Ein toller Einfall« für» die  « · D es

osupps u, Donner-tax; dies-give Voksienuiis is: Gruppe s. �im ssiikii M ,,j,,g...,,kk,,,» amptkessel-Ueberwaehungs-Vcreinsabend, den 13., gastiert ein Ensemble erster Berliner Kunstler in W �E»Onkel BerqxspihartgwLustlfpiel vor; Fiåizgmzöienki undb Rettung das » A fG d d THIS· III« U· E· W.a d neuen «ener ü ne ereits ü er a gege en wu e.  ,- . ·« « " u _ run �er &#39; -, 11·und _15 »der Satz-un en erl bt seh Dn årchaufpiellsiiiisAwzigrgtenbühizex DMittwLofh laben? {Fuß    gieiåaägfxtslintgtx atlliserdurcls die Mitglieder zur Zrdentlilchxen sendet?
l· v «. Bat« i ras ür in�, �ääimeig agnå tät: leinongizrm Z· m R? Sostmbend geht zpm neuartige Stoffe. · Welttag, Den 29. Mai 1916, dvtmktiags 11 Uhr,
ersten Male die neue Operette: �Sie Kaiserin« von Julius F! FVMIS UND! ZU OPUUU Orgel-Mit Uttzuladm

Große Auswahl in allen Preislagen fertig am Lager. a s o r d n u n g:Braiiimer und Al ed Grünwald, Musik von Leo Fall, in Szene. Das « V «» R« MEchCFtZHerFJtVDZY Oberingenieutz
b iWerk wird am «» etropoltheater in Berlin und am Carltheater in. .. . . . . . . f . Re en· cha tsberi _t des· ·cha·tzmeisters, · ·Wicixtciglich gegeben und erzielte auch m Dresden tkvd Leipzig eines! M   beide; ukzer»die Tatigkeit des Vereins im Vorahr unddurchsehlagenden Erfolg. Jn den Hauptrollen sind die Damen Kann, Zssssh BI lang _ etwaige usxgcxuzzxnzfeu der Vgkjchkg dukch de» Pzkstand·

Nitschcy Lanz und die Herren Hallendorß Staffel, 2B_ranDl� Hell, _ _ » » L; Bericht der Rschkluvgjsprufet UJW �llnttaa auf  ErntIa-vtunao,Weiidler, Ehrlich und Werner beschäftigt. Szenische Leitung: Ober- Anfertigung stilgerechter, m Schnitt und Verarbeitung 3 las:  �flagge Rxkcdhslsxchålgtzgassullg uber den Haushttltsplctv f!!! das
spielleiter Karl, musikalische Leitung: Kapellmeister Weine: hervorragender Kleidung. 4! W« l Um· Vor·tatgdåan·rt. Reden·

- - 5! Wahl Der Rechnun s rii er.Vctecnsvuchtichtctn _ » L, · H! Veucht uber Die Tsitkgkcit de: Eigktroavteiixxu . ·��� Dei: Gardcvcrein wird seine nächste Sitzung am Mittwoch, den s », », «, «, � e «, ». «, «, g. «! Beschlußfassung uber au gewabrende Hm erbliebenenunters
10.·dt. M» iDm Vereliliislokalö Fjtetzizlzrberg 10, åizblsctiktenb Kamerad Burger- 8! lgfglägfläisae-bene?nteni� ägegigf�g�°b�ä�fäiäf��g�bäif eszjcglnzåszkzxkokschggs 3 gest v e kszm m· .-   . 9! Mitteilungen und Besprechungen uber technische Dinge, welche

dem Vereinszweck nahe lie en.
Oppelm den 6. Mai 191 .

Ser Vorsitzendm Hoffmann.

Aus sgsreiliung
Die Arbeiten zur Ausführung einer Entwsisseyaiigsanluao im

Krapvitkkltogauer Polder  km i27�-130 Der Dbereinteilung! sind zu ver-

lung wurde von dem VizeRä identen Kommissionsgitjlioth ge« .leitet. Der vom Schriftwart e tsgnwalt Dr. Felix Stein gegebene .. HFahresbericht zeigte, daß der Klub·uber· die Kriegszeit bisher» gut  �
pintseggekiänmek It, so· artdiäå ålteittbetrieb·· innige Risiko· eroffkicszt. » -, I&#39; e . « . ,. .See; am SåksratznicieisetzxiassaiisfinaifnIgajihkbessggigiitilhall eztattrieklexesrikitssleiis Honlekekansz Ihre� Vgl« Hohe« »der
bericht wies gesunde Vermögensverhältnisse nach. Jm Felde stehen Herzogin-Regontin von Sachsen-Memingen
m� 9 geben. Auszuführen sind:a 60 Mit ieder. Der bisherige Vorstand wurde wiedergewählt _ «

��-���-���-��� Schweidnitzer Straße 27. . .
lsirkus BusckkSartafani.l Die Direktion schreibt uns: Neben Bd. 4150 cbm Bodenbewegung,

 Übe  qm Qiöfdwngäarbeiten,Fekrlltechgu gib skizgr noch· Jst itlileksesezFxcssfkvlisksxesssassevzvIFZUIHH , .   «   .   e-e e! n n re en a a er i n n e in « «; f ««    ;  · �erster Linie dann drei lebensvolle farbenrejche Akte, »auf die beosonders I «   IV W   «&#39; · 12b. 1230 III Ilfetbefeftlgltlls mit�! FUschUYeIU .
hingewiesen werden· mag: · »Pustakinder , ungarische Volksszenem ;.- .  ·· Die »Ver·dingungsunterlaaen liegen ·wahrend der Dienststunden imklliisere Mgriåixs [Die vHåildiggnF dvor Outnserenw {äußeren 68611138111?  �uräntp�tljaim Zsikitonäekzrsitgtkgliflciheiid Wasserbäuiieiiczks �ist OvpeslmdSeizfertstragze 3,dAbt-ra en, un ganz o e »z!«e er r en, e se in einem o f _ It» au a en, zur -ini na me au o er onnen on or,rei en Rahmen und in so immernder Farbenfreudigkeit nur  s -  soweit der Vorrat reicht, gegen postsreie Einsendung von 2,00 Mark �v U t l t w d k . �- D Z« kis  xedoclsniclst in Briefmarken �- bezogen werden.isinbskiitis giiioiizecilllenil  Zieseiinunsrjlfckitckitiitll in Brcesrlauweiilu » , » » . · » . Die Angkebote sind bersiegelt mit entsprechende: Aufschrift versehen

Tnllszirtfeilietpflzardineti . . . . . . Meter «B8 Pf.  bis zum Eroffnungszeitpunkte am Llltoiitiiir den 5. Juni 1916, iiiorgens
zzzzzff· fz»trz.»e·czardzt»« · · · · · · · Yketer 30 ,  11 Uhr. gebuhrenfrei an das unterzeichnete Wasserbauamt einzufendew
Giill-Ggrdineit, . . . weiß u. crenie Tclteter 42 - .
 ««- 2  o . o o o o o o o o o o
 o o o o o o o o o o o o o o o
Fiiiiistlerckxsarniticren . . . . . . . . . . . 4.75

Zuschlagsfrist 4 Wochen.

Giilbgrttdertietp . . . . . . . . . . . . . 3.75

M Oppeliy deii 6. Mai 1916.

Yorifaugsiiiffw . . . . . . . . . . Meter 65 Pf.
getroffen und die Vorpro en zu der Eröffnungsvorstellung Donners-
tag, 11. Mai, sind ini Gange» Der Vorverkauf ist ·bereits,·sow·c·ihl in
dem Verkehrsbiiro Gebt. Barcisch, als auch an der Zirkuskasse eroffiiet.---0 «·«s---·----·-

sPolizcilichc Niichrikhteiij Gesunden wurden: ein Notizbuch
mit einem Einmarkscheiiu ein Paar braune Kinderlederschuhe einPaar schwarze Damenschuhe, ein goldener Kneifey eine rote Kinde«H«

inütze, eine Rolle Leitungsdrahh ein Anker mit Drahtseil, eine silberne
Herrenuhr mit Kette, ein Bund mit sechs Schlüsselm ein Fünfmarb
schein, ein schwarzer Damenschirm mit Hiille, ein Paket Däriiie. �-
angeflogen ist bei Kinas»t, Löschstrasze II, ein KanarienvogeL �
Zugelaufen ist bei Philipp, Leuthenstraße 41, ein Terrierhuiid
��- Berloren wurden: eine braune Zigarrentasche mit dem Zeichen
J. N. 50 und 19 Mark Jnhalt, eine graue Brieftatc·che, enthaltend ein
Soldbuch und Ausweispapierq ein dunkler Lederbeutel mit 95 Pf.
unD 12 Marien zu 50 Pf. vom Nationalen Frauendiensh ein Fernglas
mit Futterah ein braiines Geldtäschchen mit etwa 20 Mark Inhalt,
ein Paketcheii mit zwei Paar s warzen Kinderstriimpfein ein rot-
brannes Geldtäsehchen mit 8,50 ark, ein ebensolches mit 40 Mark, ,

·  neuestem Apparat D. R. G.
und

am M« leissiciskkxiiisg.kpx·,
E es« g ��������-����� s -��T.-����.-.����BERLIN ungemein W II« Siigcsiiaiic MPO

N »; g f; 9&#39; J· St ff  «« « &#39; · » in aggoiiladiiiigeii habe abzugeben. · ·M« r ° &#39; �am gmgengahe  Joseph Mareus, Bkcsiim H, Schiniedebriicke 12.
Telephon 1588.

mit. Wasserbanamt
 «« «, Q t K S n vernichtet K« garantieit mit I

Frieppdrllien . . . . . . 8.50, 4, 5, 6, 7 bis 20 Mk.
Eifer» gefühlten . 4.50, 6.90, 8.90, 12.50, 55 Mk.



»« «« ,

ZU« EVEN«   statt Jeder besonderen Anzeige! 5.:;;s:.
Ue Verlobung unserm zweiten Tochter Helen: mit &#39;  h t m. f fl dm Königlichen �man, Name� im Reserve· y «  szksxssz Gestern �nac t en sc 1e san t und un�

J Infanterie-Regiment No. 228, z. Zu im Felde, beehren -»»z»«.; Geistern Hecht OUTSOIZUOT END« und unerwartet an den   erwartet 1116111 mmggehebter Mann, unser�h� �m� Uwimh GENUS« · E G!  Flügen Am« m« Felde Elch zugezogen« Leiden« der   herzensguter Vater, Schwiegervater, Großvater,
Anwesen, im Mut ms. I  Kommandant der Festung Thorn,  «. Bruder. Schwager und Onkel. der

. . .  Herr Oberst T   - .-Fabnkdtrektor E. Wunderlich   »  ;f.; Failklklleslizek Er«      M srlksusiullellllie
l Z.Zfi« «« «-". c«  «?

 Meine Verlobung mit Fräulein Helene Wunderlich.   Ritter des Elsemen Kreuzfis I« und n« Klasse
; zweiten Tochter des Fabrikdirektors Herrn Imil   und anderer Knegsorden.  f». im Altar von 62 Jahren»
« wunderlich und seiner Frau Gemahlin leis, geb. L   Ej »»F Schnaps, beehre ich mich, hierdurch ergebenst anzuzeigen.   Ein in Krieg und �Frieden bewährte!� Offizier Ist in   Sand-.F1-an.k-enberg� den O. Mai 1916«
f! «·   dem Verstorbenen. dahlngegangen. Der �lxlntschlafene hat II;  «z; Leutnant D|e|||grf� is!  es verstanden, während der kurzen Zeit seiner Dienst-  «« Im tiefsten Schmerz F;Ü «· K. im Felde.   tatigkeit am Orte durch sein wohlwollendes und stets   d H. t M. b »«; H! «-«·""-2�«; kameradschaftliches Wesen sich die Verehrung und Hoch-   namens er m er le« even«  s
F « »» � &#39;45  Achtung» Sein" Unterßebenen ZU erwerben-  Eis; BEar-ia �Postpisclnil, geb. Frochllch, Ezksksszsk HsG v  s-EE�«L  Sein Andenken wird stets in Ehren gehalten werden. ««   Gar} Postpmchil Leutnant d L
, @-9=@@�@@@@@@@ %  Thorn, den Z« Mai me»   z Zt im {Felde - . .� J :  «: t    . «  .0 . , O O
l! St« M« Eil!  Das Of�zierkorps der Kommende-uralt� «   Dr« Im· Walle!� bostpnlsch��.
F; Die glückliche Geburt ihres zweiten Jungen zeigen in o�. - d F t ». Th ». Leim Postplschnl, geb. seliin:rdt,.g. d W d l - 01&#39; Es 1111� 011l. · » »g! a� m� FUU e �m   Hilde Postplsclul, geb. Potyka, zxfszzz
T! Breslau VII, Gabitzftn 83, den 8. Mai 1916   « und ein Enkelkind_
T! Otto Hei-wann
7 und rau . ilde ard b. raenkeL QD   ITEH; F H g , ge F   N h k h Les  t h! f S 10 UIDie Belierdiguili! Endet Frregtag, cåcgn 12. d. M? vorm. ·» i _ .-  ac urzem sc weren 1 en en sc ie am- onntag, "r in engen e u vom rauer use aus s att.
 den 7_ Mai IRS» der « «
HDDDDDDDIZDD uns ESEIEIESCHEEWH l Hi» __ _ Die glückliche Geburt einer Tochter zeigen hoch-  Kbmghche Hauptmann d· Ldw- a« D- H;
l NO«   Evas-i Wg MrF« Breslau, Gutenbergstraße U!  · » B d
"ä �  , H: Bitter des Eisernen Kreuzes.

Ludwig Wiener »  Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an Es·
l und Frau [jede gab Wes«  "i, Das Bataillon betrauert in ihm einen pflichttreuen dem schweren Verluste, der uns durch den Heldentod ZTJYFHJ
z 9 �g «»- . . . . . . .k--»sp-,;..s.»« J i�  Ofhmer, einen heben Kameraden, dessen Erinnerung bei unseres teuren unvergeÜlf-�vhen Sohnes und Bruders Hi,
l« « « « « «« allen, die ihn kannten, stets
III

»: s é,|::3� Im Namen des Ol�zlerkerps
AmaMaistarb nnserhoehverehrtes Ehrenmitglied. der   des Pionier-Ersatz-Batalllon von Rauch

 Königliche Rittmeister a. n.   Cl� Brandenburgisches! No. s·
 und Majoratsbesitzer  III-e Kähleraff,� H W l W N   Oberstleutnant z. D. und Konxmandeax.

a     Die Beisetzung �ndet auf dem Garnisonkirohhof,
 auf Kapatschüt.�  Berlin, Hasenheide, am Mittwoch, den 10. Mai, nachm.

»He« gar «:
.·z;:: "-.·.-.-7«-f...-:E3.·».Wir betrauern tief das Hinscheiden dieses Gönner-s

des Vereins und werden des Heimgegangenen immer in
dankbarer Verehrung gedenken.n1.

Der Verein ehemaliger Bredow-Dragoner
zu Breslau.

Wache,
Zollassistent,

2. Vorsitzender.

._.&#39; s�k·&#39;· 

.-«·.-.· · » 
-
«« v ,
S�: _ »

Byssel,

Oberzollsekretär, 
1. Vorsitzender.

Friedrich,

Vollziehungsbeamter,� 
1. Kassen�threr.

Am 5. Mai erlag der schweren Verwundung, die er
am 25. April in treuester P�ichtetfullung erlitten hatte,

Leutnant

- IHans Wie au
« »Es« .

Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse.

Im Juni v. J. schon einmal verwundet, eilte er nach
 seiner Genesung sofort wieder ins Feld und nahm an den
 Kämpfen des Regiments im vergangenen Herbst und
III« Winter hervorragenden Anteil. Wir werden dieses

frischen Soldaten und vortrefflichen Kameraden immer
in Ehren gedenken.

Im Namen des 4. Niederschlesischen

Infanterie-Regiments No. 51
Schwerk,

Oberstleutnant und Regimentskommandeur.

. »-.---«« &#39; « · « , - 1 · - « i � �-

statt; besonderer Anzeige

Auf dem Felde der Ehre ist unser lieber Sohn und
Bruder

Wolfgang Schatz
Gefreiter in einem Feld-Artillerie-Regiment

am 7. Mai gefallen.

Breslau am 9. Mai 1916

Helene Schatz geb. Püschel
Herbert Schatz

Leutnant in einer Feld-Flieger-Abteilung

f-L: 
-»L-

� ..

U.� �V
·s-« . 
. ««
-�»« . 
· . .. ·. . 
»» »«. «,
.

«  .
.«x « »·« 
I ..z� 

_..5 Uhr, statt.
�?&#39;":_62i�"3" . 

«. II
plötzlich und unerwartet

Onkel und Großonkel, der

üswa
Veteran von

im 76. Lebensjahre.

Schwerinstr. 36

mittag
Friedhofs statt.

l s« . � &#39;.&#39;92 « -EI« .d«-sz-.«« i«- UNOCV ·«--.«-s��- 2-�: r
. I I - � � W « . II! ««

jahre unsere geliebte
Großtante,

Plorentiue

�r� �f! rT-o-o-�N-f _ II «» »«-«·«.. s« «. � �in�. r-sz«,»«s· &#39; »Hu-I v...!ml. - -«:-· »Er-s« - i�g. J« «, "H z. «
ist-·« ·- -.ü� «&#39; » .z. «« .3.7111.. . » ».

»; Familien - Anzeigem
z«  Verlobungeru
«»- Gäbe von Olenhuseiy Chemnitz
« mit Herrn Landrat Arnold von
 Laer, Springa Fräui. Elisabeth
 Hilla Pofitano  Salerno!, mit
"-- Herrn Gerichtsassesfor Eberhard

Asche-z Leicht. d. R. in: Feld-Iri-
 Regt. Nr. 34, Münster i. W» z. St.

im Felde. » ·
 Geburt: Zwei Tochter: Herrn

«» izY Regierungsrat Dr. jur. Bernhard

Nach Gottes uneriorschlichem Ratschluß entschlief

entztmdung mein innig-geliebter Mann, unser Schwager,

frühere Rittergutsbesitzer

Schütze,

Im tiefsten Schmerz zeigt dies an

Breslau, den E. Mai 1916

Mathilde Schütze, geb. John,

Die Beerdigung findet Freitag, den 12. Mai, nach-
3 Uhr, von der Leichenhalle des Salvator-

Statt besonderer Anzeige!

Heute früh 2 Uhr verschied im 81. Lebens-

Frau Rentiere

geb. Wappler.
Breslau, Kaiserstraße 18, den 9. Mai 19-16. �-

In tiefer Trauer
namens aller Hinterbliebenen:

verw. Frau Jusiine Wiedemar,
geb. Wappler.

Die Beerdigung findet Freitag, den 12. d. M» nach�
mittags 41/2 Uhr, von der Begräbniskapelle des alten
Gräbschener Kommunal-Friedhofes aus statt.

« �t s�. -«.-«.«s4.",·»«»t3"  -·E�4·.-&#39;««".«.f" -«z«.1««;"-;sz;« .  -:.t.., - «»«.«.«·;. L» U," "filmt: ü: « f« », » --,»sp«�«··.«-«-» »« J; ._-�.&#39; :_�_.I&#39;_&#39;. «» ». «»  ..- «« ,. - «« ».JkksssiszidzssffftHAVE-I«- m� »««.;-.--Il,kYi;-»««OZ,···: IF« «» r .«-»- ««._....._.._

Frciui. Gerta B

lebendig bleiben wird.

in Karlsbad an Lungen-

1866, 7o, 71,

ll
-·--.

Schwester, Tante und

iisuswalt,
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5-, �f 1.7K" «. X

Koerney Nittmeifter d. Ldw
erlm. »
Todesfallæ FräuL Elifabeth

von Gaaerm Schwester vom Roten
Kreuz« KonftantinopeL VerwitwJ
Frau Geh. Regierungsrat Mariegereiften von Houwalty geb. von

Öl; unb Schwanenflreß, 90 J»
Charlottenburg.

Verkehr mit einem Studenten,
« Gefl.8ufchr. u.s 144

IF; K. Buekiscln, Klofterstrafzc 28. m.
Obernigk bei Breslau

Wer: nimmt If, J. altes Kriegs-
mädcheu alszzigen an? Mag. unt. Dauer-Pension aucl f. Altersfchlvarlie
s 137 Gefchaftsst d. S es. tg. tu. Gebrech sehe. S westcrnpflega  9

Weg

Wir-r-witz, den 9. Mai 1

Tel. 104b.

J; �·.·»-,!-,«-;· kp x3."««  - . THE-ANY{i515- T

mir!
s;

Ein Student lli full!

da es ihm an geeign. Anschluß fehlt.
Gschft.Schl.Ztg.

Für 1·3jäl1r. ev. Kind Wollwaisel
wird fur 50 Mk. monatlich liebe:
volle Unterkutzjt f. bald m Familie
gesucht» Ausfuhrb Meldunaen an

Dtrektorm Joachimsthal,
V, Bimmeritr. 13.

Fritiljlx BiihncnmitglicdEI et

F. Schellenberger, �
Dbibitr. 20. II. �1-1 Uhr zu fvrech.!.

Vorbereitung; .
Pi: Jbgrjietzkuisdctxsn dösstesjllisgctzlfviejtgfrtieisur a en u « - n
Fsucbt Zufchriften unter s 120

eschst der SchleL 8tg.
�Sause gehrcrin_�_an einein Lyzeum

tat1g, ·wi·mscht fur die »Seit vom
ö. uli bis 6. Au uft freien Auf-
ent alt auf dem» ande gegen Er-
teilung von Nachhilfestunden od.·alsGpsell chafter1n. Zzufchn u. »Ferien-
Zeit« S 150 Gefch t. b. Schrei. am.

Kleidersti ckereien.

Billa Sluile�. tnlteilrnfxgä»
Zwei grüß. Zimmer m. Bal ·

und Küche, elektr.Licht, Wasserlcit.,
Glas, für die Sommerzeit zu
vermieten.I�

G« Hilbsches Häuschen
3Zim.,· Küche. Madchenz., mobl1ert,
in schonem Garten, als Sommer-
wobnung zu vermieten. · · �

Villa Steuer, Iannowitz i. Rfgb.

Holtcihof Obcruigt
Erholnngslieiiin Elllittelbr. tagt. 4 .15.

betroffen hat, für die zahlreichen Kranzspenden und alle ·
Ehrenbezeugungen, die ihm bei seiner Beisetzung in der �l �
Heimat bewiesen wurden, innigsten Dank.

Familie Brunetto. ,

lleisralglstigeli
Lßltllelltlilllsllllriß

auch auf dem östl. u. Mosis.
Krlegsschauplatz Gefallener

Feuerbestattungen

sssä

916.

i« e« a« ,«.sk.«-·�r"-«·"�äi«Ts·««-is«"- «

3"�. «!_. z. l z, _&#39; s « «Es   ««  «« Ii}; . .. .
Au einein fcltcn schon· elegeiicii

Gut, 1%, km zur Stadt, finden �

zwei junge blinden:
gute Pension

mit Faxnilienanichlufz auch ist Ge-
legenheit geboten zur Erlernuiig
der»Haus- und Landwirtschaft. Zu-fchricgten unter 224 an die
Gef it. der Schles. Ztg.

Fremden-Pension

_ Hüter-Schmidt�
Elkltlll88ll.35,|komf. Zimmer
_r kürz. und läng. Äufenth. Elektr.

Licht, Bad. Telephon 7434.  x
Anfpruchslos. jg. Dame lacht

wählretzdvdezl Fflcikilegäil Engl. Heimm. 1ec..n ., o a e een

ges. Veiäeztflnkcibt evfeng Urällciub VII: eh.ann. i . i. au !. u. an.
Durchaus erm. Bis: Kossgwird gerngugezahlh Ausfu rl. ngebote u.

22 Cscfchft d. Schlef am.

Ylelserfulgt
der Städtischen Bank zu

Vråslauam 29. pril 1916.
illltina: Varbeftand 126 790 Mr.

Zilslzzkisekhäåäsääixliokl YFskHTkUM., e en:
2 183 512 Mk. 01 Pf., Kontokorrenk
Konto: 4370 666 Mk. 33 Pf» Son-
stige Aktion: 226 659 Mk. 97 Pf.

ai�na: Stammkap.3000 000 Mk.� Slieierbesäonbs 600 000 Mit» De-
positen- apitalt Tag-Eiche Ver-
bindlichkeiten 501555 s f. 50 Pf»
An Kjindi ungsfrift gebundene
11 594000 U! k. -� Pf» Scheel-Konto
338114 Mk. 86 Pf» Sonstige Pas-
fivcu 1758.060 ·Mk.11 Pf» Eventuelle
Verbindlichkeiten aus weiter be-
ebenen. im Jnlande zahllzarcii

s echseln 1 511 522 Mk. 10 Pf.



Stadttheater.
Elliitthnndx, 7% Uhr:

»Der TrouvadoiirÆ
Diiiiiierstaii 772 Uhr:
»Notre Dame«

 rejssii  I·l·hr:». ie «. ci er iiigcr

_ �W391i �lilrzibergi."
--«·«i-««··--··--«-·�«-���E

Lexstoiieh Seewen!"
Zllisittivocli 8*]. Uhr:
Thiiiiia-Llliciiti.

Tsssliiieiksliiil 333¬; llhr:
»· asisiszskieligc«Exzcl1cnz.«

 u « ·2k · o"!
l unten-El deiner.

· til-«« Uhr:
Sllcitttvoclp Gruppe R

Qqnuersrtun, Gruppe S
_ ..L«iii toller Einfall«

xsiitiairsiil
Opercticiiliitiiiics �- Tenno. :3.-3-l5.

_ dllcittioiicli 8 1«lli«r:
»Das Fraulcin von: Amt.«

Donnerstag b� 11.111�:
»Die Cfardasfitrstiiw

· » fyispeitiiiz b� llltr:
43:31:13 xjiiiiileiii vom 011111.�...-..-».--.-»-.-��-··-�-« «� -,___�_�

·  rsss.-.«-««-zs«ssp.is.sti«"itsipk. 
Am·  �.��.««  sit« «

B«
i!

T«
xsKxP«» 1*"?

l se
� B�5v�.&#39; Nr!

Stürmischer Lzueherfolg!

der licsilmiiiiteslo lsiiriislcss
homiker heulschlandä

re auf�:E: -in dem sonstiger:

. Wer« strenge.s; " I� - l.�se MaBouunuEine skiiizliiibeiis
i geschichm in 4 Akte«

W · Gcs ·

YNTTEJESEZEHiiiZX

i

NO«

«? «; i i« «» nachm.
m, . 1�*.&#39;2�2-."�_

 steuer.
« n
�W Oft«

sotioiioisriirclkglioit Bioslaasl
Größter, modcrnntler

tliizälllirrsel »« sit-eitel
am Platze.

Leitung: Biliardkünstlar
A1018 Seihneier. �

----.--. ... --..��-u�.. .

Rote Zttåttitr
frühe: illoiiliu itangox its

titaldiiii 8 tllii iiii geöffnet.
Pl.  D. d!. F. Blut-sc»- « -

Mittwoch .11. 10. b. 8%. U. V.
Stil! umggsferst

Konzcrtln. 11.11.liaunnncrmnslkai.

zuarückgokeälnrl.� ·· . is. isein-Etat m. innern,
Spezialarzt für blaue-in. Dann»

Zucker� und  iallenkranke,
��ürnslstra�ie s.

Kammern.
Vom l. Mai ab anwesend. �

 lieh. UND. ·
Wu.JæMWh.
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Üäg Hafer Öingang

Jetzt» Mai-Zeiten in

gfiiten

50mme7��g{[ez&#39;a/e7°n für amen
äa/C�eU.

YoifexVfzisen
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cß�sc�- u. Rinden� s
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0
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Kangziäs-Vfzzsen H
rueiß u . scfiwarz

U0?! 74| an

l

5." ...
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Öntzüc�end eu�eiten T. .   l h«m [ezcften - F

lung A Nr. 907 ist be ·
Handelsgesellicliaft Bticger a.- Co.111er heu e eiiigetragenwordeiix DieGesellschaft ist auxgelost Der bis-
herige Lstesellscha tcr Kaniinciiin
Wilhelm Vricger zii Lsreslau
alleiniger Inhaber der Firma. ·Der
Eksrau igulda Brieger geb.· Honig zu
Breslaii ist Prokura erteilt.

i der offenen

Vrcsliiii den  Ulöiii 101p.
Köniciliches Aiiitsiicriclih

_ _ A·ufgebot. · _
Fraulein doelene Vrieger in

Brcsliiiy vertreten diirch Qtechtss
anwalt Ollciidorff iii Brcslaii·. hat
das» Llufgebot der von der ftadtisclieii
Bank iii Breslau am 21. Juli 191·1
ausgeftellteii illiedcxlegiing·sbcscliei-
nigiiiig Nr. 6725 iibcr die darin
vcrzcichnetem von Dem damaligen
Vorniunde Kaufmann Enianiiel in
Breslaii hinterlegten Wertpapiere
der »Holt-ice Brie crschen Vormund-
scliaftsiaiiie begin· ragt. Der Inhaber
dieser Besijlieiniguiig wird aufge-
fordert, svatestens in dem auf den
1.9. Oktober, vorm. 10· Uhr vor dein
unterzei neteii Cseriiiit Miiseiinisszsw
strasze 9 . Stock Zimmer·284 an-
berauinten Aufgebotsterinine seine
Rechte aiizumelden und die Urkunde
vorzulegen, » widrigeiifalls derenKrcåiltlkzseäztlaruiig erfolgen wird.

Anstatt. deii 8. Mai 1916.
Kilntglicsies Anitsgertitih

Yitliiiisikkieelxgedlxetiisw 
Zatinäkiitäii �
tiseiti  erlitten.
f". Oll ·· .84lll
Jolpkkpflktlk EiIiFJcZZåIh1-:iicic.
- « . . E]. �
No!   l��ärlulrdt,
Sadoivcistr.17, part» n. loauptbhß

Siliiiiesllclie Stikiiiliciigpfl g3111iirrsißillvelnvätrnfse6, I, us.

Eintritt-Eiter.Niiiiiliisliie 
Sadoliiqfjrkyzc 2, H. �Plchel.  x

Nagel- imiil. f.": _ .

Eäorgergittege
lürnslstr. u, l. links, ei. llauptbhf.
Hört-ernst. n. Bot-ishr. Saiidstin 7, l.
»Bitte-itstsslszzigklckpuiixsipsjcrstr. is. I. L;
Körperp�ege, 111&#39;211. geprütt,

Uhlanerstr. Its. ll  9
Gans. Körperpflege nach ärztL

Vorschrift. Olilauuter AS. part. r.

 «1

Jn iinser Handelsregister Abtei·
lung ·« Nr. 196 ·ist·b·ei der Fabrik
technischer und ianitcirer Elegant:
waren Gcsellichaft iiiit befchrankter
Haftung hier heute eingetragen
worden: Kaufmann Felix· Herr:
Ina·iin·,· Bxeslain bat auigehorh
Geicliiiftsfiihrer zu sein. ·

Brcslaih den G. Mai 19l· !
Köntalickies Aintsaeriilit

Zum Zioecke der· Aufhebung der
Göcineiiisiiiafh die in Jsliiseliuiiii des
in Brei-mit« Zriipferiitiniieoestrasze
Nr. i belc eiie, ini Grundliuclie voii
Breslan Winere Stadt Band 21
Blatt Nr. 001 ur Zeit der Eintrag
gung des» Ver teigeriiiigsveriiierkes
an den Namen des skaufinanns
Al rcd Schuh; ·iind der iniiider-
iahrizieii Cteicliwiftcr Hcllinuth nnd
dlllcirie Siholz in· Vresliiu eingetra-
neuen Grundstuckes besteht, toll
dieses; Grundstock ain 7. August 191b,
vormittags I·0 Uhr durch das unter-
zcichncte Olericlit -� an der Gerichts-
Helle � Shciiieuiiisstraße Nr. O, im
ll. Stock, Zimmer Nr. Zlstbersteigert
werben. Das Gruiidstiick·· � ein
Borizcrivoliiu und· Gesihiiftsliaus

mit igofrauni --�ist ini Fliirbuche der
Geinarkuiig Breslau Nu· enblTiefhaiiiiiitcriiehiiiiiiiig

welche einen Stanini inilitarfreier
Leute hat» uiid Grün, Raiiini-·iind
Vetonarbeitcm Fiiiidicriingcn iedcr
Art, Pfahlroftgrtiiidiiiig den,
k««:·kclileiiscii. Witwe. Konnte sc, aus-
iuhrt, sucht Besihüftigiinih Zuschv

it
Nr. 10 Fläclienabschiiitt Nr. 2288/102
verzeichiiet und 1 n 4 qm gro . Der
Geliaudefteuernutzuizsswert etragt2520 Llldart Dei. ersteigeruiigsisp
vermerk ist ain 18. April 1916 in das
Grundbuch eingetragen. 41 K 12/16.

Breslam deii 28. pril IRS.

J« uns» Haudeigxggistsr Abtei«

att s«

zsdeule
slltittwoch

�ammenfür die au
�i 5.33:. «

"7f7-":s«i;.«ä" »  ·

hat bereits begonnen!

Verkehrsbüro kais-zisch
und an der

Germanen-Kasse
Telephon 3824.

Enniogiseher Garten.
» steigert.

. xlliifang 4 Uhr: Eiiitrittsvreis 50
Von 51111: ab: �lillinerl�intijitönr. Ellmliälllilitiiriäo�li

weswerleanr

Ist! Hist! III»
ausschließlich Städt. lscarteiisteiierl

Leitung Kapellnieister
litterar. · «

weit-tä- 25 Pf. »» -

"&#39;  Geniüsegarteii

der Plätze: ·

EIN PI. �I?
II, I«

2,50
3,1 ist-Dr.- -

·· .
.·- 
IZVX s�««»«««�« 
T«?4-.-.-7,-.:;«�
««

F? »Es-Z; .
!

Tälgsicsli abends 8 Uhr
Sonnabend und Sonntag naehm. 3 Uhr, abends 8 Uhr.

M« Nachmittags lllk Kinder und Mllltär halbe Preise. �
Exkk Skzisstsessiiszsziis 
. .g,
II! 24l 
«. ..I:..-«,.," 
.-·.O .m«-
.�aC« 
-

TM

Veigkiiziiilliiterlii· ii in Euipfch
118
l11

mit mm Stattkiiiiiein aus bestreite.
ngen von guten.

W» preisiiicrtcii Pciisioiicii W
auf dein Lande für Kinder. �.

Dr. med. Teich, Breslam HeiltgesGciftftraßc 14a.

·Jn unser Handelsijejgister Ab«
teilung l; Nr. 204 in bei der
Salaiiiaiider Fsziliiiliiicsellsihuii mit
vesihriintier zgaftiiiig hier. Zweig-
niederlassung voii Stuttgart, heute
eingetragen worden: Qiirclklses
schlujz des alleinigen Gefellschasters
voni . Ntai 1915 ist das Stamm-
kavital uin 900 000 E1111�. crhoht uiid
betragt ·1et3t·1000000 21111. Nach
dein Beichlnsie der iszefellscliafter
voiii 10. November 1909 ist,
mehrere tssleschaftsfulirer ·

i Jeder· derselben allein
rechtigt, die Gesellschaft zu·ver-
treten. Der Schuhwarenfabrikant
Jakob Stole, Kornioefthe in, nnd
der Fabrikant Isidor Nothscliilu
S··tiittgart, find zu Geschwis-
fuhrern bestellt

Brei-lau, den«-l. Mai 1916.
u. N 78 Geschftsfr d. SchleL Z. [91 Klliilalicheö Umtsaeticlit l Köiitglichcs Aiiitsgerichh

Jii dein· Konliirsc über Den Nach-
laß des Gaitwirts · ·

Robert Wollt« iii Neisfc
soll mit ·Genehi·ni uii des Zröiii l.
Lliiitszgericlits hier elb {Die Sclilu s
vcrtci ung erfolgen« Hierzu sind
vorhanden L5«.«!.09 Mk» wovon noch
die Sinnen des Ver alireiis in Abzug
u bringen sind. ·

jiid 8944.18 Tllcarl festgestellte, nicht
bevorrechtigte Forderunaeiick

Dies» iizizjd ueinaß § Iol d. 51.20.
liieriiiit ·oiieiitlicl! bekannt geniaclit

Reihe, den 8. Mai 191 !.
Eil. Schwalbe,
lloiikiirsverivalten

AuslisiidtfclicZcttiiiigcii
treffen tä lich neu liet iiiir ein.
lsreisliste ofteulos S. 5ten r.erlin S 14, Stallfclireiberftr 51° �

von aebild·. sZierr·i·i, guter Schilde u.
IF; Ztesellschaiter NaheBreslaiiBediiiq.

»« zu kaufen gesucht.
··-·«.o Zuschix u. F»1·V·c·lkist. d.Si-liles. Ztg.

"·"··"··" iicwiiscnizasiikk,
 arbeitsfreiitk rcprtiseiitabler

Caelernter Spezerifv von tadelloseinl. s� &#39;

langjähriger Vertreter einer
;-·:;« tiir welche er nachiveislich

 zielte, bei einem gro en Teil der
--.";,7 icvlesischeii

. warenliranchz bestens bekannt und
s&#39; eingefiihrt,

I Fiiliiiliiiiteii 
ab l. Juli d I

. Interesse für ein fchlankezaesuiides
Geschat und ersvrießliches Zu-

Geschst

Zu berücksichtigen �

�lienlsellls triiiiliisårtseliiilllicli
Treiiliiiiiilli

Troiiliuikiclgesellschatt für cli

Hansahaus I.

Treuhänderisehe
&#39; &#39; D!  

I
1 «« l ,» ·.·i«·.»··«s,:·- l I.··» · If ««

OAkt-iC-l D
Bedenieiidin lciitiiiigsfähigm

neu eingeriiiitcze Zzsiibrik
sucht zur Llbloiuiiii von

·&#39; bei· guter· L·Terziiisuiig, Objekt
l« Hsurmcllast ·vor·h
.-;·."- __ leis; an die Lveichft der S«

Gesoliäftsstetle Breslau,
Neue Sclaweidnitzerstranßo  B,

Betriebswärlrselnittlicl1e Abteilung:
Eegntaolitiiiigeo iiiiil Werlsebätziingeo
htiorleltiiiig iuiil Wirtschafts-heiraten;

��-� insbesondere während des Krieges! �-

sziiskiiiszjiiiin Mater;

xkiiiiittiiliiiiiitiiga

a·iide:i, Selbstgcber bevorzugt. Angeliote unter

n0OABC-IIs 
-Tm,

e Deutsche Landwirtseha�  
i". 
E«

Q .

Feriiriik 27 	.

l

Vermittlung bei O

f«-

:«-- ««  "JA 1"� Ü!� .&#39;.lA15<�."-&#39;92--""&#39; "� Hi« MAY « Ä«J«i«" ·«  �° "NI- «-�«-«"Y"«.-«-.TTT:«.«F"-«««-"�«·�7Y&#39;si«z&#39;-;--««TZYH�.«VdüissHvss H

.i 
i

Ei·
seit 40 Jahren bestehende, völlig

· mit groszein Lai·idde·sitz, nahe· Lljreslaih
Bantgelderii zweite Hypothek i. H. v.

53150 OR! Its-irrte
goldiicvey da erstllassige volle

-i... »F; y
�bäo��. 
«« ,. . ».

i&#39; «2.·«", .CYYYTHX,« 11 �
nds

s O  U . II

,,Rittcriiiitv-t-ticikenn-«,
ca. 1100 Blut-gen, ii·i der Nah-e· w»
Breslaih vriiiia Weizem u. fltjibeik
boden- vorziigliclier Saatenitanix
schones Herreiiliaiisz mit großem
alten· Bart, bei 2li0 Hljcille Anzahluiiii
verkauiliclr Znsihrifteii unt. A 253
Hjescliäftsst d. Echtes. sttg�92 I� ......

Siiche Rtiteisgtitf
6100-1000 Phora, guter Boden, Jn-
vei·i·tatr, Lsjebbaisej Lage und Absatz:
kte jxsfiiiseboke!ni«i. lTZJFsIIIsIt.
der· Seines. Eilig» erbot. Agciiteii w.
ziiiflzt bcrncksichtigt is»
ilteiitiililes {Rittergut

 Frciiiåäxchdirekt an Vo·llbii·bii,»« re· e or H, zu ver �n11 en.
· g Preis 780000 Mk. Präckp

tige Gebaudcy eleltr. Licht. Naheres
durch Beauftragten unt. B I! 3615
an Randall� Klasse. Eli-eiskalt. �

Rittergut in Schlesier:
direkt v, Llesitser z.k.gef·iicht. Zable
70.��90n00 Mk. an. L edingiing gute.
Lage. ällleiaen: u. Rilbenliod., guter
Biehlicstand tgdeklose Gebäude,
1agdbereclitigt. Zuscbin unter S 1.30
an die Gesxlzs d. Schlaf. 8m. -... -k---- �x.

Stiche sofort Giitsfaiid
niit einfacher 6-8iiiinier-Woliniing.

Brandt von Lindau,
»» -_ ».·----..!?3U3Vk»Q·.sI«-.� »F»-

Jiigdiiliskliiifi �aber
Dtiiscliliiiz gesucht?

nicht. u. A 216 Gßeidyll. d. Seht. Ztjp
Kleines Landhaus mit Obst- und

s 171 cm ging, ein- iind zweiipiiii
Eiter-b:

Ein lls�iickliswiillueli, 10 Jahren
JHJZ

"«-«:.«.«!«IJ-«."-.«.·.·-�-«-t·-·- X? -«« 
.&#39;lE 
. .

gefahren, «·

zii verkaufen,
weil Lsaßpferd fehlt.
Rittergiit «.ll2ülilri·idlitz, 31°. Lfilii

Zwei diinkclbriiiiiie

Wanst-ihr,
l.liii;iirn, gitnndreelle Pferde, ·i·iii
Ja 1te. zu icdem Gebrauih geeign-
ueijliiiift wegen Mangel an· �I�scliaftigkiing fur den festen Preisv s«
6500 El artx

"N; �

»;I««z·sz-«--�«.Z·�««V.·..
Fritz-« Hil Einer,

·.;! «· Gnadenf .
2 9111151805310:

s 
i 
II
«.old» .

M «» i ä . i!
zu verlauten. _ _ · · z«

is. Wen-�t. Bahiiivediteiiiy
Vciitticii  «·Einen sehr guten s 

i»
.

vABBEs-Käse·
Halliiieirdcikiiiageii

 Paten·taclisei»i! sowie einen
RoriieiaDogkaist

verkauft Gut Hoheiigriiiinicn g
bei Goldberg, Schleif. a

50 Kntschwagexx cillerArteikUlleri
», L««Ol18tor1!lauii-;igeii. Lii

K«    lauer, llalbgrt, Felde«- . .3. loupes, Jagdw. etc, ni-
l5 Pony-v u. l�arlavv:1g.i11aluirlvs
bill. Lewin. lilosterstr. Eis. Tel. 1115;»

stiitiihiiiiigeii
jeder Art. inod. Bauen-i. v. Privi
Yt·kciu8ii·geiuclit. åziiilcliriiteii ins».� .-·.7 e cm. Der 4.111121. gut-g. _

H: ätück ewent. annehmen
junge, ostfriessisclse {U

sehwarzbunie lltttliii
kann sofort: oder späte
gegen Kasse

Rittergut G�adishof
bei Gnadenfrei in Schi. 835.63

M?!obsstatt? eint.
·iiiid in den besten Jghreiy 

kylcmcli 
roße

Erfolgeoline Preissclleudcrei er-

· ·Kaufiiiaiiiiscligft. ·be-
sonder-I- oericiiigen der Kolonials

sucht« leistiiiigsssiliige

nie: Giolslsteii
·· b« v H» .  vertreten, ainie · cii ro icon» neue.

Firmen, welche, wie Siiclienden

sainineiiarbeiteii haben. werden nin
aefl. An ebote unter A 2:52 an die

Sihlcs Fug. gebeten.

Diirtelieiil
an GiitslsesilicrspPcaiiitc u. solvente
Personen geg. cicherhcit ad. Lsitrgs
fchait z. vergeben. l2

Bankageiitiir M. l�rnkalla,
Gartenstr.33, ll. Gut-erlitt. 8�-]2 but.

In nächster» Zeit halle iili aiif
I. oder ganz �innere u. importirten-
itelle Kavitalieii zu vergeben. Nur
Selbstneliiiiizr wollen sich melden u.
s 120  Seiclnt. D. Gchlci.

Seliåedlen ollieiinliiirger. »· »
Fisches-Lisetten,

d· «�s&#39;a·hre·alt. etwas geritten. geht�
ein vaiiiiigzuiertaiife weilfur inich
zu stott- inr den festen Preis» voii
8000 this. · . ·

Jiiivelktor Barlach,
·Dom. Schiiiiriiliiy

Post Neuinarkt i. Schles
Ein Paar ersttlassige

O: « s
Wagciiiiietda

kirsclibix Wallachin l,74 gis» seltene;-
espaiin,· aus-dauernde. gut Auges.

Tourcnpterde·, autosichein schenfrey
unter voller Garantie w. Llkacliziiclzt
zu verlaufen. ·

Dom. lsaltenbrgxnn,
Sir. Ednnctbmta.l

«Bullen verkauft preisioert

Tronto-Mänte-
·11 erftklassigiy schwatzt« Ost

friefeia triigeiide u. liochtrageiid
stülicgind halben, einen iinporl

Rittergiit Niedcr Zibellq
Post Zibelle i. Eil-les. T

Die Gütcrdireltioii Zelli

Oberjchlcs siiiht wiiihssge
Liiiiieiiniiiiriiii

zu kaufen und bittet iiii
Y·i·i·gchoie. |0 «· z·
llltcriiio-Fletsolisiliiif-

Stciiiiiiiieliiiscrci f
und

Hiiiiiosliti«ediiiiiii-Both
blin-Cztaiiinisrlitifcisci g

�älieber: Tgcrrttbori-�sirß�logau. I
Bahn Hcrriidorf n. Fröbel

Dei« Eltern-erkannt
ist eröffnet. EBaaiieiirlege «

bochtrageiid oder srifclnnelkeiid
mm U

iiiiiiekgiit Hishi-er gib-kais,
Post Zibclie i. Still-es. »»

Tscgeii �«iiilicriifiiiig· meinte?
Nlaniies »zum Fpeeresdieiiit tiertaiiss
gut ahgeinlirteii hcllbrauiicii

Jiiildliiiiiir
IV. lxsåiitsliesitzispr Brandt.
wlnuldye. �Slretß Roms-lau. ««

titclli - iiieificr
Sitsistfeistiiiiid

�man?

mit geriiigelter Schwanzspitze ver-
loren gegaiigciu Gegen Belohnung

"··««« «« , »« . . «·-

20lt,3ti..eciiitkai«ioifc 
Rittergut. Einrtnnannsdorf-

länlabxlnk. «JTol.«Gi-. Wieriiu Nr. 7.

abzugeben Liiitienitllllcc 3. ·»

lii
sucht halb zu kaufen

�Sorten 1111D Preisangabe erbeten
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behebt man am schdnejszthsterd unt-M Kswceckmägsigstgp durc

K. -
V7

Heißdampf mit Ven

Ihn�

HIIIIIIIllltlllllliltiili!!HllllilllllHlliilllilllllilllliiHlllllllllHHIIIIIIIIIlllllllillllllllllliIIiiillittlllllllltllliillllillH!HIIIHIIII!llllillllllllllllllllllillllllllllllll!iHIHHIIllltlllllllillllllllllllIllllIIIIIIIIIIIHlllIIIIllllllllllllllIllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllll�

Fehlende oder nicht ausreichende

- �vulgär q�... s. «. ,··«···,:« is« »· ··.····. . «-.·.» - c» · · «· - l L � s ,«-,&#39;- . «, s  1,. w�: -�- i l« - - s

ed

BETRIEBSKRAFT

-«««sz i» «- v
.···.» . H« -Eis« � �-· « · s · .«; ·» ...«»· . .

« «.:;..- « is«»« » »«»F! », s .

b

- . - .  ·- «�; «:7;-«».«».";;«.�««7 s» . w� H«.-.«"--.&#39;.«·,«"-27-·Ickck.: s, . »  «   «· « -·«:. ,&#39;-«1- «« « 7.·.". . E?!" ·�l..-"«;-·«"«   V5�

»«         .  i «·   ««  . «  »     «« « n.
Ein frischer maximiert schwerer und mittelstarker

»» »·Weeianorrsssmsuiidnz s
sowie ein Paar elegante waaenaierbe,

nielirere gute Einsväiiiicr und ein Bann,
d gefahren, sind soeben eingetroffen und stehen zum Verkauf  i

« f . « s,

· Bredtain Yraiiiisiiisterltralse 93.
If « .- -- Tit; III-Hié O . . . · « ··  ·  »; ·.·- WGMHÆOEEE Fromm-Haku, �Eietbe�inaablienq.z" « �#313� «! THE« «:F, txzzzsz , es.
  -E;3"i«:«s.?« «"s-�«·««"
 . ; .-  �E : - » . .. :;I;.Iw:v:..  s�«:.«:«t«   T232sz  i�  «« Ncttcs KÄFZYCMT 2� . .. .
 ,  ............. �nach... s  ganz nat« rote-Si im in zu verdienen.
i Its! h???� s"«"7ss Karls?TFIZZIZT�HF"IOZTT"ZHXFL <5  . . . . .Its; « _� · «« « «  Angebote unter A 268 befördert d1e Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung.
1 M �m� «- ä  Kiriaieiivei·nakhtiiiisi. d  m  fßie dies-jährigen Kirsibenniitziiisp  «-sz,sz«-7«»«f"

Isidor-Ska- ben P. Mai me,
e  vormittags W, Uhr,   - · » K mi?� V U! d i ge VETWUUUS DTTIWTUD erforderlich �  3120615112353931 Fklältkäzgrttänås ZFEOPTZEZ  ·- g  17 ssiaMasxkckkkissxzgkggksädkskI· ·« « 0  liäisästsxgtzcåtcgtgctcapsicir ocfsrtigc Bcs EFM sit-SEEBECK Zgsskätxifex inkkoäoxiifflkväkecgx Fett»
s· W, - « 4  · Die Pxsplzkbestjnznmngpjjk werde» 6 aber] Ziiiiiner mit allein·»Zubehör, I. ob. II. Stock, wovon 8 Zimmer »Er! WITH« »« D V P73 . C UJUL··      inszTerinin bekannt gegeben morden. �I� efiszpssazizeltånCslsgtsgsvsgkz  elääifäitfäf�üngffetf�.
r Btesloii H, Peiluistrasze 51. set. b495. 5;,; De» Kkeisvaumexsien Ukkenfk 43 U, 47 U Thegjkksj U; 2 Sauger Kaufmann «.
  _ ·  _ · ·     ··  ·   · ·  Hei-wem. · « , , O . « · man schriftlicheNebeiibefchäftigungi:-s·.-,.:H-«.z:-.s81-.�«-ssskgHERR«k-7:-"-«!I;-J.«".«"-THIS?DREI-S»?TT:ITTI52:"i2I«k«"«-?;«:ks.««;;7-i?:T1««t-�TtssttättxisikzzttikHi« t  -"·  grüßen Posten hkkkfckmstlkcklk 4-- 5-- V« U« YZIFTIMVUWVHUUUSSIF U! DE! 1» 3 U· 3·Ek9- wochentlich aii 4 Tagen. An ebote  « Wiese-ihm di.ssiinsssriiikiåixrsldigsssiiiuxsiisiHist;Einiges-instit:  I«- Weit dssschetsstss

IN· Haufe» gesucksp Auzsuhrgcnezp Büros. Nä eres u erfragen im Verwa tungsbüro der ausvielsmjgung �nur, des ��t baußarunbitucte, T eaterftr .... dir. � jun �er KaufmannGeorg Muscat, Brestamlö  ersgsfxxintgzss. TeL 3903 ··   III? 59 party als Nalirkiziiigszmciåglktsxtciseizktzg ffsåiä
     M m U Dkqythqllkn Rpkzgkkk Ie��t�a�i�ß�353?�t3ää�:�getätigtetiäfeziitttnnmäcia-ft� am. « scxigakzrikcchet  IF Zitililxgniszrwi:   s   Z ·- E! Z s · « 8 rund« i; «« i« »die. « ».·   »· Wanst: cKkizeiittiolj FMHHMSGMHHISFEAIZ an di. eät�n. gksgxw am.�

Z O e · · «· ·· · · »» hockherrfckia tlixle Wolii g. 8Z·» , sh ß R« , b td ·es Eßaem. Æodrnswddnzstgzkgtssgssss »Es  2s..k:...z.«..:::«Hur-tritt? « c G" « W «  Immer Mann, Svezeciit
·  ««   «« � " i�  · « t « «.;-Hz ,- ° « 19 J. alt, iiiilitarfr., suchtdaiierndc

i - II Rlidoiai Stadt kadon i8  hat begannen�  « Ü�? "L-�-ltiii YZZZiTZFHFCHIFHZITFITFIZ THE. Herrschaft! Wiiliiiiiiigen 4 5 u. 7 Zimmå bald oderf äte �ß t Stellung als « �Vetomitutuchmsri t   B «itkszijkxåxtstkå.i.ix «« SZZTXFELSII;..NEEHIFHSIILSitten«izirk....is..s. « W« V« YVVMUNV
·- o so o ·  «·  Ce1xspq1 er�. Preslaulä  [ �- · , , l �pur _ für  Oder 1.811". 66g. Sufdlt.M VHTUIIMUIIL Eil Miiititiltlitli KZWBEMZME    tosstiesszelsssssitsiv »Es! W! Scdmttckptoiv »Es� »� z s«- Gsschsss d� chlsss s�

an den Bäumen der iiaclibenaiinten Kreischau gen. und zwar « « « « « e� i� herrschafib Hochparh EZTLIIYZYFAEJFVXQ Diener. u· Madchenötgtmsp Jnnger Mann1!! günbcxptz�?eklghniklfjsåkgisgkenzed Txslhbnjtzz dilits JåeiSchiFMatli e aütage. S Zimin 2c. renobiert. für sofort oder fväter zu vermieten. Fchästasirief alt? guterschulbildxki.! ·re m z� m ie iu von er . zveiguiig i zur . e e e », «- �raue �n U. « Hi« . .� », u n mm e ung a»
.- zgikxrgsssi..s..sps. rammt  Dass-s g« am. ¬ä3i%�.�t H...I..Z .  .x�;täx.g«x.i3g...tåii .E-IFHIZTZ-IHFZLFFZ Rechssssssgsfsilitct4! Schebitz-Striese, 26 Jahre« ·k�tb-- sehr angenehm. ·· ·· « · oder zur Erlernung d. Landwirtfch5! Zed1iiz.-L0sseu, ILtußere. breit» Wesen, fehr hatt-El. us    3  Angeb. u.A2-t2Gschst.Schtes.-8tg. �cf 1 t S i» d d n so man 1916 vormittags s« no: im Saale geb-«- LOHVEVIUNEUEITMEU IEFTWUD « -  « 9 I IdssoZasthsztklksssVIZZIMVBFHHHOFY m· Süd, - « &#39; L1usstatt. u. 10000 Mk Vermag» mit  9

Der Zutritt ift nur

D« sPachtsläiiäizitile

tTiajoratsherrsast Fast, PS»«  gi

Saatkariosfelin 
,,Silesiu«,

hier auf schwerem wie leichtem
Ygden die ertraareichste Sorte. ab.

Bin Muts-nor.
alle Garten, tauft Ei!

�Leo Saa�inger,
startei�elgrofgä!anblnna,

Lirestau XIII, Feriirus 3730.
Tlsjefuctit ein junger, stubenreineiz
liubscher · �
isuisischer Steppeiiliiiiid
mit guter Nase, zur Dressur als
ksolizeihuiid geeignet.

Lliigeliote mit Preisangabe erbot.
Fräulein von Dicke.

einatmen; o. Organ.

·· · Liegiiitzer
tirisitiiniiisijiaiizeit

Schott 0,50 Mk» offeriert · [0
· Wilh. Julius Knebel, Strand}..- «�----

Ha gictrokkiiete gelbe
siolilisiilieiiscliiiitiel

 vorziigl. Dörraeiiiiifeb
ver Zentner 100 Mk. ofiericrt
Felix Kirclmer, Breslau L.

Telephon 5284.

· denjenigen
Bietungskaiitioii von 50 Mart» hiiiterlegt llagserteitung erfolgt nur gegen bare Zahlung der gcgizen

n .
Personen gestattet, die eine

sahen.

Stefanie, den 5. Mai 1916. ·
Dei· Ltiorsitzende des tireisaiisichiiisen

von Selnetihaf,
KgL Landrat. Geheiiiier Regierungsrat.

älttetirere hundert Schock

Weiszkraiik nnd
Kolilriibeii-Pslaiizen,

sowie alle anderen Sorten Geniüse-
pflanzen gibt»preisw»ert ab

Selilofzgartiicrei Proticsu
Kreis Breslam Post tounerm

Fiiiieiiiiueiiiauien
rote u. aelbeEckciidorfer u. Orange-
gelbe Silesiin ebenso QobbericherL!
Ntölireiisaiiicii bietet an soweit der
Vorrat reicht M. Peuclcert Bei-us-
dorf bei tllcunsterberg i. Seht

200 Zentner 8&1. Waiiztebeiier

Haar-Mikroskop- 
räibemnsamem

haben abzugeben
Ilngo llolfmann «B; Co.

lijsetrockiietc
Znckeirtiiiibeiisiliiiitzel

zuiii Verkauf an Landwirte
we: nur!!

Fritz Walter, Waifeiil1ausftr. 12.
Fernsprecher 5904.»

Dom. Mangtchtitz �t. Er. Warten-
berg. in i

Dunst? iiiiMotiinfliiE
zur Lohiipflugarbeit für 400 bis»
450 Mor en. Be um der Pflug-

�

arbeit 1. uguit 1 16.

a der Seines. Bin.
   "«-.�«4�T«Eå·«««7·kT«T.«-&#39;T«  ·« f «« -3·- - «�  .·,. · « e ·4··-.-Isk«f«-J,X··

. c «« San««  « »Es-r;
a.!

Cl!

· J
jisp ··.·s.«s-.·z"«·.. i�;  «· . · .
« «« ·,..-.«,·· «: - ··.,-··!�·Y··-»  L» ««t:;,-·«.,-.t t«»« �L.� THE « v ji! �v. its-«-.
Ssfcrttoiisdreis 15 isII.

2-Ziuinier-Woliiiiiiig

Nähe ·
ftrafze 21, Gsßartexiliauö.

Hoililierrsiliafttiilie 
Woliiiiiiigeii

von Z, 4, 5 uiid 6 � immern, mit
reichlichem Neben e·aß,
aarten, vtLZeiitral eizung, Warm-
wasferverforgung event. Garten-

mieten.

Pilniitr is, I. ad. 2. Stock.
herrscliaftliche 5-Zimnier-Wolinuiig,
reicht. Beigel., vollst.· rcnnv., Garten-
bgiutzunm zu vermieten. �

, I. Et.Paraaiesstr. W
3 8iiiini., Bad, etekr. Eos, bald zu

v· bald oder später zu vermieten.
sMargareteuitraße 24. �

4: und 3-Zimmer-
Wohnungen

in Sollten, mit allein storniert, sindxiirliatd zu vermieten. Gott. Zu-
chri ten unter A 255 an die

Gef st. der Schteis Ztg

Herrn iii gest-ji. Lebens-stell. zwecksHeirats Zuscliu erbot. unt A 260 an
e  

Ein. unt» n im: oliieiclit
mit Bad» Das, an einz. Herrn für
bald od. spater zu Verm. Bahnl.·6.

r. bei Hubermann, Qßahtt}: Fzjz

Winter-

venutzuiig. bald oder später zu ver·-
Naheres Hedwigstrasze 3b.

 9 Telepon 2058· «

Kontor v. 2 3in1. u. sey. Eingang «

 uahe dein· Hauvtlitfiliiihod · ··
llttiilfiliili. �liteiiaauu IzosiikkaiikßsäkxstIkikussjåxstsxskwitxt-sit?it:

Feldsirafgze 25/27, l. u. 2. wage,
ist eine 3-« immer-Wohnung mit «? Balkons, Bad und Zubehör ver
sofort oder Pater zu vermieten. Naheres b. d. Hausmeisteu  9

Schweidiiitzer Stadtgraben 13
Biiror»c�iunie, 2-_�4 Ziiniiier,·21iebengetaß, bald oder später zu vermieten.

Naheres beim . smeister �IN;E":�«E-««-�«-;-:-c.tssrs·i«rsxijis7isk.-.Ost-« . � « " · «« « ««:.�«.·-�. "«-.-«««·. 5; .Y -_a -  ». ·.n". v} � IZFZD �Just�... �w�:  ···  · -
»� rn

, �ieg PG »
· Großer Laden und große Geschaftsräuine
in den oberen Stockwerkeii sowie

großer Laden Büttnerstraße 5
sofort zu vermieten. Näh. Ring 60 bei Theiuer S; Meinicke. :  

...
�n&#39;a. 
O

«  . . .« . »! - �A . t - .i« »Es«  �.s«·.»�- «.

koste. helle Lavenräume sofort oder später. Eckladen und geräumt e
Tabeii mit Hatt-Traum, »voin»1. Otto er d. J. ab zu vermieten. ·

Raume eignen sich auch fur Burozwecke
os- 
CI

Sauger Mann sucht Stelluiig alsdaloeriitiaiie Hi. , »K  LrvZyientivecReiteiivckNeue A
I.  Etage, 4 Zimmer, Vulkan. u
Bad, Stab» Entree. Umzugverg. gew.,

väråiliänåltäxjtnzskåfåäg bald zu vom. · Kaekttonnstikgcn Vekkräkenfposzeth=r _= -··-.;.·-«.··  zjzszsji anii ae e · ver en.
im Erdgcsc1!.. ev. iiiit  «   Zusphnjbs146Geschft«d"Schl«Ztg«

Suche sür mein. jung. Mann,
welcher· ain 1. Mai er. feine ZjähriaeLebrzeit beendet hat, eine l! [1
Verläufersie

in ein, Kotoiiialtvaren-u. Delikateffs
Geschaft für bald.

�Sauger Mann, ·
kautionsfahig, 24 ahre alt, mili-
tärfren fuiiit z. I. kuni d. J. S. . . .. FOUN-
in grün. Delikatessengcichaft oder
als Fitialenteiter ini LHigarren- ZFDIICHI JTUITCVIY
gefcliäft Angeln erb. unt. A 204 �S>2oloxixal1nar_en u.Detikc»itefseii,-

tan d. Gefchst d. Seines. Ztg. [1 Neurode i. Eutengebirgu

Näheres zu erfragen im Büro beste

Veilieiiiteiei Beamter.
38· J., ev» kiiiderlos,»tü t. Llckcrszuchter, mit be t. Zkeugm

. lang, durchaus felb tand.,
im� s« its» ttikiiteätiwsisissis Hi«ero. mi i r r. ..iig .
mit genauen Angaben an Direktor
EILPaakFrankfurta.O.,Anger20a.

Emvfehle sehr tüchtigen, evangel.,
v . 5 J. alteii� «"?Wiktlliaitiintveliii.
Selbiger tpar 25 Jahre auf Kön·i»gl.

F, Domane in Stellung und verlangt
dieselbe wegen »Aufgabe der Pacht|92 ani 1. Juli. Nähere Auskunft er-

H. teilt I!�. Jacab, N»ittergutspachter,
s; Lcittnitn Kreis Grunbera [1

Verheirateter, mititärfreier

Startlinie,�38 Fabre, evgl., in letzter· ungek-Ste  Jahre, instit, gestutzt ·auf
uckeiilofe Zeugii.»u». Ei·iivfet·i·l.der Verwaltung der Schaufvielhausgrundstiickh Theaterftu 2, dir. � ÜbsähstLtägksåjkktesxeåriägskkkzstäsxldt

Berliner Platz 13, Zcikhueiy D3...-sk.·u..i.-. &#39; .�
ä-�gtorä ftrcundl g Zimmer  am, 3Seni.Baua.-Schule, man f.4Std G;ZZI,-Je1z«  III; z M «« VI;«« ei« «. «· . . "I. « · . . « «nie n reeio m} tbat a verm XigszsczfjcåiscztkatåiigcscbsciksÅspunter  �Empfehle mmtarspew Gütmdbcb

brannte lxzw.Direktoren.Jiisvcttorem
Rentmeiften Vrcn·i·iereivc·rivatter,
Fsgrfttieanite opberforfter bis Wald-
wartet, O·l»1cxgartii. Paullirannler,
aeiverbsinaßikser StellenvermittlenVreslaii 13, toritzstr.15. Tot. 7440.

�Wa�nns�nektor,
äußerst tüchtig u vertrauen-würdig,
evang» verheir., 48 Jahre alt, fucht
Dauer- oder Vertreterftelluiiih auch
ohiie·Frau. Zuschr erbet. u. A 264.
an die Geschst der Seines. 8m. �

Ring. Laiidioirt Sucht batdigft

Assisteiiteiistetliiiig
auf iiiittt. Gute, niöglichft untermHerrn. Lskufchriften unter s 101
an die Ge ch t. ber Schtes. Ztg. �



--  T? s-L"-7";«�-»-««.·�.«.«2k-.kkszqisks iäiesiksssxsissisx·zsss«is

und 2lli.iidchcn, sind
fiir die

bis

n": c� . ;::,F:;v.:./ :�� sss m»«� _� «  Los» «·««·««..I.l-« VI. ·««-«-«.«"«·«�
c.
«  �Ä «- . I: �b; »Es «« DIE. «« «? «

iilillsisieiii
23 J. alt, 4 J. Praxis, flicht ·um
. b. Stellung. Gutige Auge ote
rheten an Karl hförster, 2
� t. Dresden åldäbischofssweg 32,111.

nclie zum 15.» 5. Stellung als
Rechnunggfühier und

hinfort-waltet.
glugeh erb.» Sehümann. Doktrin.

Hauern b. Gininieb Str. Wohlau �

Zu Volicliiio
cmpf. {ich e_1:f.� iilt., boln. Hvrechend
gandwit mit In 8011911. u».» Lmpp zur
1ell3it. Verirrt. groß. Besitzes.
zluichn u. s 125 Gscbsh d. Seines-Zug.

Tiichtigein selbständiger

911110111111,
welcher sein Gutabgegeben u. früh.
aus großen  Ämtern »ta»»tig war, 3oJ.
alt und ganz militarfre»i, sucht
S-Beatnnteuposten. Zufijzrixten unt.s 135 Geschst 0er Schle . Ja.

�Landwirt, Akademiker26 Jahre, rot» eben v. 2112.11. entom»
suihtzin d. Hand gut. Zeugm aus

Abtritt-»Ist; ii.tTheorife, en»tgpr. StIlifzitzga  xeant er au 0 ereiu . ei .
·«-Zeii»gii. auf Wunfai z. Verfügung,
vers.»Voritellg. auf Kosten der bctr.
.*<,>err1c11. Gesl Llngebote unterZOJFJIS an l! aasenstein er Vogler,
.1 an.

Vllllilillkllillbllltt
verbiete» 1 Kind, 36 Jahre alt,
4 Jalire in hiesiger Stellung, 16 J.
setbftänd.. in Landwirtfclk elektn
Trockeiiaiit vollständig firin, sucht
zum 1. Juli Tsaueritelliiiicx �

Dyllieir,
Ober Paulsdorf b. Landsberg 936.

Vlllili.-V3llbllllll,
tüchtigen Fachmann in allen Roh-
stoffgariungem sucht fur 15. H. oder

m beliebigen Zutritt, am liebsten
». _6. 16, in mittlere: BreimereiMittel-· oder Niederfcælegienz ge."ü»tzt auf gute Zeugnie aiierndenlillirkunås reib. Aus ilfe iiäjchriktilichen weiten. an Au ietzt in

der Landwirtschaft. werden aber-
110111111011, kleinere Revaraturen
selbst »ausge ulirt». Ohne Familie.
Frau ist tu it. Viehwirtiie Busche.
u. A 262 Gefchst d. Schlaf. 8tg. �

j�i�ma�äzälenr,
2425�� ils-Bläuli- e� 1&#39;131�. �ätiäfäaäfßi
sitt« r. unt. S 14l Geschft Licht. 8tg.

Jiingeis Motiv,21. Jahre. mit Einjäkkflijgeuy beur-

1 
c
Si«H

S

laubt bis zur Gut jung vom
Heeresdienst, sucht Ste e in Land-
wirtschaft als Elevc
l egen ·t· V « "tu .fkiiiiis en wfglltoze  SZhYes. Fig.

I «Ober: soiweiior
sowie ledige Schipeizer für so ort
oder 1. Juli empfiehlt

E il Rüevg, _
r StelYenvermittler.
Gartenstraße 83.

Hm

ichs. 11111. sichs.
ev» nücht.», findet-l« selbft»t., in
allen Zweigen d. Gartiierei er .-
111d t zum I. 7. 16 selbst. Dauer t.
cito» . Angebote unter z

I Cicschssi. d. Schtef 81g. �

Pein. Schiilzmiiiiii
sucht leichte. Vertrczuensstellung als
Htaftellaiy Bote ob. oval. Gfl.Zuschr.
unt. S 124 Geschst Schlef. 81g. ·.

« 0 · «« szl I
Herischaftt sliitschen

verh., sicherer Fahl-er in Groszstadh
sticht 1.·Juli Dauersteltunir Priinas
Zeugw zur Seite. Heft. guschrigenunter A. M Geiclnt d. « Chief. tg.

Gebildcte Dame
sucht Wirkungskreis als

111111189, llisiilisliilllllil
niögL z. 1. Juni.
«· t1 o « o« · « i 0äia�ät""ä�fäian�f�d�°�e TIERE. Hist«u. w L Drei-nie. Jkurhaus Z. 19;

Gebild. Fräulein,
�2_1 Jahre, evgl.».· gute Schulbildiing
tvaushaltungsschule sowie Kinder«
pflegt: erfahren, sucht Stellung in
Vereins; als«

såiiiidcrfriiiiileiii
zu 1 oder 2 Kindern, bei Taschen-
eld u. spsaniilienanschlusk -� Gute

«« ehand uiig Bedingung. �-

m
gewerbsmäßi e»Bei-Las! i?»au-

unter. A 261 Geschst Schlefs Zäzikesrcklru
Gebildete staatlich anerkannte

evaiig. Sein-einer,
ers. ini Haushalt, �möchte Pflichten
üzbernexiiiem am Hi» stezi beiDDame« s« , ur ie aucr.
skixficokaEFYssk GcschsrSch1.kitg. �

»Es!adlggkxxkyikxxigpefäiixytqpyk reach.sucht Stellun . Zu
an die Geschs . d. Seh es. Zig-

l . O«�ü�, »«»»,» «« «..4 »» .!;·»«--Wex-.4.t-s « &#39;  If·

Schlesisclzc Tertilarbeitey vorwiegend alleinsteliende Frauen

xaiidiiiirl soiafl
zur Beendigung der Herbftarbeiten

bald verfügbar. Bedingungen und Auskunft erteilt der
Arbeitsnachweis der Laiidwirtlchaftskaiiiiiier

Breslau 2, Vahnhofftraße 19.
JHJ Pztxszsys «s . « »·« ·» n . . : . ·-k--�--·--.. ---�-·«-.-- �--·.kk-----�---«--�-H.-««-----

r ßorowo b. Czemvin  Pos.!

I 
4» ·Ja. 

L.

Eis:

v» 
l;-

&#39; -.� �a:..-.·  
.5 C· se»«.ssx. s» «&#39; fIJQ ssksszrxzfJ ·1 � ·«-«« «: III«

6111111 i111 meine S« 11111111,
welche 472 Jahre Pflegerin bei
Ne»rvenkrankeii»l»ii»ar,» sehr cielvisfeip
haft u.»»»zuverlaisig ist  gute Zeug«
nisse!, sur bald Dauerstelluiig als

lisflegerisiir

zu Herrn oder Dame, wo sie sich
auch gern» etwas im Haushalt be-
tatigen »toiirde. Znschriften erbeten
an Frauleiii Eil-mir Heils-holt,
Schtpielicdawa 51m0 21611111117,
Bezirk Aste-Blau.

Eis. iweife wcilireiid
. ziautionsfahi
«« zur »ielbsiciii

»Suche  erfuhr. nicht. Fräu-
lein, verfe t in Stenogravhie u, 1Schreibmaschine zum 1. Juli »
Stellung a s z

PrivcinSclretiisitiii 
oder Buchhalteriik

auf Gilt ob. Rentamt Gen. Aug.
u. A 2&#39;323 Gieichftßit. d. Seht. Stg.

« v9 w

Jiiiigcsbiciiaycii »
aus guter Familie. betpandert in
Stenograpbie und Schreibmafchine,
sucht Anfangsstelluiig in gutem,
aroßerzeni 
Aussatz-schen.

thust-Jst. d. Gebiet. Ztg

We! s. .
Schreibinaichine u. · »
firm, »gute Handschrift, noch in
ungekund Stellung, nicht z. 1. 7.
anderm. Stellung, gleich, ob Land
oder Stadt. GefL Angeh erb. unt
A 233 Geschst d. Schick. 8m. �

1111 Viloiilciiiliilii
oder Viiiiihaltcriii

auf Gut oder Rezitamt sucht 25j.,I
gebild Mädchen fur»iiur freie 6tat.

goes-is«  ksglissosgisskscssss«. i . e u . ovieSkenoitzrablljiie ir.o1Schreibinasch. ver-traut· Flucht· erber unter A 283
an die efch t. der Schlef 81g. �

Ja: Praktifchen erfahrene

Giitssckretäriii
t um_15._0. Stellung. B istau ran: iÆ ermaltung. u-

schrif 21111.81 eidtitbgchlei. tg.
WiktschaftsbeainteukTochter »26 J. eng» sucht l. Juni ebt. 1. Juli

D 
f"!

II
Seit-einein.

Un W sch üd "d! Ost!auffi t oänbe 1. eFee justus eh. etkunt. S 136 Gksschst Sei-Les. Hin.
bellte. Form hiesigen.
25 J» Landwirtstz vers. in Schneid.,
Waschebehdlg., Glanzvk sowie v, J.
Ka»f.-Kuche·erl., sucht Stellung zur
weit. Ausbildw bauvtfachL i.Kocheii.
Landbaues-h. beoorz Frxedamistoä

611m1 sit: m. 1811113010111.
w ch hr L! ishaltungsschulevesuciitcizssbpaid "eine; späte: Stei-au: il. oder mittl. Gute ziizTUTTI .tvei eren Ausbildung als

Xzmtdwnrthwl:w?terw.
t:tm.�8ln5cbluB3 u. Taschettgeld erm.
es. Angeb erb. Motog, Brenn-

Vernk Brief-en, Er. Orts Schtef _

Kontor bei befcheidenen
Zuschr unt. S 134 an

Ghiiiicisgilicciiiccoie .
19 J. alt z.  als Kontoristiii»i.,

tatig, Stenogravhie2  «. .
Kontorarbeiteii &#39;

vortofrel verschlctt Scaal nach Elnsendiing
40 Pf» 12 mal file 751131. Bei Abboumg m der
list-edition, 6chwei0n1t5crit1x47, 15Pf. die Wochk

�angr- «.- «. z� �z. P» sitz.- nur�!. "fz�qf-[xh .. _ «-«,«,"xs,«.;".«» ««

sowie-er

Stellung auf einem Rittergiit als·- �

»Geh. älteres

Wirtschciftssraiileiii,
OF. sirin in bürgerlicher u, feinerK Je, Wäschebehaiidliing Ein-legen,
Ba en, erfahren in Ggrtenbau u.
Geftügexzuchh sucht, gestutzt auf gute
Zeugnis c, Stellung zum 1. Juni.

Gefk s ngeboie unt. A 271 an die
Geschaftsst d. Still. 81g.

Wirtshaftsfriiiileiir
felb ttätia, varfaiilit und tüchtig in

aKu e und ,
» » sucht Stellung ·»

bei einzelnem Herrn oder alxeremEhevcxarzjzusgriften unter d 123
9531111111011. d. chles. Lin. ____
Suche f. m. Tochter, 15% J» Still. z.

bilecming ou 01110111111
eg it. Taschengeld b. FanuAnschL
andgut bevorzugt. Suichr. unter

s 131 L55e1chit. d. Schles. 8tg.

weigeu des Haushalts
ncht Stellung al «

Stütze:
01m� gegen�. Vergiitigung beisani.iitienanfcllylufr Land bevorzugt.

uscbr. u. s 115 Gs si.SclileLZim �

_  sz;biiipfeljlc
tüchti e Privat-s, Hotels n. Bestan-
rants litt-in» Service» Zimmer-
u. Stubeninadclieiy Kiiihenmadcheii
u. Blut-auf. 211108, auch»fur Saisonsstellung, fur bald iitblvg;er.»ß»s;- e er nia i er « Stellenvermitctkley

» Brei-lau, Ring Nr. 2.

-..e11"1111e.11 1111211001110.»l . � s-
schneiderei bewundert, würde» in
einem» guten Hause gegen geringe
Vergutung das [2

Kocheii erlernen.
gest. Aug. u. s I48 Geschst Schl.8�tg·

Eine belcheidene

ben-erfa 
Bis!

r. unt. s Its«

511111311. ibiblio Mienen. 7
Selbst. in Führg in

Illievier die Fsörstergeschäfte mit zu

"wegen bevorstehende: Einberufung unseres

Zäeiidaiileii
«zum Heeresdienst ist die Stelle desselben am l. Juni er. Vertretungs-

der Dauer des »Krieges»» zu bei-ihm. ·» »
ge �Bewerber, auch Kriegsbeschadigta welche die »Fahigteit

, .. »igen Leitung von zwei »Kreisiranleiikassen besitzen und
« Ibgrcits ahnlictie Posten mit Erfolg versehen haben, nzollen Gcsuche mit

sluckeiiloieiii Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabfchrifteii und Gehalts-
ansvriichexi umgebend einreicheir. �

Slziitiiärfreia

Groß V3artenberg, den 5. Zlliai 1916.
Der Vorstand

der Landkraiileiikasse und Allgemeinen Ortskraiikeiikasse
des Kreises Groß Warteiiberg.

Für« unser Colonialniarens undspDio
wir zum lialdigeii Antritt gen-Engros-Geicliiift such 0�1! 

z.

h leregieoeelilalikxexoossp
b biioooilroisiaisicisoot

_ Bewerber »
Einvfehliingeii sein.

müssen gelernte Svezeristen und im Besitz bester«

Abs-leiser! Eileiter-studieren M 1.002101�.
lliilscisloosisiilers lbcliiäcdreocxzg

Vereint: x140, granste. 19.
·"««�F«i«1·r·«·tJi«esiZ«cJ-E3 Eisenwareiigescliiist wird

Zone-eigenes
�her nxitder �Branche gut» vertraut und tüchtigen� Vekliälufer ist, bald
oder ivciter gesucht. Zufchin unter S Ists Gefcbst der Schlaf. Bin.

roth« abgibt-listing 1111111 ociollieiikiiilter zuverlässige
grobes-geses- iiilsbazoooo

der Kolonialwarcm oder. YjhnL Brauche fiir 1. Juli d. J. von Graf}:
herabhing» gesucht.

- - .� se� » n.

; verschleiert-die»Kirchlein» 
Allciiimädclieiu Kilcheniniibilzem

 Stubenniiidcli.. Jungfer enivp sof.
«, Frcizzlsmmn 5111111111111, eioerbsii
Do» inaßiae Stelleiivermit term-
 Nachodstraße 15, l� Tot. 4971.

Ølelleiifiichende können bei:
»Htellri·i·5tali1iii·rio

bot« Ycljlesiltcklptx Zeitiiiiglj
Post-Zeitungspreicslizte Seite 87aMrd! sede Postanstcilt 064.11:

Veziigsvreiv 1 �K für den leitender-wovor, 3 ««
für das Vierteljahr» Für tilrzere Zeit wird der
Stellensilöachioeio direct von der Expedillon 

von

OR«

�v� : Hi»

Jn Weingrosihandlniig der Pro-
ging ist für bald, spätestens 1. Juli

Posten eines

» Bindi-altem 
« ones-s

befesti-zfcseilz need. » mit Aufschluß gäbe:
höher: e Tatigkeit erbeten unter.11 ex» Jiieschasissi d. erwies. Zu.

Gesang: flir sofort

Elblilbltl Mk W,
der» selbständig» zu arbeiten versteht.
Meldungeii mit Gehaltdanspriiiclien
sind zu richten an

Kreisansschufi
zu Goldberg in Scl;lesieii.
Für ineineixDTftillatioiidaiiåsihanl?

suche einer: tuchtigeie zuverlassigen
Ver-loose:

f. bald oder später. Zuschrifteii mit
Gehaltsansvrücbeii bei frei-er Stat
an C. F. Neumann, Götnegau. �
Teiche f»iir 1. wes-i, e011. später.  i;

einen Elebeii
oder eine Eli-bin.

E. 011111420. Llvotlzekeu Oberglogciiu
{Mir unser, in Sililefiem im Be-

reiche des l, . Armeelorps ge-
legendes Schuttern-er! mit elektr
Antrieb, Rund-u. BackenkYrechern,
suchen wir einen militarfreiein
tacht-alten, energischen

Mishiiiioiiiciin
welcher in der Lage ist, die Leitung
und Beaufsichtigung des gesamten
Betriebes zu ubernehmen, sowie
mit elektr Anlagen �vertraut sein
muß. Bewerbeiz die einen derartig.
Posten schon bekleidet haben,
werden bevorzugt. »

Geft Bewerbungen mit Angabe
der Gehaltsanspriiclie sowie des
frühesten Axitritts erbeten unter
A. 2110 Geschit d. Schlef Z

Ein tiiblhu 1111111
i llt

tg.

Maler
wird ebenfalls eingewte . _____

Verlt Forfier
. los. in Tour-est. f. 3200 Mit. gis.
Iagdxeix ges acht. Hieraus» Aug. ub.zzzamilie Alter, An vie» vers. Eiuvf
emzusendeir »
Schlags» FaiilxoWes. Jiegnitk

tilriesgsveitreter
für« die Forstverwalterstelle

der Stadt Schweidnitc

Frau v. Wollust,
vor b. ksorderheids

sofort·gesizcht. » �siebirgssorst von 6700 »Wer-arti,
aus zwei etrennten Revieren be-
stehend. sewerber hat für ein

übernehmen. »Bewerbung mit Ver-
gutiiiigsanfpriichen sofort erbeten.
6101001011115. Der Lsliagistrat
TSuche unter Oberleitung zuverläsf

1111111111. 11110011101
Geh. 12- ��1»8b0 Pik.,sfr. 6tat. Sbauerft.
Zinsherr e118 Ge cost. d. Seins. am.

Sofort alt» rieth» einf. Land-Wirt
auf 140 Mai-g. »gr. Porwerk .
Meile NL., der mitarbeiten gesucht.

Tsrau sucht no« Frau mrecIYEIYLLSYEIHJTsstraße 17.
Schlobatch, Breslain Rehdigers

s! und Rerhiiiiitzzsfiigeix

» » » » · Ausjiiheliclie vertrauliche Angebote unter s 139·»an
dgLGHJgzkLtette der Schlesischgn Zeitung erbeten «  z:

W �E!  - g  .gsselg iiiililc »in,
jüngerer, 111i1_itärfrej,__ unvcrhe»irat.,
unter Überleitung sur l. Juli ge-
sucht. Bewerh an »das- Qieiitaint der
sderrscliaft Vaiilwitz bei MangschgtY
dir-cis Beim.

llieciiiiter z. l. Juli«  1&#39;". �¬31 ·
er· «  gesucht. Nicht uber i.iö Jahre. LJiiiß

gut empfohlen sein. Kriegsverletzter
w. bevorzugt« Dom. Ruthe, �

Post Oel-B in Stille-Ren.

Dom.  ixvtxvßgüichne�h-�radetrf,
_ _ 211011 Zsriedtand OS-,
nicht Furt!  Juli »»  �.3

Häls-irlichoftsiisiifteiit
»Zum inilgliclist baldigcu Zliitritt

wird e·in tucl!tig»er,» zuverlassiger
Wirtschiiitsslliiifteiit

es acht. Denkern, Zeugnisabschn u.
ehaltsangaoen sind zu ruhten an
Hechten-fide Gutsverwaltung8111113010. Ist. Feier-Tobak; P. Stein.r. - i .

Tum 1. Juli er. suche einen  ä

ledigen Hofveriocilter

Meldun en sind einzurei an
Oberinwe tor Jusek m No dem.

Giilsverwaltuiig Giitwohiie
sucht für I. Juni od. 1. Juli Wirth. l

»»

oeozwalabaos
unter Oberteituiigz Gehalt 1200 J!
freie »Stat»ion. Kriegssverledt oderigzlitarfrei bevorzug . �

Ein erfahrener, tiichtiger&#39;- �

Yioioeriiiiillor
für 1. Juli oder für bald gesucht.
czlehaltsan or» Zeugnisabschriftem
Photograv ic unter A 2:57 of-
verwalter Gefchs . 0. Schleif. 8tg.
»Zum »1.»»Jiili» eintritt. früher wird

ein militcrrfreiey jüngerer. m0 1..
volnisckl vrechender  �

O eriiiioellor
mit besten »sehr-missen gesucht»  Er:
haltßarxipruche, 8eugiiisabschrifteii,
Photographie unter A Das an di
Gefchfd der Echtes. 81a.

Suche zu n: LJiili uiiverheiratetens
Wirtfclioftsbeiiiiiteir

niiht unter 25 Jahre alt, für» mein
1600 Morgen roßes mtensrv bei
wirtschafteted   ut.  O

v. Ra�roryskg, »
stattlich-en bei Winzicr

WllllEllill-Zlillllill,
evang., berh. 00. mit eigen. Dunst«
aus ca» 150·0 Morgen gr- Neben-gut,
Des-i. Liegnilz in « auerit. z. 1. Juli
121111111, Zeu n. u. gen. Angabe» 11b.

zsamilieiiz., tltter u. vers.  empfahl.
unt. vzz 277 Geteilt. d. Seht. i
»Zum baldigetxglntritt wird ein

tuchti er, zuvertaisigeiz erfahrener,
unve eirateter ·

Jiisveiior
auf das» 1300 Rcrg große, Haut! ut
gesucht. Bewerbungen mit Gehe ts-
angvxiichen und Zeugnisabsohrifteuba d st erbeten. » » 1
91001110110 Groß Heiden bei Nim an.

Suche für 1. Juli d. J.

bei-Ei. befrei-trailer,
auch Kriegsbefchädigteir »

Bei-verhangen mit kzciigiiioabschv
und Ge altsansvriicheii unt» Z 282
an die eichsi. d. Schles- 81a. �

Zum 1. Juli d. J.
wird für das hiesige Rentanit ein

bllislciil
odereine » »

Giitssekretciriii 
W« gesucht. �im

Anfangsgehalt 125 Mk. neben
reier Wohniiug,»Feueriing u, Be-
euchtung. �- Bedingun en: Sicher-
heit u, Gewandtheit in teziograplk
Schreibmaschiiie»»ii. »landwirt» chaftL
Neunten; Jnehriahrige Praxis.

Fsideikommißherrschaft

G

I

«- .-k

Friedenthah Kreis Steige,
in Friedcnthal-Giesmaniisdorf.

� R! Vccgcbcn

· Hader
Dieustversonah 2 kbcadchei
____92

Suche »für» bald oder später« ein-
fachen, »tiichtigen, unverheirateten,
1clhittatzaei1l1 J �e ! I« «&#39; .

lliiistsxchofieix
kann auch Flriegsiiivalibe sein.  �es
halt bei freier Station vro Jahr
500 Mk. » »
Langer, 9111031101, Wieder-rathen

bei dlliittetiteiiie.

»Für» bald oder 1. Jiili»»c»r».· wird
ein feoergetoaiidteiz zuveriaisiger

Wlllilliilitäliiflllelll liililblt
Ebenso sindet ein tüchtigen niichs

terner Dreselimicselijooiittiist-ei·
Anstellung. � Blelduncien iiiit Zeug»
uifseii und Gelialtsansvriicliczzi an
Dein. Nord! bei Dambrau Oe.  �c1

Hielt. Loiidioirt
auf ca. 5 Wort-en zur Verirrt-· des
abio rzerrn auf 1900 Weg. Eli-birgs-
aut bei Glatz gesucht. Beamter u.

niit » »
die Eli-fällt. d. Schles. Ztg erbeten.

Gebild. noch» unbesetzt-trat. Herr

zur Leitung; eines groß.
rfperrsojiiftsftcills

von einig» 60 tisscrdeii
RÆP winkt· gesucht

Zusihn 11.511. 274. Gefchir

 i ab a n
für bald gcfiichr

Dorn»  bEn-Jäsqahkittel,
Sär. 6tr ten.

Suche zum L« Juli einen
slcl « l «Ober» , » 111001101

mit einein Geliulfeiiz » 9_�
Dorn. Altwasier bei. Einmal-un,

Kreis?- logau.

il iliiiofolireiz
zugleich Hain-discover,

welcher kleine Radreparatureii mit
besorgen kann, melde sich
sortigeii �Eintrtrt.

s. Iskilaios Kot-xditorel,
Jiinkernftrcisze 1��3.

Zu sofort» »» »
Hciiiotieremigiiiig

au besseres tiuderlofes Ehepaar

rivaiokxicikqsze 14, I.
�gehabt fiir iofort oder: später
ein evangelischer �

Dieiierliiiische
der hier angeleriit werden· soll.
Größe 1,b6-�1.60 An ebote unter
v. A. an; Geschsk d. eines. 81g.
Tit: baldi en Eintritt. wixd ein
edi er. 1131 teurer. zuverlcrfsigeiyhat chaftlicher 

Kutscher
gesucht, auch «» vatide wird »ange-
noiiiiiien Me oungen «u richten
GriifL vor} Saurmu-J e ruelksihe

Guierverwaltiiiig
Dahfau bei Herrmtadt

0

still? lsiliibllislillilillli
zu zlvei Kindern im Alter viån
b�-8 »Jahreii. _ »»

Zuiilirift mit Gehaltsansvruchen
nebst Photographie erbeten an

Leonhard Lpewcnthal,
Zaivodzie bei Kattotvih

Kiiiseiosgiixedgiji stiegstU 3 l _ l, Igcll Ucl cU U!

ssfiiktsxksfxk..asfssiboikiklgkikks. 3....
KaileKiiideigiiitiieriiizKls 
oder Kiiiderpftegcriiy
gewissenhafsh gesund u. »in Kinder-
vstege erfahren, zu zwei Mobilien.
3 u. 8 J. alt, zum batckigeii Aiitritt
gesucht. Angeboie in. Bild. Zeugnis«
abschriften und Gebaltsanfvruche
zu senden an

Frau Dr. Freiheit,Nei e OS.- Kaiserstraße 16.
Gesuchtzu 3 Kind» 8, s u. 4 T?

lliiicleisgocicieiiii
I. sit» evang., mit at. Neu iiis·eii.3315111: u. s 117�5- dtitäächpetgäta.

Suche sitt Majorat»Laiiken, Kreis
Guhrair zum 1. Juli d ««

 ljiitsselretariii,
welche im landwirtschaftlichen Buch-
undRechnuugswe emKorrefpoudenz
erfahren toomo Stenogravhiereiiund Schreibinaschinesctireibeii be-
herrs t, die Sveichereiverwaltuiixx
die eschafte als Oofverwalterin
mit ubernimint »Bewerverinnen
wollen Llllzschrift ihrer -8eu»giiifse,
Lebenslauf, Gehaltoansvrucb niir
baldigft hierher einreicheib » �
Scvvau bei Dalkair BezLiegiiitr

Gras von Sihlabrendorf u. Sehnen.
» Stiche für bald zur Unterstützung
Si» ikiåiynem Haushalt ohne Aussen-ir

jiiiigiiic Wirtin-asteris-
110111 Lerche,

vertraut mit bürgerlicher Küche,
Einlegen, Waschein Plat en. _ _

Erfahrene, umsichtige uiio fleißige
Bewerberinnen erbitte um Meldun
unter »Beifuguiig voii Leben-Blau ,
Zeugnisabschrifteii und Gehalts-

ansvrbcheu 
Frau Znsdektor Clrabiscly

Gab« �   -
etwotli
Reine«-

es?
Sack» z. unt-in für 1,31m uns!

Auffichtsvcrfoiial vorhanden. Angeh .�&#39; Ciehaltsanfvr unter A 207 an T ed

C

zum so- f»

l

_ Wiictschcifteriii uiid 510111111,
verfekt im Rachen, erfahren im Haushalt, »
· sur sofort oder svaicrin Fabrikanten-Familie in eine Pxociipiigzstadt in der Nähe Slslünclzenz

gcIU .

-BedVIII«WFFILZZETZLHEJEZIZPFETF Zäåxlsskkfäiksk bkksäkklicsosi.
Fäuichr. unter A Lin! an die Cleschst der Schick. Bin.

Erz -���-.

Oileiiotiyxiilliir
Bitt såilfki«iikissicåää«klslälliHERR;

llkikkeiiitolel  Gehn,
Breslau H.

OFilililiclliillllililkiii
ges-sicut,

die » stciiizxiralphieri und Ables-
mascliixie ichrcibe ««

Schriftlictie Llngebgte »unter s 117
an die Geichsh der Seines. Ziff,

Fiir kleineren Giitllhaushalf"i"«"sofort oder 1. Juni v ««

einfache kiillainsell
olier Still-He

gesucht, erfahren im Rachen, Alles,
s  « i » �I&#39;d
Photographie u. Cselialtsanfdrf an

»Frau E« bemmig,
Rittergnj Bandacb i. L.

»« bei Soniinerfeld
Suche ziiiii I. Juli für grIßTYTJStadthaushalt ge_13110., cuang. r«

. Stieg» «, Iin feiner �au e,»»- in each,
_ cjhteiiLLiacieii u.»2!iaheic. III-m
solche, die schon in grau. Haushalt
tatig gelb» mochten Bild u. Zeug-i.eiiigeiideii unter A 209 an die

erfahren 
si

U Ge mit. der 661101". 31g.
Eh» OO

Solche,
iiin ere, zubcrtiissi e, in bei am;Sta thanshalt von älteren; 01130.11:
ziim 1. Juni oder»1. Juli gesucht.
Dieselbe »Holt firm in guter bur er.
licher Kirche. Einlegen im» weit.
Gtanzvtatten und» Nahen sein.

Sbieldiingcn nii»t» Zeugnis-ableite.
und Czehaltsansvriichen bald an die
Gottheit-Jst. der Sohle» 8tg. erbeten
unter Z Its. �

Durihaiis häusliche

iut b"rge l  v i &#39;u r. 0 end, i or en
Ylrbeit fcheuenb, für einzelne Das:Flucht nach Pol en zum l. Juli.ild und Gehalksaiisgruckie unter
A 259 an die Geichft .Schlef.8tg.

Gesiicht
für herrfchaftlichen

Id Landhayts 1 il·ZYMWHTUML  im esrens . J; i!

Koaiiiiomsell 
» oder

Wirtschaft-rein,
vezrfekt im Nachen, Einlegen. Ge-

ugelzucht  lerne Außeriwirtfchafiss
erinittlung nicht ausgeschlossen.
Angevote an

Frau Rittergutsbei
Otto Hegenscheielt,

Drnontomtr. Ober-schief.
Essmijt z. zhsuii sc» Lands-wo:

Raub-M,
verirrt in feiner Küche, Backen und
Einlegen, und �

billig Sicilinoiioiii
diircl;aus»erfahr. in Wäschebehaiidi
luiig, Platten u»nd Schneidern.

Zeugnigabschriften und Gehalts-
anivrucbe an

Freifrau v. Stelnaeckpr
�nntaßohcuhau h. Lobendau i. Schl-

» Sofort oder 1. Juni »» »
bei hohem Lohn streng zuverlassiiu
besonders tuchtiges

Madcheii
oder eint. Stütze, auch Krieg-d-
tvitwe ohne Anhang gesucht, firin
im Kuchen, Zimmerm- , Waschebebs
u. Llusbejserii fur bei eren Haush
von 3 Pers. nach bers si»en.
J.«Z»eugn., Bild u. Gehaltsansvr sindeinzusendeii unter Z 245 an die
Egid i. der Schles 31g. Hi·

Ein gewandtes

Stiilieiimädchein
das gut servierb wird für bald od.
1. Juni nach Schreiben-hat: ge�
strebt. Meldungen nur niitseiigs
nisxen »unter A 254. an die Giro
khaftsstelle der Schlef 81g.

Suche zum I. Juni oder fvate"i«
verfektes

Stiibeiiiiiodcheiy
das in allen hängt. Arbeiten, Ser-
vierei»i, Silbergu enzPlatteii, Italienfirm»ist nnd es e Zeugniüe beugt.
PerionL Meldungen erbeten vor-
mittags 10��11, naclnr 0�4 Uhr
sjaisszxikWilhelmsStra e 141, II. »»

Gesucht z. I. Juni aufs Land befl-

iiiililigei Stil-einander,
erfahren in .» cxusarbeitz Waichei
behandlung - latten, Nahen cAuzsk
be1sern! u. Schneidern, »bewand. e11
vers. Bedienung u. 6erb1eren. Gute
geugnisfe Beding. Abschrift» Bild,

ebaltsaiis r. an
Frau . von Schopnfeldt.

S! ittergut Gulden bei Kottbud __
Für I. Juli einf.. sehr fleiß.. eng.

Landiiiiidcheii
Bestraft, welches firniin bürgerlicher·
» uche·ist, shausarbeit macht, fchpn
in großereiii Haushalt ewesen ist.
Stubenmadchen vorhan en. Gute
Zeugnisse u. Gehaltsans r. an

Ritter ut ogosawn

i- v · « diiendpoixiispkiiiw her eie un en ei ei:e« pro mbitiidetijn Bregleiir Druck von . ild. Gott?

» , EIN«
i. V. Otto Kretschiiiem für

tun : D . F
EoriziiiiibresrÆ


